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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Nach dem Zarenbeluch.
Ter Besuch des Zaren in Potsdam hat nun am

Samstagabend seinen Abschluß gefunden. Über die
politische Bedeutung der harmonisch verlaufenen Zu¬
sammenkunft wird uns von unserem Berliner ^ .-Mit¬
arbeiter weiter unter dem 6. November geschrieben:

Die gestrigen Unterhaltungen der beiden Kaiser
niit den Staatsmännern nahmen einen ziemlich
langen  Zeitraum in Jnspruch . Ter Kaiser unter¬
hielt sich % Stunden mit Herrn Ssäsonow , der Zar
y2 Stunde mit Herrn v. Kiderlen -Wächter. Während
Herr v. Bethmann -Hollweg an der heutigen Hossagd
teilnahm - war Herr Ssäsonow der Einladung des
Herrn v. Kiderlen -Wächter zum Frühstück gefolgt.
Man wird annehmen dürfen , daß diese Gelegenheit
zu einem weiteren intimen Gedankenaustausch benutzt
wurde. Herr Ssäsonow hat seine Abreise verschoben¬
er wird morgen der Gast des Reichskanzlers sein und
im  Kanzlerpalais somit wiederum die Möglichkeit zu
längerer Aussprache haben. Tie ausgedehnten und
häufigen Unterhaltungen der Staatsmänner, , nament-
lidi aber die Verlängerung der Anwesenheit des Herrn
Ssäsonow sind ebensoviele Zeugnisse für die Wich¬
tigkeit  der gegenwärtig hier stattfindenden Kon¬
ferenzen Es ist selbstverständlich noch nicht an der
steil über die Ergebnisse des Zarcnbesuchs etwas ans-
5?,r ' n das über den allgemeinen Eindruck von einem
inhal ' t reichen  Verkehr hinausginge . Augen¬
scheinlich aber fühlt der Leiter der auswärtigen Politik
Rußlands das Bedürfnis , sich hier nicht nur zu orien¬
tieren - sondern seinerseits Anhaltspunkte zu geben,
nach denen sich die deutsche Politik über die Stellung
Des Zarenreichs zu einer Reihe von bedeutsamen
Aragen orientieren kann.

Ter zweite Tag.
wb. 9tmc8  Palais bei Potsdam , 5. November. Kaiser

Nikolaus begab sich am späteren Nachmittag im Auto¬
mobil nach dem Mausoleum, um an den Sarkophagen des
Kaisers und der Kaiserin Friedrich Kränze nisderzulegen.
_ Den Tee nahm Kaiser Nikolaus bei der Kaiserin. Um
8 Uhr fand in der Jaspisgalerie eine Tafel statt, hei welcher
an einzelnen Tischen gespeist wurde. An dem Mitteltisch
nahm Kaiser Nikolaus neben der Kaiserin Platz, gegenüber
der Kaiser. Rechts von der Kaiserin saßen Prinz Eitel
Friedrich, Prinzessin Karl von Hohenzollcrn, Prinz August
Wilhelm, Prinz Joachim ; links vom Kaiser Nikolaus Prin-
reffin Viktoria Luise, Prinz Adalbert, die Gräfin Brock-
dorif- Prinz Oskar, General Mossolow, rechts vom Kaiser
die Prinzessin Eitel Friedrich, Botschafter von der Osten-
Sacken, die Fürstin Solms -Baruth , General Dedjulin und
der Reichskanzler; links vom Kaiser die Prinzessin Viktoria
Margarete , Baron Fredcricksz, Frau v. Bethmann-Holl-
wea Staatssekretär Ssäsonow, Fürst Solms -Barnth . Dann
fand eine Lichtbildcrvorführung im Theatersaal des Neuen

Feuilleton.
Resideiy-TlMer.

Samstag , 5. November: „Wann kommst du wieder?"
(Penelope.) Lustspiel in 3 Akten von William Sommer-
set - Maughan . Für die deutsche Bühne bearbeitet
Von Berta Pogson. — Spielleitung : Ernst Bertram.

William Sommersei-Maughan nennt sein Stück ein
Lustspiel. Er war nicht so vorsichtig wie Roda-Roda, der
seinen „Feldherrnhügel" eine Schnurre nannte. Bei einer
Schnurre ist alles erlaubt, aber bei einem Lustspiel macht
man schon größere Ansprüche. Die Handlung von „Wann
kommst du wieder ?" ist recht dürftig und leidet an Längen.
Der warme Beifall galt nur der guten Darstellung. Das
Stück hat nichts typisch Englisches, es könnte auch von
irgend einem deutschen „Lustspleldichtcr" verfaßt sein. —
Penelope, die ihren Mann vergöttert, entdeckt, daß er sie
mit ihrer liebsten Freundin hintergeht. Natürlich will sie
sich von ihm scheiden lasten, aber ihr Vater weist ihr den
Weg, wie sie den geliebten Mann wieder erobern kann.
Merkwürdig, welche Erfahrung dieser bieder aussehende
Mann in Liebesdingen hat, wie groß seine Kenntnis in
der Psyche über Mann und Weib ist. Herr Hager  ver¬
stand es trotzdem, den lebensklugcn Vater überzeugend dar-
zustcllen. Frl . Richter  war eine reizende Penelope.
Immer traf sie den richtigen Ton, ob sie nun schelmisch,
zärtlich, spöttisch, traurig oder lustig war. Herr Keller-
N e b r i war ihr ein ebenbürtiger Partner . Frau W a g n er
als falsche Freundin schwamm in ihrem Element. Selbst
di« recht gewagte Pose, sich im sehr engen Fesselröckchen mit
gekreuzten Beinen hinznsetzen, aelawa ihr bei ihrer großen
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Palais statt. Das Programm war folgendes: 1. Danziger
Festtage, 2. Bilder während des Aufenthalts des Kaisers in
Ungarn, 3. Nordtandsreise des Kaisers, 4. Chavez' Flug
über die Alpen, 5. Sieingutfabrikation und Kunsttöpferei
in Ungarn, 5. Empfang des Kaisers Nikolaus. — Die Ab¬
reise des Zaren erfolgte um 11 Uhr von der Station
Wildpark. Der Kaiser und die Prinzmsohne geleiteten ihn
zur Bahn. Der Kaiser trug die Uniform seines Peters¬
burger Grenadier-Regiments Friedrich Wilhelm HL,
Kaiser Nikolaus diejenige des Alexander-Regiments mit
Helm. Der Abschied der Souveräne war sehr Herzlich.

Berlin, 7. November. Der Verweser des russischen
Ministeriums des Äußeren, Ssäsonow, ist gestern abend
y212  Uhr nach Petersburg a b g c i e i st. Zur Ver¬
abschiedung aus dem Bahnhof waren Staatssekretär von
Kiderlen-Wächter, der deutsche Botschafter in Petersburg,
Graf Pourtales , und das gesamt' Personal der russischen
Botschaft erschienen.

Offiziöse Epiloge.
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt an der Spitze ihrer

Wochenrundschau: Die Zusammenkunft des deutschen
Kaisers mit dem Kaiser von Rußland hat, wie vorherzn-
sehen war , einen sehr herzlichen und freundschaftlichen
Charakter in allen Einzelheiten getragen. Sie hat Ge¬
legenheit geboten zu wiederholten Besprechungenzwischen
den Souveränen , den deutschen und den russischen Staats¬
männern und zu einem beide Teile befriedigenden Ge¬
dankenaustausch über politische Dinge. Zwischen zwei so
großen Reichen, wie Rußland und Deutschland, mit so
mannigfachen und so weitverzweigten Interessen kann es
naturgemäß zu Zeiten in einzelnen Punkten Meinnngsver-
schiedenheiten geben. Solche abweichende Auffassungen
haben aber keine beherrschende Bedeutung in den deutsch-
russischen Beziehungen. Das Wesentliche in dem Verhält¬
nis der beiden großen Nachbarreiche ist vielmehr darin zu
erblicken, daß Schwierigkeiten und Mißverständnisse, die
etwa auftanchen, durch unmittelbare persönliche Fühlung
und durch Aussprachen zwischen den Herrschern und
Ministern sich ausgleichen lassen. Unter diesem Gesichts¬
punkte wird auch die gegenwärtige Begegnung des deut¬
schen Kaisers und Kaiser Nikolaus' zu würdigen sein, ohne
daß sie in das politische System Europas Neuerungen ein-
einführte, die von vornherein weder von deutscher noch von
russischer Seite beabsichtigt waren. Wohl aber dürste die
Nachwirkung der jüngsten Monarchen-Begegnung im Sinne
einer Förderung der allgemeinen Friedens-
pvlitik  sich geltend machen.

Der „Cöln. Ztg." wird aus Berlin über den Besuch
des Kaisers von Rußland geschrieben, daß das vielfache
Zusammensein der beiden Monarchen sich in der unge¬
zwungensten und freundschaftlichsten Weise gestaltete, wie
es den engen Familienbeziehungen der beiden Häuser und
den stets freundlichen, versöhnlichen Gesinnungender beiden
Kaiser entsprach. Bei den Unterredungen, die der nener-
nannte Leiter der auswärtigen Politik Rußlands , Ssäsonow,
sowohl mit dem Reichskanzler wie auch mit dem Staats¬
sekretär von Kiderlen-Wächter hatte, wurden in aus¬
giebiger Besprechung alle diejenigen Punkte berührt, an
denen deutsche Interessen beteiligt sind und die möglicher¬
weise zu Meinnngsunierschiedcn und Reibungen zwischen
Rußland und Deutschland führen könnten. Das sehr cr-

Grazie. Allerdings schob sich das indiskrete Röckchen mehr
und mehr zurück. . . . Herr Tachauer  als lebenslustiger
Onkel und Rosel van Born  als kurzatmige Mama
charakterisiertenetwas schwaNkartig. Die übrigen kleinen
Rollen waren auf das beste besetzt bis auf Frl . Bern¬
dorf,  die sich besser im „Großen Namen" als ungeschlachter
Trampel fühlte, als am Samstag als Kammerkätzchen.
Die Regie war , abgesehen von einigen Kleinigkeiten, vor¬
züglich; die Dekorationen des Wohnzimmers hübsch und
geschmackvoll. ' L\ E.

Mts  Kunst und jTtten,
* Zur gestrigen „Lohengrin"-ANsführnng im Hof-

theater hatte man für die plötzlich erkrankte Darstellerin der
„Elsa", Frau Müller-Weiß, einen sehr glücklichen Ersatz
in Fräulein Han-nah von Granselt  vom Hof- und
Nationalthcater in Mannheim gesunden. Das Publikum,
welches das Haus fast bis zum letzten Platz füllte, ward
nicht müde, der jugendlich-anmutigen Künstlerin durch den
lebhaftesten Beifall und spontanen Hervorruf für ihre in
stimmlicher wie schauspielerischer Hinsicht gleich bemerkens¬
werte Leistung seine volle Anerkennung zu bekunden. Und
da auch die übrigen Hauptdarsteller, die Herren Honsel,
Braun , G eiss e- Winkcl  und Schütz sowie Frau
S chrö -d er - Kam i nsky,  wie immer, das Ihrige taten,
zum Wohlgelingen des Abends beizutragen, so daß sic zum
Teil durch mächtige Lorbeerkränze und- ähnliche Attribute
des Ruhmes ausgezeichnet wurden, konnten die Besucher
allseitig befriedigt das Haus verlassen.

— Kurhaus . Das Sonntagskonzert erhielt durch dir
Mitwirkung des Orgelvirtuosen Professor Kar! Str aube,
Organist an der Thomaskirche in Leipzig, seine besondere

freulichc  Ergebnis dieser loyalen Verhand¬
lungen  besteht darin, daß man dahin übereingekommen
ist, künftig sofort bei austauchenden Schwierigkeiten eine
offene Aussprache  zwischen den beiden Regierungen
eintrete« zu lassen.

DerrMes Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kronprinz unl

die Kronprinzessin von Schweden wurden bei ihrer
Ankunft auf der Station Wildpark vom Kaiser,  der Prin¬
zessin Viktoria Luise, den Prinzen Adalbert, Oskar und Joachim
empfangen und nach herzlicher Begrüßung nach dem Neuen
Palais geleitet.

Samstagvormittag 10 Uhr passierte der Dampfer des Nord¬
deutschen Lloyd „Prinz Ludwig" bei herrlichem Wetter die
Straße von Messina. Der Kronprinz und di« Kron-
prinzessin,  die sich in guter Stimmung befinden, betrach¬
teten Messina und Reggio mit großem Interesse.

Das Fürstlich Bülowsche  Ehepaar traf zum Winter¬
aufenthalt wieder in Rom ein.

Zum Nachfolger des nach Cetinje gekommenen bisherigen
Ministerresidenten in Havanna , v. Eckardt, ist der bisherige
Geheime Legationsrat und Vortragende Rat im Auswärtigen
Amt, Pauli,  ernannt . Auch erhielten die beiden den Titel
und Rang eines außerordentlichen Gesandten und bevollmäch¬
tigten Ministers verliehen.

Der Reichstagsabgeordnete Domkapitular Pichler  wurde
zum Domprobst in Pastau ernannt.

* Ern Besuch des Kaisers in Baden-Baden. Der Kaiser
wird «ach einer Meldung der „Köln. Ztg." am nächste«
Freitag nach Baden-Baden kommen, um seine Tante, die
Großherzogin-Witwe Luise, auf Schloß Baden zu besuchen.
Der Aufenthalt soll nur wenige Stunden dauern. An dem
gemeinsamen Essen werden sich auch das badische Grotzher-
zogspaar und Prinz Max beteiligen.

* Weiteres ariö dem Reichsetat für 1911. Wie die
„Berliner Politischen Nachrichten" Mitteilen, beläuft sich der
Betrag, der für die Schuldentilgung  in den reichsten
Reichsetat eingestellt wird, ans 90 Millionen. Der Gewinn
aus der Münzprägung ist mit 22 Millionen eingesetzt. Ins¬
gesamt beläuft sich der außerordentliche Etat auf 217
Millionen, tvovon 87 Millionen aus die Anleihe entfallen.

* Ein offizielles Dementi. Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitun.g" ist zu der Feststellung ermächtigt worden,
daß die Mitteilungen, nach denen der Kaiser mit der Ab¬
fassung einer Geschichte Friedrichs des Großen beschäftigt
sei, völlig erfunden sind.

* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" über die
kommenden Reichstagswahlen. Die „Nordd. Allg. Ztg." be¬
schäftigt sich in ihrem Wochenüberblick mit den Aussichten
der nächsten Reichstagswahl, diesmal aber nicht an leitender,
sondern erst an dritter Stelle. Sie schreibt: „Schon liegen
aus einer ganzen Anzahl von Reichstagswahlkreisen Nach¬
richten vor, die dafür zeugen, das; die bürgerlichen Parteien
es als eine Notwendigkeit empfinden, der sozialdemokra¬
tischen Agitation nicht überall den Vortritt zu lassen. Es
sollte eigentlich nirgends dahin kommen. Wenn die Sozial¬
demokratie im fünften Leipziger Landtagswahlkreise jüngst
eine Niederlage davontrug, so wird doch nicht mit Unrecht
geltend gemacht, daß zwar die deutliche Abkehr der Mit¬
läufer in diesem Falle ein günstiges Zeichen der nunmehrigen
Auffassung darstellt, daß aber diese Wahlgänge, auf die
Gleichheit des Reichstagswahlrechts übertragen, noch immer
einen Sieg der „Genossen" bedeutet hatten. Aber die Wahl-
bcwegung in dem Landtagswahlkreise Leipzig-Land beweist,

Anziehung. , Herr Straube ist als einer der eifrigsten Vor¬
kämpfer der Max Regcrschcn Mustk bekannt und führte sich
auch hier mit einem Werk dieses vielumstrittenen Kom¬
ponisten ein : es war die ,,Bach"-Fugc , eine groß angelegte
und mit kunstreicher Hand durchgeführte Arbeit, die aller¬
dings in ihrem kontrapunAischon Gefüge auch manches Ge¬
waltsame und künstlich Ausgeklügelte birgt und insofern
dem Geschmack des Publikums wenig entgogenkommt. In
diesem Werk wie in der großartigen „Tokkata und Fuge"
von I . S . Bach bezeigte fid? Herr Straube als ein wahrer
Meister seines Instruments . Durch eine vollendete Virtuosi¬
tät auf Pedal und Manual und eine wohldurchdachte
Registrierung wußte er der Orgel jede Starrheit und
Schwerfälligkeit zu nehmen. Die Freiheit und Leichtigkeit
feiner Technik war ebenso bewundernswert wie die Klar¬
heit und Reinheit im Vortrag. Herr Straube fand mit
Recht lebhaften Beifall. Das Ku r o r ch-e ft e r steuerte
Mozarts Es -Dur-Smfonie und Smetanas /„Moldau " zum
Programm bei: unter Herrn Jrmers  Direktion fanden
diese Werke eine zwar innerlich nicht sehr angeregte, doch
technisch achtenswerte Wiedergabe.

* Konzert. Am Sonntagabend gab der Männergesang-
Verein „Concordia"  sein 1. Vercinskonzert. Unter der
Leitung des Herrn Musikdirektors Otto Wern  icke be¬
kundete der Verein wieder erfreuliche Fortschritte: der Cyor-
klang erschien weich und volltönend, die Textaussprache,
ebenso wie die Nuancierung, sehr sorgfältig gesondert. Mit
musikalischer Präzision gelangten namentlich die volkstüm¬
licher gehaltenen Lieder zu Gehör; doch auch Hegars schwie¬
rige Ballade „Totenvolk" fand eine sehr effektvolle und
dynamisch farbenprächtige Wiedergabe. Ein neues Chor¬
lied: „Des Turmwarts Minne" von Nie. v. Wilm zeigt die
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daß man immer mehr darauf drängt, gemeinsam zu schlagen
oder, wo die Parteien noch nicht dahin zu bringen sind, den
Kampf wenigstens mit besonnenem Ausblick auf die Stich¬
ln ah lp rode  zu führen." Das offiziöse Blatt gibt dann
eine von anderer Seite ausgestellte Wahrscheinlichkeitsbe¬
rechnung über die Ergebnisse der Reichstagswahlcn wieder,
wenn mair in jedem einzelnen Wahlkreise den Sozialdemo¬
kraten 10 Prozent hinzurechnet, und fügt hinzu: „Wenn wir
einer Wiedergabe dieser Berechnung Raunt vcrftatten, so
geschieht es allerdings nicht, weil wir ihre Voraussetzungen
für überall strikte zutreffend erachten. Allein auf die große
Mehrzahl der Genosseu"-Wahlkreisc trifft die generelle Be¬
stätigung doch zu, und zwar auch dann noch, wenn die Mit¬
läufer sich fortdauernd ebenso vermindern, wie sie zuweilen
der Sozialdemokratie , dem Radikalismus , zugeströmt
waren . . . . Es bedarf nicht einmal größere politischen
Scharfblickes, sondern nur funktionellen Denkens bei
Anblick obiger Liste, um ihr die parteipolitischen Maß¬
nahmen zu entnehmen, wodurch den Erwartungen der Ge¬
nossen zuvorzukommen ist."

* Die „Norddeutsche" gegen Professor Laband. Die
„NorddeutscheAllg . Zeitung " antwortet auf das Rechts-
gutachten  des Rcchtslehrers Professor Laband  über
den Verkauf  des Tempelhofer Feldes mit einem längeren
Artikel und erklärt: Labands Beweisführung beruhe auf
dem Außerachtlassen entscheidender Momente und tatsäch¬
lichen Jrrtümern . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
weift darauf hin, daß die gesetzgebendenKörperschaftenvon
den im Etat nicht vorgesehenen Verkäufen zum ersten Male
erst mit der Haushaltsüberstcht Kenntnis erhalteir haben.
Die Genehmigung der Grnndstücksvcrkäufe würde also
mindestens ein Jahr , meist aber viel länger auf ftch warten
lassen. Weiter macht die „Norddeutsche Mg . Zeitung"
darauf aufmerksam, daß, solange das Deutsche Reich besteht,
auch nicht zu einem einzigen von den nach Hunderten
zählenden Grundstücksverkäusendes Deutschen Reiches die
Genehmigung des Reichstags für erforderlich gehalten oder
nachgesucht worden sei. Die „Norddeutsche Mgemeine
Leitung " schließt den Artikel mit einem Beispiel aus neuester
Zeit . Von dem Tempelhofer Feld sei ein Teil an die Stadt-
gemeinde Berlin verkauft worden, ohne daß der Reichstag
bisher seine Zustimmung dazu erklärt habe. Was Berlin
recht ist, dürfte aber Tempelhof billig sein.

* Das Privatbeamtenversichcrungsgesetz. Die Verhand¬
lungen zwischen dem Reichsamte des Innern und den be¬
teiligten Reichs- und preußischen Ressorts über das Privat-
beamtenversicherungsgcsetz haben dieser Tage begonnen.
Selbst bei glattester Erledigung aller Vorverhandlungen
und bei schneller Arbeit des Bundesrats ist aber nicht daran
zu denken, vor Neujahr den Entwurf dem Reichstag noch
vorlegen zu können.

* Zur Reform des Studentenrechts. In Berlin hat eine
zahlreich besuchte Studenten - und Akademikerversammlung
die Forderung einer zeitgemäßen Resornr desStudentenrechts
Ausgestellt und folgende Resolution gefaßt: Die am 4.
November 1910 in Berlin gleichzeitig mit den Kommilitonen
in Posen , Braunschweig, Breslau , Danzig , Darmstadt, Eise¬
nach, Göttingen , Greifswald , Halle, Heidelberg, Kiel,
Königsberg , Marburg, München und Stuttgart versam¬
melten Studenten und Akademiker sind der Ansicht, daß die
Tisziplinarvorschristen für Studierende einer grundlegenden
Reform bedürfen. Sie sprechen die Hoffnung aus , daß die
preußische Regierung der einmütigen Stimme aller Parteien,
die in der Sitzung des preußischen Abgeordnetenhauses vom
13. Juni zum Ausdruck kam, in vollem Umfange Rechnung
tragen wird. Sie erwarten, daß insbesondere die Bestim-
mungen über das studentische Versammlungsrecht eine Neu¬
gestaltung nach Maßgabe der allgemeinen Reichsgesetzgebung
erfahren werden. Die Versammlung wünscht endlich in
allen deutschen Staaten eine einheitliche Regelung des
Studentenrechts. In der Debatte erklärten die Parla-
nientarier Zedlitz-Ncukirch, Gras Clairon d'Haussonville und
Liszt ihr volles Einverständnis mit den Forderungen der
Studenten . Dieselbe Entschließung wurde auch in den
Studentenversammlungen in den übrigen, oben genannten
Städten gefaßt.

* Kardinal Fischer hat seine Romreise gestern mittag in
Begleitung des Domkapitulars Cohen und des Geheim-
sekretärs Fischer angetreten.

* Frist Reuters größter politischer Erfolg . Der
„Kladderadatsch" gedenkt in seiner neuesten Nummer mehr¬
mals Fritz Reuters heutigen 100. Geburtstages und meint
u. a. : Einen großen Erfolg hat Fritz Reuter auch auf dem

leichtflüssige, melodisch ansprechende Erfindung und Form¬
gewandtheit , durch die sich die Konposttionen des beliebten
Altmeisters jederzeit auszeichnen. Herr v. Wilm wurde
durch stürmischen Hervorruf und vom Chorverein durch
einen musikalischenSängergruß geehrt. Auch den sonstigen
Chorvorträgen wurde reicher Beifall gespendet. Als
Solistin wurde Frau May As se rni - B r a m me r freu¬
dig begrüßt. Ihre Violinvorträge (Konzert G-Moll von
Bruch und Solostücke vorr Mendelssohn , Zarziky usw.) doku¬
mentierten von neuem ihr reiches Talent : gesühlswarmen
Ton , musikalisch noblen Ausdruck und eine saubere, ge¬
lenkige Technik. Auch eine zweite Solistin , Frau Ruth
SteinÜerg - Waldaucr (aus Frankfurt) erfreute in
Arier: und Liedern von Händel, Brahms und Schumann
durch ihre im ganzen gutgeschuue, leichtbewegliche Sopran¬
stimme und geschmackvollen Vortrag . -ek.

* Konzert. Der Männer-Gesangverein „Cacilia"
(Dirigent Herr Lehrer Friedrich Knapp)  veranstaltete am
Samstag im großen Saal der „Turngescllschaft" ein Kon-
zert unter Mitwirkung der Opernsängerin Frau Engelmarm-
Göttlich und des Prstonvirtuosen Herrn Fritz Werner. Der
Verein, der in einer Stärke von einigen 50 Sängern auf¬
trat, verfügt namentlich in den Bässen über recht gutes
Stimmaterial . Die Tenöre allerdings waren etwas schwach
vertreten und neigten zu häufigen: Forcieren , worin zum
Tkil die stellenweis zu bemerkenden Intonations -Schwan¬
kungen ihren Grund hatten. Gerade hieraus wird der streb¬
same Dirigent seine Aufmerksamkeit zu richten haben, wenn
der Verein nach dieser Seite hin berechtigte Anforderungen
befriedigen will . Das Programm verzeichnete Chöre von
Schubert, Abt, Angerer usw.. die alle fleißig vorbereitet
waren und ein dankbares Publikum fanden. Frau Engel-
mann - Göttlich  erfreute die Zuhörer durch mehrere
Liedervorträge und hatte namentlich in der Arie aus den
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Gebiet der Staatskunst errungen, obgleich cr wegen Auf¬
ruhrs und Landesverrats viele Jahre hat brummen müssen.
Seine von ihm dem allerdings hochkonservativen Jochen
Nüßler in den Mund gelegten Redensarten : „Wat soll
iÜdorbi dauhn " und „itis allso , as dat Ledder
is " sind neuerdings Regicrungsmaximcn  geworden.

* Zur Einfuhr französischen Viehs in Baden . Die
„Karlsruher Zeitung " schreibt: Die Zeitungsnachricht, daß
Baden die Grenzen gegen Frankreich unter gewissen Be¬
schränkungen für die Vieheinsuhr geöffnet und dazu die
Zustimmung des Herrn Reichskanzlers erhalten habe, ist
richtig. Die Maßnahme kam: aber erst vollzogen werden,
wenn Elsaß-Lothringen, dessen Gebiet der Transport durch¬
laufen nüttz, zugestimmt hat. Da diese Zustimmung noch
aussteht, konnte die Nachricht bisher amtlich nicht veröffent¬
licht werden.

* Eine Protestversammlung der christlich- sozialen
Arbeiterschaft Berlins . Eine große öffentliche Versamm¬
lung veranstaltete am gestrigen Sonntag im Berliner Zirkus
Busch der Ausschuß für Arbeitcr-Vertreter-Wahlen und
soziale Angelegenheiten , dessen Begründer Professor Adolf
Wagner  ist , um für das Rei chszu wachs st euer-
Gesctz einzutreten. Als Vertreter des Reichskanzlers, des
Staatssekretärs des Innern und des Reichsschatzamtes
waren die Geheimräte Poch, Cuno und Peters erschienen.
Es wurden zwei Resolutionen angenommen. In der einen
wird ausgesprochen, daß die Zusammenpferchung
der Arbeiterschaft in den Mietkasernen der großen Städte
zu den schwersten sozialen Schaden der Gegenwart gehört
und daß eine Reichsbesteuerung des unverdienten
Wertzuwachses  im Kampf gegen die gewerbsmäßigen
Terrain - Spekulanten  eine wirksame Waffe ist.
In der anderen Entscheidung heißt es : die Versammlung
protestiert dagegen, daß das Tempelhofer Feld nach seiner
Eingemeindung dem Mietkasernen-System ausgeliefert wird
und daß in Moabit  wurzellose und verzweifelte Persön¬
lichkeiten, die nichts zu verlieren haben, sich mit Gewalt
gegen die Obrigkeit stemmten.

* Der Prozeß um Abd ul Hamids Millionen . Am
7. Dezember gelangt vor dem deutschen Reichsgericht der
Prozeß des türkischen Staates gegen die Deutsche Reichs¬
bank wegen Herausgabe des etwa 13 Millionen Mark be¬
tragenden Depots des Sultans Abd ul Hamid zur voraus¬
sichtlich endgültigen Entscheidung.

* Ein Seydlitz -Denkmal in Twbnitz. In Trebnitz fand
am Samstag die Enthüllung eines Seydlitz -Denkmals statt,
der der General der Kavallerie Freiherr v. B i s s i n g als
Vertreter des Kaisers, mehrere Angehörige der Familie
Seydlitz , sowie der kon:mandiercnde General des 6. Armee¬
korps von Wohrsch beiwohnten.

Rrch- spvechrmg irnd Vevmalinng.
Das Kanrurergericht über die Belästigung Arbeits-

williger bei Streiks . Nach der am Samstag ergangenen
Entscheidung des Kammcrgerichts kaun, wenn eine Person
die andere durch Prügel  zu veranlassen sucht, an dem Aus¬
stand teilzunehmen, Verurteilung sowohl wegen Zuwider¬
handlung gegen die Gewerbeordnung als auch gegen das
Strafgesetzbuch (Nötigung ) eintreten.

Heer- irwd Flotte-
General v. d. Burg f.  Das „Armeeverordnungsblatt"

veröffentlicht eine Kabinettsorder, welche bestimnü, daß die
Offiziere des 1. Garde-Feldartillerie -Regiments drei Tage
Trauer anlegeu für den verstorbenen General von der Burg,
früheren Komrnandeur des 2. Armeekorps.

Die „Loreley" wieder flott . Nach Erkundigungen an
zuständiger Stelle ist das bei Lepanto auf Grund geratene
deutsche Stationsschrff „Loreley" bereits gestern wieder srei-
gekommen. Das Schiff ist unbeschädigt.

Eigene Mäntel der Fähnriche und Fahnenjunker. Durch
Kabinettsorder wurde genehmigt, daß die Fähnriche und
Fahnenjunker an den eigenen Mänteln die für den Offizirr¬
paletot vorgeschricbene Rückensalte anbringcn und eine so¬
genannte blinde Knopfrcihe aufsetzen lassen dürfen, damit
die Mäntel bei der Beförderung zum Offizier als Paletots
verwendet werden können.

KrieigsLehrcn des C>e»nd-aKeldmarschalls Gstafen von
Moltke. Der große Generalstab wird die in den Denk¬
würdigkeiten und militärischen Werken des Gencralfeld-
marschalls Grafen v. Moltke zerstreuten Kriegslehren ge¬
sammelt herausgeben. Das Werk soll als 4. Gruppe der
militärischen Werke des Feldmarschalls in drei Bänden er-

„Lustigen Weibern" Gelegenheit, ihre Keylfertigkeit zu er¬
weisen. Die einwandssreiesten Leistungen bot Herr Piston¬
virtuos Werner,  der in Liedern von Böhme und Meyer
seinen selten schönen Ton und in einer Konzert-Phantasie
von Höhne seine hoch entwickelte Technik kundgab. Auch den
Solisten wurde reicher Beifall zuteil . Die Klavierbegleitung
lag bei Herrn H e i n z e in bewährten Händen. -ck.

C. Iv. Prähistorische Skelet stunde in England . Bei
Kanalisierungsarbeiten in der Nähe von Astwrck bei Biggles-
wade stießen die Arbeiter auf zwei Skelette, die sich bei
näherer Untersuchung durch Sachverständige als Skelette
eines Mannes und einer Frau aus der neolithischen Periode
erwiesen. Dr . Waddell, der die genauere Untersuchung dieses
interessanten Fundes vornahm, konnte seststellen, daß die
Gebeine des Mannes auf einen starken, prächtig entwickelten
Menschen mit großer, sehr masstver Hirnschale, Hinweisen.
Die Frau ist wahrscheinlich dem Brauche jener Zeiten ge¬
mäß bei dem Ableben des Mannes getötet worden. Ihr
Skelett lag im rechten Winkel zn dom dos Mannes , ihre
Füße ruhten an seiner Seite . Beide Skelette sind ausge¬
zeichnet erhalten. Das Britische Museum wird von dem
Funde verständigt und die Gebeine seiner Sammlung ein¬
reihen.

Theater und Literatur.
Uber die deutsche Abteilung auf der Brüsseler

Weltausstellung  wird mit Unterstützung des
Reichskommissars  und des -Vorsitzenden des deutschen
Komitees voraussichtlich Mitte Dezember eiu illustriertes
Erinnerungswerk erscheinen. Es wird einen historischen
Teil über die Entstehung und Organisation der deutschen
Beteiligung sowie über den Verlauf der Ausstellung und
einen die Deutsche Abteilung beschreibenden Teil umfassen.
Das Werk, das etwa 360 Seiten stark und außer den Illu¬
strationen im Text eine Anzahl von ganzseitigen Tiefdruck-
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scheinen, von denen der erste (4. 1.) „Die operativen Vor¬
bereitungen zur Schlacht", der zweite (4. 2.) „Die tattlschen
Vorbereitungen zur Schlacht" und der dritte „Die Sch:acht'
selbst umsaßt.

Frankreich.
Das Programm des neuen Kabinetts . Man glaub,

in Parlämentskreisen , dass die Regierungserklärung,
mit welcher das neue Ministerium am Dienstag vor
die Kammer treten wird , sofort zu einer lebhaften Er¬
örterung Anlaß geben dürfte . Ter unabhängige
Sozialist , Professor Painleve , kündigt an , haß er eine
Interpellation über die allgemeine Politik der Regie¬
rung einbringen werde . Ferner wird der gemäßigte
Republikaner Leroy Beaulien über die Bedeutung deZ
Eintritts Laffdre in das neue Kabinett interpellieren«
Man hält es auch für möglich , daß sich über die Frage
des Streik rechts  der Angestellten der öffentlichen
Betriebe sofort eine . heftige Debatte  entspinnen
werde.

Die Drahtzieher beim Eisenbahner -Ausstand . Tie
Untersuchung über den Eisenbahner -Ausstand sowie
die voraenommenen Haussuchungen führten zur Ent¬
deckung wichtiger Tokurnente . Unter anderem wurden
Briese beschlagnahmt , die von hervorragenden Mit¬
gliedern des Streikkomitees stammen und in denen
die Sabotage befürwortet  wird . Mehrere in der
Provinz verhaftete Eisenbahner haben eingestanden,
daß die Sabotage auf Anraten  der Komitee -Mit¬
glieder verübt worden sei.

Ein Gcbietsaustausch in Französrsch-Jndicn . Die
.Presse Coloniale " will wissen, daß die französische
Regierung die Stadt Chandernagor in Französisch.
Indien an England abtreten wolle und dafür eine
Vergrößerung des Gebiets von Pondichern erhalten
solle. Ter Deputierte von Französisch-Jndien , Bucssen.
kündigt an , daß er über diese Gerüchte eine Anfrage
an den Kolonialminister richten wolle.

Itatt «» .
Ein Besuch des Königs von Serbien in Rom. In j

Rom wird bestätigt , daß für Ende dieses Monats chnI
Besuch König Peters am italienischen Hofe geplant ist. j
Zwischen den Herrschern soll eine eingehende Be - !
sprechung über die Lage aus dem Balkan stattfinden.

Movtngak
Die Gegenreboluiion der portugiesischen Armee. Ar

der portugresischen Grenze wurden _ 5 Generale , zf I
höhere und mehrere subalterne Offiziere verhaftet , dir
air dem .Komplott gegen die provisorische Regierun:
beteiligt gewesen sein sollen.

Eine Amnestie . Zur Erinnerung an den 30 . Dar-
der Proklamierung der Republik wird eine ausge¬
dehnte Amnestie erlassen , die alle politisch ^ -
Lergehen und Verbrechen, welche gegen das Vereins - '
gesetz gerichtet sind, umfaßt . Ausgeschlossen sind ledig¬
lich gemeine Verbrechen.

Ter Ausstand in Sabadell . Zn den Vorgängen ü,
Sabadell wird aus Barcelona gemeldet : Nachde,n a:r
Samstag früh die Ausständigen in Sabadell versucht i
hatten , nach Barcelona zu gelangen , von der Gen¬
darmerie jedoch zurückgedrängt wurden , erfolgte in der.
Mitlagsstunden ein zweiter Versuch, der jedoch mip
lang . Außer dem Vorsitzenden des ArbeiterbundcL !
und dein Vorsitzenden des Metallarbeiter -Verbandcs
wurden auch Verhaftungen von Arbeitern im Lauft I
des Tages vorgenommen . Militär - und Zivilbehör - I
den haben , umfassende Maßnahmen getroffen , um dir '
Unruhe zu unterdrücken. Gegen 6 Uhr abends sammcft
ten sich über 2000 Arbeiter an , um nochmals zu ver>
suchen, nach Barcelona zu gelangen . Auch hier wo:
aber die Polizei rasch zur Stelle und schnitt den Aus¬
ständigen den Weg ab. Um 9 Uhr abends wurde nod)
ein erfolgloser Versuch unternommen . Ein abends
11  Uhr aufgegebenes Telegramm besagt , daß der Ver-

illustrationen bringen wird, erscheint im Verlage von K.
DuMont Schauberg, „Kölnische Zeitung ", in Cöln.

Bildende Kunst und Musik,

Bei der kürzlich erfolgten Fällung eines Baumes out j
dem Grundstück der Schloßarrende in Brieg stieß man in I
ungefähr 1 Meter Tiefe auf ein ziemlich gut erhaltenes \
Sandsteinrelief . Es stellt Christus mit erhobener Recknm t
dar, uingeben von Engelssiguren , und ist farbig getont. ;
Das Kunstwerk stammt aus der ursprünglichen grcßm ;
Schloß- oder Hedwigskirche, die bei der Belagerung von 1741
einem verheerenden Brande zum Opfer fiel und später nur
in bedeutend beschränktemMaßstabe wieder anfgebaut
wurde. Die genannten Reliesbilder sind Werke Micbel
Cromers und stammen aus dem Ende des 16. Jahrhundert - ,
Sie stellen architektonisch einen großen Wert dar.

Wissenschaft und Technik.
Nach Kopenhagen kehrte der Dampfer „Meteor" __ von

Grönland zurück. An Bord befand sich der bekannte Grön¬
land-Forscher Rasmussen. Er führte den offiziellen Bericht
über das von ihm veranstaltete Verhör mit den beiden
Eskimos mit sich, die nach Cooks Behauptung ihn bis zum
Nordpol begleitet hätten. Wie verlautet , bestätigten die
beiden Eskimos , daß Cook den Nordpol erreicht habe.

Die Bayeriiche meteorologische Zentral,
st a t i 0 n hat ans dem Observatorium aus der Zugspitze,
des höchsten Berges im Deutschen Reich, Versuche angcstellt,
eine drahtlose Telegraphie  einzurtchten Dabei
wurden außer dm Zeichen anderer Stationen auch Tele¬
gramme der Station Norddeich  und die für die Seefahrt
auf dem Atlantischen Ozean von dort ausgegebenen Zeit¬
signale für 12 Uhr Greenwicher Zeit deutlich klar empfangen
Die endgültige Ausstellung des Apparates erfolgt erst
nächsten Juni , da die Wetterlage gegenwärtig ungunsng ist
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l’udj. nach Barcelona au gelangen , aufgegcben worden
ser. Alle Straßen sind militärisch besetzt, das M i l r -
iar behindert jede Ansammlung . Tas Militär hat
Befehl erhalten , bei etwaigen AuZschreitungen sofort
energisch und mit blanker Waffe vorzugehen.

Serbien.
Das Befinden des Kronprinzen . Auch die neuerlich

«ingetretene Verschlimmerung im Zustande des Kron¬
prinzen ruft unter der Bevölkerung lebhafte Teilnahme
hervor . Anläßlich der unerwarteteil Wendung tauch-
:en in Belgrad Gerüchte auf , daß das Befinden des
Kronprinzen weit ernster als aus dem offiziellen
Bulletin ersichtlich sei. Aus wohlinformierten Kreisen
wird demgegenüber erklärt , daß diese Gerüchte voll¬
kommen grundlos seien, da niemand ein Interesse
daran haben könne, die Öffentlichkeit irre zu führen.
Übrigens werde durch die Bulletins selbst der Verlauf
der Krankheit in der genauesten Weise dargelegt.

Türkei.
Die Anleihe. Von den elf Millionen Pfund , die

Ke Anleihe betragen wird , find sechs Millionen Pfnnd
für dieses Jahr der Rest für das nächste Jahr ; der
Zinsfuß wird 4 Prozent , der Emissionspreis 84 sein.
Die Bankengruppe gewährt bis zur Emission der An¬
leihe fe nach Bedürfnis Vorschuß gegen 6f/2proze>ltige
Schatzscheine.

5ul!schiffe mtft Aeroplane.
Die Passagierfahrtcn des „P . 6".

wl ). Stiel, 6. November. Das Luftschiff „P . 6" ist
teute vormittag ll Uhr 50 Min . init acht Passagieren
zur Fahrt nad> Hamburg -Altona aufgesticgen.

wb . Hamburg , 6. November. Das Luftschiff „P . 6"
ist nach guter Fahrt um 3 Uhr 15 Min . auf der
Vahrenfelder Rennbahn unter dem Jubel der Bevölke¬
rung glatt gelandet . Der Führer wurde durch den
Lberbürgermeister von Altona namens der Stadt be¬
nützt. Morgen unternimmt das Luftschiff Aufstiege.

Die Ballonfahrt London-Paris.
w>0 Denar , 5. November. Die Führer des Leuk-

dalloirS „City of Cardiff ", über dessen Landung in
Cobehem bereits berichtet wurde , hatten iiber dem
Kanal ihre Karte verloren , so daß sie bis 2 Uhr nachts
umherirrten , ehe sie zur Landuuq schritten : da-
kei erlitt der an der Hülle hängende Träger Beschädi-

gunge . aviatische Woche in Baltimore.
hd Baltimore , 6. November. Generaldirektor

» a her Besitzer der Baltimore -Eisenbahn , hat
einen Preis von 2500 Dollar ausgesetzt für denjenigen
fsviatiker, der während der aviatischen Woche von
Baltimore mit feinem Apparat eine Höhe von 10 000
-Fuh erreicht. Die Aviatiker haben für heute den Be¬
ginn des Meetings angekündigt . Latham wird wahr¬
scheinlich einen Flug über Baltimore ausführen.

w.  Paris , 7. November. Aus Donay wird gemeldet:
^ie französische Zollbehörde verlangt von dem englischen

efemer Wiüows für seinen in der Nahe gelandeten
L e nkb a l lon „City of Cardiff" 741 Frank an Zoll¬
gebühren.  Willows hat sich bisher geweigert, diese
Gebühren zu bezahlen, und es heißt, daß der Lenkballon
-vcntuell mit Beschlag belegt werden soll. Andererseits ver¬
lautet, daß der englische Aeroklub die Zollgebühren für
Willows erlegen will.

Mresöasener CsrgdLatt. Montag , '7.  November 101» Seite 3.

Aus Stadt und faufr,
Wissbadensr Uachrichte«.

Wiesbaden, ?. November.
Hansabmld.

Der Landesverband Nassau des Hansabnndes hatte für
Mittwochabend, wie schon kurz erwähnt, seine Vorstands- und
Stusschußmitglieder zu einer gemeinsamenTagung nach
Wiesbaden einberusen. Aus allen Teilen Nassaus waren
die Vertreter der Ortsgruppen und Lokalkomitees dieser
Einladung gefolgt und auch die Frauen im Hansabund
Varen durch die weiblichen Mitglieder des Vorstands und
Ausschusses stark vertreteil. Die wichtige Tagesordnung
fesselte das Interesse aller und sie führte zu einer grund¬
sätzlichen Erörterung über die Stellung des Hansabundes
zu den Reichstags wählen  unter besonderer Berück¬
sichtigung der Verhältnisse im 2. nassamschen Wahlkreis.
Anlaß dazu hatte die Aufstellung des Vorsitzenden Herrn
Albert Sturm  als Reichstagskandidat der Fortschritt¬
lichen Volkspartet gegeben. Um die Neutralität des Hansa¬
bundes zur Wahl und nicht etwa, wie es in verschiedenen
Blättern hieß, um sich ein Zensurrecht der politischen Par¬
teien anzumaßen, hatte Herr Sturm seinen Vorsitz nieder¬
gelegt- Der übrige Teil des engeren Vorstandes war jedoch
einstimmig der Meinung, daß dies nur für den Zwcigverein
Wiesbaden geschehen soll, indem sich zum Teil der Wahl¬
kampf im 2. nassauischen Wahlkreis abgespielt hätte, wäh¬
rend er den Vorsitz im Landesverband Nassau behalten
dwge. Es sollte dadurch verhindert werden, daß der
Hansabund in den Kamps der Parteien gezogen würde und
seine Bestrebungen mit •einseitiger Parteipolitik verquickt
würde. Darüber wollte man die Meinung der Versamm¬
lung einholen. Das Ergebnis einer sehr angeregten und
bedeutsamen Erörterung , die sich durch ihre große Sachlich¬
keit und Wärme auszeichneteund an der die Mitglieder der
oerschiedensten Parteien — wie ausdrücklich betont sei —
tcilnachmeiy war, daß die Versammlung in der Annahme
ttner ReichZiagskandidaturdurch eine führende Persönlich-

/.ch, - !L' fi bund keine Verquickung desselben mit partei-
' Tendenzen erblicken kormto Zn einer Beeinträch¬

tigung staatsbürgerlicher Rechte könne und dürfe die Be¬

tätigung im Hansabund unter keinen Umständen führen,
und darum kann sie in der Annahme der fortschrittlich volks¬
par tcilichen Reichstagskandidatur durch den Vorsitzenden
Herrn Albert Sturm weder eine Verletzung der Neutralität
des Hansabundes erblicken, noch befürchtet sie daraus eine
Schädigung des Hansabundes. Die gleiche Meinung war
außerdem in einem sehr warm gehaltenen Telegramm und
Brief des Bundespräsidenten, Herrn Gehcimrat Rießer,
ausgedrückt, der ausdrücklich bemerkte, es sei auch nicht der
geringste Grund vorhanden, daß Herr Sturm von seinem
Vorsitz zurücklret-e, und daß er unter keinen Umständen in
Wiesbaden sprechen würde, wenn Herr Sturm ans seinen
Dcmissionsgedauken beharre. Die Versammlung nahm den
angebotenen Rücktritt des Herrn Albert Sturm vom Vorsitz
des Zweigvereins Wiesbaden — nur um diesen handelte
es sich und nicht, wie hier und da berichtet wurde, um den
Rücktritt vom Präsidium dos Landesverbands Nassau —
picht an, sondern ersuchte ihn unter stürmischer Anerkennung
seiner großen Verdienste um den Hansabnnd, unbedingt auf
dem Posten zu verharren. Die Versammlung formulierte
ihren darauf abzielendcn Beschluß und ihre Wünsche hin¬
sichtlich einer allgemeinen Einigung der bürgerlichen Par¬
teien in Nassau in folgendem Antrag:

„Die heutige Versammlung erklärt, daß sie den Rück¬
tritts des Herrn Akbert Sturm vom Vorsitz des Zwcig-
vcreins Wiesbaden nicht annimmt, sondern ihn vielmehr
ersucht, neben der Leitung des Landesverbands auch diese
des Zweigvereins Wiesbaden zu behalten. Sie gibt fer¬
ner dem Wunsch Ausdruck, daß sich die auf dem Boden
des Hansabnndes stehenden bürgerlichen Parteien auf
einen Kandidaten einigen möchten, der das Programm
des Hansabundes unterstützt. Alle daraus abzielenden
Schritte, welche der engere Vorstand bereits unternom¬
men hat, werden von der Versammlung ausdrücklich gnt-
geheißen. Die Versammung wünscht ferner, daß eine
solche Einigung der bürgerlichen Parteien , wie sie vor¬
stehend schon erwähnt worden ist, sich nicht ans den
2. nassünischen Wahlkreis beschränken, sondern ans alle
nassauischen Wahlkreise erstrecken möge."

Im Verlauf der Verhandlungen wurde Bericht erstattet
über die am 19. d. M. ftattfindende R i e ß e r-V e r s a m m-
l u n g zu Wiesbaden, die zu einer großen Kundgebung des
Hansabundes gestaltet werden muß, und über die Tätigkeit
des Landesverbands seit Beginn der winterlichen Propa¬
ganda. Zur Sammlung eines Wahlfonds für den Hansa¬
bund soll eine •eifrige Tätigkeit entfaltet und ein Werüc-
ausschuß dafür gebildet werden. Im Lauft des November
wird wiederum gemeinsam mit dem „Verein Frauenbil-
dnng—Frauenstudium" eine öffentliche Versammlung für
die Frauen in Wiesbaden stattsinden, auf welcher Reichs¬
tagsabgeordneter Muser aus Offenburg einen Vortrag hal¬
ten wird über „Die Stellung der Frau in der Politik und
zur Politik".

Der Landesverband Nassau des Hansabundes hat in
der letzten Zeit, wie bereits vorher schon kurz erwähnt, in
einzelnen Teilen seines Bezirks eine sehr angestrengte und
von großen Erfolgen begleitete Propagandaarbeit geleistet.
Es haben bisher Versammlungen stattgefunden in 15 Orten,
und zwar seit der letzten Mitteilung in Friedrichdorf, Hom¬
burg, Höhr, Grenzhausen, Oberlahnstein, Biebrich, Idstein,
St . Goarshausen, Katzenelnbogen und Lamgenschwalbach.
Alle diese Versammlungen waren W3 auf eine sehr stark
besucht, und die rege Aufmerksamkeit, mit welcher die an¬
wesenden Herren und Damen den Ausführungen der Red¬
ner folgten, bewies, welch ein großes Interesse die breite¬
sten Schichten des Volkes an den Bestrebungen des Hansa¬
bundes nehmen. Alle Erwetzbsstänlde waren vertreten und
die Anhänger aller bürgerlichen Parteien gaben sich bei die¬
sen Zusammenkünften ein Stelldichein. Es gewinnt eben
immer mehr die Überzeugung Raum, daß wirtschaftspoliti-
sche Interessen auch ohne Rücksicht auf parteipolitische Pro¬
grammsarderungen wahrgenommen werden können mit
politischen Gegnern. Die verschiedenen Auseinandersetzun¬
gen in den Versammlungen zeugten oft von dieser Trennung
der Wirtschaftspolitik von der Parteipolitik . Besonders in¬
teressant waren deshalb wieder die Versammlungen in
jenen Orten, die als fester Besitzstand des Zentrums zu be¬
trachten̂ sind, oder in denen der Bund der Landwirte eine
starke Gefolgschaft hat. Die sehr sachlichen und überzeugen¬
den Ausführungen des Hansabundredners T>r. Reumann
«ns Berlin waren ganz darnach angetan, selbst den anfäng¬
lich luftigsten Gegner zu der Einsicht zu bekehren, daß die
Bestrebungen des Hansabundes wirklich die Unterstützung
des gesamten werktätigen Bürgertums finden müßten weil
sic dem Ausgleich wirtschaftlicherGegensätze und einer ge¬
sunden Reform unserer Verwaltungszustände und der Ge¬
setzgebung dienen. Aus diesem Grunde bemerkenswert war
eme ganz außerordentlich stark besuchte Versammlung in
Katzenelnbogen, der auch sehr viele Landwirte beiwohnten
die in der̂ Erörterung ganz besonders um Auskunft baten

^ „Stellung des Hansabundes zu den landw irisch aft-
lichen Zöllen Und mit Befriedigung vernahmen, Laß der
Hansabund nicht deren Gegner sei, sondern energisch für
einen angemessenen Schutz landwirtschaftlicher Erzeugnisse
emtrete unter Berücksichtigung der berechtigten Interessen
von Handel, Gewerbe und Industrie . Der Gedanke, der
im .Hansabund seine Verkörperung gefunden hat, hat wüh-
rend des ersten Abschnitts der winterlichen Ägitations-
tatigkeit des Landesverbands eine beträchtliche Verbreitung
gefunden und auch in jenen Kreisen Wurzel gefaßt' die dem
Hansabnnd bisher kühl, wenn nicht gar ftindkelig gegen-
uberstanden. Infolgedessen ist die Mitgliederzahl auch
wieder ganz beträchtlich gestiegen.

_ . — Kurgäste. EZ sind bier einaetroffen- ßVni»rrTrm„;nr
Drage  aus Eoblenz im „Hansa-Hotel". Generalkonsulvan
der Hoop  aus Arnheim im „Hotel Fürstenhof"

~~ Dersonal-Nachrichtc,,. Landaerichtsrat Eibls  hierselbftm zum OberlandesgerrchtSrat in Frankfurt ernannt worden.
— Post-Personalien. Versetzt Telegravhensekretär Stock¬

hardt  von Frankfurt nach Limburg; die Bostassistenten Bau-
mann  von Wiesbaden nach Biebrich. Bloß  von Frankfurt
nach Usingen, G i l b ea u Von Biebrich nach Hstrich, Grüner
van Usingen nach Frankfurt, Ha i n b a ch von Frankfurt nach
Caub. He vm a n n von Frankfurt nach Nastätten, Himmel
von Dillcnburg nach Königstein, Käser  von Frankfurt nach
Winkel, Kinder  von Soden nach Frankfurt. Labonte  von
Frankfurt nach Nastätten, Lips  von Wiesbaden nach Flörs¬

heim, Lohr und Mernberger  von Eins nach Frankfurt.
Luxem  von Frankfurt nach Oberlahnstcin. M eurer  von
Weitburg nach Frankfurt, M ohr von Homburg nach Frankfurt-
Rödelheim, R e cke l von Wiesbaden nach F-rankfurt-Riederrad.
Schiff von Wiesbaden nach Biedenkopf, Joseph Schmitt  Ir
von. Cronberg nach Frankfurt, Schöll von Wiesbaden nach
Frankfurt, Thomas  von Frankfurt nach Gladenbach.
W i l l e m von Dotzheim nach Frankfurt. In den Ruhestand !
tritt OberpostsekretärR. R. Scheid in Limburg a. d. L.

— Der 7. November. Daß der Zufall oft gar merk¬
würdige Wüten zeitigt, ist bekannt. So hat er seiner Laune
Zügel schießen lassen, indem er heute, am lOvjährigen Ge¬
burtstag des großen VMsdichters Fritz Reuter, einen
Wiesbadener, auch Fritz Reuter benamset und zurzeit seiner
Militärpflicht in Mainz genügend, ebenfalls seinen Geburts¬
tag seiSM läßt. Der Vater des jungen Mannes machte
erst im 7. Lebensjahr seines Sohnes die Entdeckung dieser
merkwürdigen Übereinstimmung auch der Geburtsdaten.

— Der altkatholische Bischof Demmel von Bonn trifft
am nächsten Samstagnachmittag zur Spendung der Fir¬
mung hier ein. Am BahNhos wird der Bischof von Mit¬
gliedern des Kirchenvorstandes empfangen und gleich zur
Behausung des Pfarrers Krimmel geleitet, wo er für die
Dauer seines hiesigen Aufenthalts Wohnung nimmt. Am
Sonntag begeht die altkatholische Gemeinde den 10jährigen
Gedächtnistag der Einweihung ihrer Kirche. Aus diesem
Anlaß findet ein Festgottesdienst statt, an den sich die Fir¬
mung unmittelbar anschließt. Beim Gottesdienst assistieren
die Pfarrer Kaminski aus Frankfurt und Ullmann aus
Heßloch. Die Predigt hält Bischof Dcm'mel. Der Kirchen¬
chor unter der Leitung seines Dirigenten Hermann S-tillger
wird beim Gottesdienst Mitwirken, wie auch bei einer
Abends im großen Saal der „Wartburg " stattffndenderr
Festverffammlung, für die ein recht anziehendes Programm
ausgestellt ist. Unter anderem wird der Bischof dabei eine
Ansprache halten. Letzterer tritt Montag wieder die Rück¬
reise nach Bonn an.

— Chrysanthemen-Rüend. Der „Wiesbadener Garten-
bauverein", der seit langem bestrebt ist, auch in seinen
Monatsversarnmlungen die Bearbeitung des wissenschaft¬
lichen Str 'ffs in-teressant und lehrreich zu gestalten, hatte in
seiner letzten Sitzung am Samstagabend einen glänzenden
Erfolg mit der Veranstaltung eines Ehrstsanthcmen-Abends.
Durch Vorführung mustergültig kultivierter Blumen und
Pflanzen dieser jetzt so beliebt gewordenen Blumen, durch
Vortrag über die Kultur- und Verwendungsmöglichkeitdes
Chrysanthemum wurde den zahlreich anwesenden Mit¬
gliedern srchMch eine Freude bereitet, die den lebhaften
Wunsch zeitigte, derartige Abende allmonatlich zu wieder¬
holen. Die Förderung der schönen Gartenkunst, die unser
rühriger „Gartenbauverein" mit Erfolg betreibt, verdient
lebhafte Unterstützung durch Angliedenmg als Mitglied.

— Schauturnen der „Turngesellschaft Wiesbaden". Seit
etwa einem Jahrzehnt hat das Turnen bei uns eine Um¬
gestaltung erisahren, die ihm im Zeitalter der Moderne nur
zum Vorteil gereichen mußte: Es ist selbst moderu gewor¬
den. Vor ncxst nicht allzu langer Zeit wußte man eigentlich
nur von der Ausübung dos Turnens durch junge Leute
männlichen Geschlechts. Und neben den Qbnngen an den
Geräten, die ein zu großes Maß von Kraft erforderten, als
daß sie oftmals hintereinander an demselben Tage hätten
betrieben werden können, gab es noch einige Freiübungen
mit oder ohne Staben , Übungen, die man nur deshalb be¬
trieb, weil sie eben verlangt wurden und nach deren Be¬
endigung man erleichtert ausatmete. Denn aus schabtonen-
hasten Arm- und Gliederbewegungen bestanden ste, unter
denen man sich nichts vorstellen konnte. Dies ist heute an¬
ders geworden. Auch ältere Turner , beson-ders aber schul¬
pflichtige Knaben beteiligen sich in bedeutend größerer Zahl
an der 2lusübung der Jahnschen Kunst; eine weit größere
Bedeutung ftdoch ist dem Umstand beizumessen, daß sich
auch das weibliche Geschlecht— nicht nur Schulkinder, son¬
dern auch die herangewachsene Jugend — sehr zahlreich am
Turnen beteiligt. Diese regere Beteiligung hängt nicht nur
mit der größeren Beachtung zusammen, die man heute der
Körperpflege zuteil werden läßt, sie erklärt sich zum großen
Teil aus der Umgestaltung besonders der Freiübungen,
welche die Phantasie der Ausübenden rege in Anspruch neh¬
men. Jeder Freiübung liegt heutzutage gewissermaßen
eine Idee zugrunde, man turnt „mit Verstand". Auch die
hiesige „Tumgcsellschafi" hat diese Resormgedanken zur
Ausführung gebracht, und was ihre kleinen Buben und
Mädchen gestern gelegentlich des Schauturnens im Festsaal
des „Saalbans " an Freiübungen dem zahlreich erschienenen
Publikum vor Augen führten, war wirklich der Beachtung
lvert. Tadellos klappten die Übungen, denen zum Teil
Kämipserszenen, zum Teil Tanzmotive zugrunde lagen. Die
Freiübungen der aktiven Turner , mit denen gleichzeitig
Gruppenaufstevungen verbunden waren, boten Muster an
Exaktheit. Das Riegenturnen gab den „Aktiven" Gelegen¬
heit, Proben ihres Könnens zu geben. Man sah, daß die
„Tnrngesellschast" über eine große Anzahl ausgezeichneter
Kräfte verfügt. Die 1. Riege (Vorturner Ehr. Koch) turnte
am seitlichen Pferd ; die 2. (W. Koch) am Doppelreck, die 3.
(Adam Birk) am Doppelbarren, die 4. (ganz aus Zöglingen
bestehend (H. Harms) zeigte ihr Könmn am Pferd mit
Sprungbrett , die 5., die erste Riege der Schülerabteilung
(K. Jakobs ) am Reck. Auch die Knabenabteilung allein
zeigte im Turnen an den Geräten, daß ste zu den schönsten
Hoffnungen berechtigt. Eine Riege der „Aktiven" zeigte
sich noch im Turnen am Sprungtisch, und die Musterriege
im Kürturnen am Reck, wo man die schwierigsten Übungen
mit anscheinend spielender Leichtigkeit und tadelloser Ele¬
ganz ausführen sah. Das schönste Bild der/ganzen Vor¬
führungen — und das will wirklich etwas heißen _ hch
aber der Einzug der Damenabteilnug, die, grüne Girlan¬
den in den Händen, einen Reigen aufffchrte. Ein Muster an
Grazie war diese Leistung. Alles in allem: die aeitrioe
Vovführung stellte der Rührigkeit der „Turnaesellickatt"
insbesondere aber den Leitem und der Leiterin der einzel¬
nen Abte-rungen « Mnzendes Zeugnis aus . Die Ge-

hEr der rührige erste Turnwart . Herr
vP uDt r'. k‘c Scttumg der Damen- und Mädchenabtei-

Turnlehrerin Fräulein Hartmann, die
bei dem Borturner Herrn Ehr. Koch

i - bewahrten Händen. — Daß auch von den städtischen Be¬
hoben den Bestrebungen der „Tnrngesellschast" lebhaftes
Interesse entgegengebracht wird, bewies die Anwesenheit
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des Siadtrats Weidmann und des Stadtverordneten Kraft,
die als Vertreter des Ma-gistrats erschienen waren. Den
Kreisausschuß vertrat Turnlehrer Fritz Heidecker. Auch aus
den Hiesigem und dem Turnvereinen der Umgegend waren
eine ganze Anzahl Mitglieder als Gäste zugegen. Die
Eröffnungsansprache hielt der Vorsitzende der „Turngesell-
schaft", Stadtverordneter Wolff, welcher daraus hisswies,
daß zur Erhaltung der Gesundheit und Stärkung der
Jugend eine vernünftige Bewegungstätigkeit, wie sie das
Turnen Pflege, die Veste und für manche Berufe die einzig
in Betracht kommende Medizin sei. Mit demr Wunsch, daß
die Bestrebungen der „Turngesellschast" auch weiterhin
richtig -gewürdigt werden möchten, schloß Herr Wolff, indem
er ein dreifaches „Gut Heil" auf die Turnsache ausbrachie.

— Künstlerexamen und Militärbehörde . Ein junger
Handwerker von Hier ist wiederholt von der Prüfungskom¬
mission für Einjährig -Freiwillige mit seinem Gesuch um
Zulassung zu dem sogenannten Künstlerexameuabgewiesen
worden. Di« Handwerkskammer Hatte sich darauf an die
Behörde mit der Bitte gewandt, ihr die Gründe für diesen
Entscheid, beziehungsweise die für die Zulassung geltenden
Grundsätze mitzuteilen, ist aber mit dem Ersuchen ange¬
wiesen worden und Hat sich nun gegen diesen Bescheid bei
den Ministerien des Kriegs sowie des Innern beschwert.

— Die Rekruten. Die bet den Achtzigern neu eingeire-
tenen Rekruten, welche bisher nur in Begleitung eines Un¬
teroffiziers oder Gefreiten die Kasernen verlassen konnten,
sind jetzt soweit ausgebildc-t. daß krasse Verstöße gegen die
milttärische Ordnung nicht mehr zu befürchten sind. Es ist
ihnen daher von jetzt an -gestattet, sich an Sonntagen wäh¬
rend einiger Stunden allein in der Stadt umzusehen.

— Lehrer und Handwerker. Es ist früher wiederholt
schon die Rede gewesen von- einem VoWschullehrer Hof¬
mann in Frankfurt, welcher bisher vergeblich versucht hat.
zur Gesellenprüfungim Schlossergewcrbe zugelassen zu wer¬
den. Ein Lehrvertrag, welchen dieser Lehrer nunmehr mit
einem Schlossermeister in Frankfurt abgeschlossen hat, ist
von dem Vorstand der Handwerkskammer genehmigt und
die Lehrzeit auf 2 Jahre herabgesetzt worden.

— Billiges Fleisch, wenigstens Kaninchenfleisch, Wird
bald aus dm Markt gebracht, wenn Zucht-Versuche in großen,
Maßstab, welche zurzeit ein Unternehmer in der Nähe der
Station Hahn macht, zu einem guten Resultat führen. Der
in Frage stehende Herr hat dort zunächst eine Kolonie von
800 Kaninchen angesiedelt, allerdings dem Anschein nach
weniger zum Zweck der Fleisch-Produktion, als um wertvolle
Felle zu -erzielen. Wenn nicht ungünstige, heute noch nicht
vorauszusehende Schwierigkeiten sich in den Weg stellen,
und wenn die Fellpr-eise -erzielt werden, mit denen man
glaubt kalkulieren z>, können, daun kann das Fleisch aber
außerordentlich billig abgegeben und es wird billig abge¬
geben werden müssen, weil ohne dies die Unmengen von
Tieren, welche in einer so umfangreichen Zu-cht zu produ¬
zieren sind, kaum an den Mann gebracht werden können.

— Gastwirtsentschciduug. Eine für Gastwirtskreisc be¬
deutungsvolle Entscheidung fällte kürzlich das hiesige
Schöffengericht. Das Urteil ist um so interessanter, als -es
in Übereinstimmung steht mit einer Entscheidung des Kam¬
mergerichts. Ein hiesiger Gesangverein hatte nach einer
Probe noch eine Bierreise nach einem anderen Lokal unter¬
nommen, an -welcher sich eine Anzahl Sänger beteiligte. Als
sich durch entsprechende Konsumierung von Alkohol die
Stimmung gehoben hatte, ließ man noch einige Lieder er¬
tönen, die aber das Mißfallen der Polizeibehörde erregten.
Die Folge war , daß diese den Wir-t mit einem Strafman¬
dat wegen nächtlicher Ruhestörung bedachte. Die polizei¬
liche Strafverfügung focht der Wirt an. Das Schöffengericht
sprach sich in der Begründung des freisprecheuden Urteils
dahin aus , daß ein Wirt für ruhestörenden Lärm seiner
Gäste in keiner Weise verantwortlich zu- machen sei, wenig¬
stens nicht strafrechtlich. Eventuell könne ein ruhestörender
Betrieb für den Wirt zur Folge haben, daß ihm die Kon¬
zession entzogen, werde, doch sei diesbezüglich ein- Einschrei¬
ten der Verwaltungsbehörde erforderlich und falle ein sol¬
ches nicht in den Rahmen der Zuwiderhandlungen gegen
das Strafgesetz.

— Die neue Erfindung, betreffend elastische und das
Ausgleiten der Pferde verhindernde Huseisenstollen, deren
im „Tagblatt " jüngst in einer Besprechung gedacht wurde,
soll dem Vernehmen nach auch von der Kavallerie zweck¬
mäßig ausprobiert werden. Begreiflicherweise hat es ja
auch für Roß und Reiter etwas für sich, wenn beide sicher
über glatte Straßen und Eisflächen -gelangen, ohne in steter
Gefahr des Sturzes zu schweben. Um Anfragen aus den
zahlreichen Interessentenkreisen gerecht zu werden, mag die
Mitteilung hier Platz finden, daß fragliche Stollen von der
Firma M. Schmidt,  Berlin W. 57, Bülowstraße 66, ge¬
liefert werden.

— Einbruchsdiebstähle. Während der Nacht auf heute
wurden hier zwei Einbruchsdiebstählc verübt, der eine in
einem Hause der Taunusstraße , der andere am Bismarck-
ring. In der Taunusstraße blieb cs bei dem Versuch. Der
Täter muß, nachdem er eine Mansardentür erbrochen, ver¬
scheucht-worden sein. Mm Bismarckring hatte der Verbrecher
mehr Erfolg. Auch dort draug er in eine Mansarde, die
Wohnung einer armen Waschfrau, cm. Es fielen ihm in die
Hände 43 M. in bar , eine silberne Uhr, verschiedene
Broschen und eine Schatulle, die aber nichts als wertloses
Papier enthielt.

— Ein Heiratsschwindler. Die Darmstädter Staats¬
anwaltschaft erläßt folgendes Ausschrciben: Auf Grund
einer Heiratsannonce trat der angebliche Oberingenieur Dr.
Karl von Langen  mit einer Dame -aus Babenhausen im
September d. I . in Verbindung. Er gab au, er sei bei den
Daimler-Werken angestellt, verdiene 12 000 M. pro Jahr,
habe früher die Vertretung in Stuttgart gehabt und komme
jetzt nach Frankfurt. Er sei verheiratet gewesen mit Emmy
Rombach aus Stuttgart . Seine Frau sei im ersten Wochen¬
bett gestorben. Seit vier Jahren sei er Witwer. Damals
sei er als Vcrtreier in Charlottenburg gewesen, dort stünden
auch noch seine Möbel in einem Magazin. Seine Eltern
feien gestorben. Er habe 6p 090M. bei den Daimler-Werken
angelegt. Sein Bruder habe das Gut seiner Eltern im
Schwarzwald übernommen. In Rottweil sei er zur Schule
gegangen. Er hat der Dame in Babenhausen 12 000  M.
entlockt und 6099 M. in Wertpapieren und 4M M. bares Geld
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gestohlen. Die Wertpapiere hat er in Frankfurt, Aschaffen¬
burg und Darmstadt veräußert und ist flüchtig gegangen.
Er wird ivie folgt beschrieben: 36 Jahre alt , mittelgroß,
kräftige gesetzte Statur , schwarzes, kurzgeschorenes, volles
Haar, kleines, englisch geschnittenes Schnurrbärtchen, dunkler
Teint, goldenen Kneifer. Die oberen Schneidezähne stehen
etwas voneinander, sind auch nicht gut gepflegt, über die
Stirn läuft eine dicke Ader. Am rechten Backen und am
linken Auge hat er je einen Pfefferflecken, an den Fingern
hat er auffallende Narben. Der Gang ist etwas lahm. Er
hat etwas eingeknickte Beine, geht einwärts , trägt gelbe
Schuhe und spricht württembergischen Dialekt. Er trägt
blauen und grauen Anzug. Es ist mit Sicherheit anzu¬
nehmen, daß er einen falschen Rainen angegeben hat. Er
hat sich anderwärts Karl Willmann, Karl Mühlmann, Karl
v. Neumeyer und Dr . Karl Morgenstern genannt. In seiner
Begleitung soll eine einfach gefteidete Dame sein. Sie ist
etwa 36 Jahre alt, mittelgroß, hat dunkle Haare, dunkle
tiefliegende Augen, sieht auffallend blaß und krank aus und
trägt au der linken Hand vier Brillantringe . Mit Vor¬
namen heißt sie Emmv. Der Gesuchte ist jedenfalls nicht
Ingenieur , sondern Chauffeur oder Monteur und war ver¬
mutlich in einein Motorwerk beschäftigt. Er fährt oft Auto
und lenkt selbst. Sein Auftreten ist gewandt.

— Lebensmüde. Von den beiden Dienstmädchen, welche
in den letzten Tagen Selbstmordversuchebegingen, ist das
eine aus der Rüdesheimer Straße , das Salzsäure ge¬
trunken hatte, im Paulinenstist gestorben,  während das
andere Mädchen aus der Walramstraße, das Essigsäure ge-
nomrnen, sich auf dern Wege der Besserung beftndet.

— Kurhaus . Am Dienstag führt der W a g e n a n s f l it g
der Kurverwaltung , 2% Uhr ab Kurhaus , nach Nerotal , Platte,
über Rundfahrweg , Herrneichen und zurück. — Einen sehr
amüsanten Gast hat die Kurverwaltung für die morgen Diens¬
tag, abends 8 Uhr, ini kleinen Saale des Kurhauses stattfindende
b u m o r i st i s che Soiree  eingeladen , und zwar den be¬
kannten Star des ehemaligen WolzogenschenBunten Theaters,
Herrn Hans F r e d v. Fredy ist einer^ der originellsten und
vielseitigsten Humoristen, nicht nur ein "meisterhafter Rezitator
und Chansoriier, sondern er besitzt auch die bewundernswerte
Gabe, nach Art der französischen Bortragskünstler seine Lieder
und Couplets usw. selbst am Flügel zu begleiten ; auch versteht
er es ausgezeichnet, seine Zuhörer sofort in den Bann seiner
Kunst zu ziehen und andauernd während des ganzen Abends in
gleich fesselnder Weise zu unterhalten.

— „Stolzescher Stcnographenvereni , E.-S ." Für die Ver¬
sammlung am Mittwoch, den 9. Nobember, ist eine Besprechung
über die Monatsarbeiten und Aufgabe des Themas für
November, vorgesehen. Die Bücherei ist durch Anschaffung
wissenschaftlicherund unterhaltender Werke abermals vermehrt
worden und zur fteien Benutzung für die Mitglieder , an den
Unterrichtsabenden geöffnet.

— Von der Akademie in Frankfurt a. M. In der Aula
der Akademie fand am 3. November durch den Rektor die erste
Immatrikulation für das Wintcr -Seniester 19X0/11 statt . Es
wurden 91 Studierende , darunter 48 mit akademischer Vor¬
bildung, neu ausgenommen. Beide Zählen übersteigen die aller
früheren Semester . Die zweite Immatrikulation findet Donners¬
tag, den 17. November, 12 Uhr in der Aula statt.

— Der ZoologischeKarten in Frankfurt a. M. erhielt durch
Herrn Baron Rudolf . von Goldschmidt-Rothschild ein äußerst
wertvolles Geschenk, und zwar eine prachtvolle männliche
Rappe nantilope.  Das Tier wurde im Sommer 1908
durch C. Reiche-Alfeld a . d. L. aus Südafrika importiert und
später im hiesigen Zoologischen Garten eingestellt, wo es sich
zu einem außerordentlichen Schaustück entivickelte.

— Konkursverfahren, über das Vermögen des Metzger-
meisters Jean Ziegler,  Blücherstraße 23, ist das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Rechtsanwalt Stempel wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Kankursfordernngen sind bis zum
25. November 1910 bei dem Gerichte anzumelden.

— Kleine Notizen. Die hiesige Firma Gebrüder
Dörner  ist für den Kronprinzen zu dessen Ostasienreise mit
Anfertigung ihrer gesetzlich geschützten I o p l e kl e i d u n g
beauftragt worden und hat auch vom Kaiser wieder einen Auf¬
trag auf diese Kleidung erhalten . — Am kommenden Samstag
halten die Unteroffiziere  des ersten Bataillons unserer
80er in dem Saale des Turnerheims an der Hellmundstraßeeinen Ball ab.

Theater, Kunst, Vorträge.
*, Die Konkurrenten der Stenographie (Kurrentschrift,

Schreibmaschine. Phonograph , Stcnogravhiermaschine) . über
dieses Thema sprach in der Stenographieschule (Gewerbeschule)
Herr Lehrer H. Paul . Wir heben aus diesem Vortrage folgen¬
des hervor: Die Stenographie (Kurz-, Eng-, Eilschrift) will die
Kurrentschrift nicht verdrängen, sondern in erster Linie da ein-
greifen, wo die Umstände Eile gebieten. Ihre Erlernung setzt
eine gewisse geistige und handliche Schulung voraus , die nicht
jedem Kurrentschreiber innewohnt , weshalb die gewöhnliche
Schrift beibehalten werden muß . Schreibmaschine, Phono¬
graph und Stenographiermaschine sind nützliche, dem Verkchrs-
bezw. Gesellschaftsleben dienende Erfindungen , Apparate , bei
deren Verwendung man nicht an eine bestimmte Zeit gebunden,
bezw. nicht von der Gewandtheit des Schreibers abhängig ist
(Phonograph ), die aber infolge ihres verhältnismäßig hohen
Anschaffungspreises, der unbequemen Trcmsportfähigkeit , des
geräuschvollen, oft zu mechanischen Arbeitens mit der unter
Benutzung billigen, leicht handlichen Materials , fast unmerk¬
lich tätigen , mit geistig potenzierten Zeichen arbeitenden Kurz¬
schrift nicht konkurrieren und ihre vielen Verwendungsmöglich¬
keiten nicht streitig machen können, obwohl der flotte Maschinen¬
schreiber sich mit dem gewandten Stenographen im Stenoth-
pisten verbrüdert hat . Darum lerne und pflege jeder Träger
des Gedankenaus- und -Umtausches die Stenographie . Der
Vortragende erntete für seine in dieser Darlegung neuen Ge¬
sichtspunkte reichen Beifall.

* Homöopathisches usw. Am Freitagabend hielt Apotheker
Müller  aus Göppingen in der Wartburg den angekündigten
Vortrag über die Homöopathie in ihrer Stellung zur Allopathie,
Naturheilmethode und Fclke-Hcilwcise und führte aus,
Dr . med . Hahnemann , der geniale Begründer der Homöopathie,
sei seiner Zeit weit voraus . Sein gewesener Grundsatz, Ähn¬
liches durch Ähnliches zu heilen, habe sich seit über 150 Jahren
aufs beste bewährt. Allopathische Medizinen würden in großen
Gaben verabreicht- und seien der Medizinmode unterworfen,
auch verhältnismäßig teuer . Die Naturheilanhänger seien fana¬
tische Medizingegner, und doch bewiesen die .Kräutertees , die
Zitronen -, Milch- und Traubenkuren , welche sie neben anderem
anwcnden. daß sie ohne innere Behandlung nicht auskommen.
Deshalb dürften die Naturheilanhänger vernünftiger werden
und ihre Fehde gegen die Homöopathie einstellen und mit der¬
selben Hand in Hand gehen. Es sei das Verdienst Pastor
Felkes. Naturheilmethode und Homöopathie zu einem Shstem
vereinigt zu haben. Sern Grundsatz sei: „wir nehmen das
Beste, wo wir cs finden". Daß er damit auf dem rechten Weg
sei, bewiesen die vielen Erfolge. Trotz aller Anfeindung sei
er ein Segen unzähliger Kranker geworden. Die Versamm¬
lung zollte dem Redner vollen Beifall und der Verein gewann
mehrere Mitglieder.

L

* Königliche Schausviele. Im Hoftheater gelangt heute
abend Anzengrubers Volksstück „Der Meineidbauer " zur Auf¬
führung . und zwar , worauf besonders aufmerksam gemacht wird,
bei kleinen Preisen . Anfang 7 Uhr, Abonnement ft . — Morgen
wird Mozarts „Zauberflöte " wiederholt. Frl . Engell singt in
dieser Vorstellung zum erstenmal die Pamina , während als
Tamino Herr Kurt Sommer von der Berliner Hofoper gastiert.
Den Sarastro wird Herr Opernsänger Walter Eckard vom
Stadttheater in St . Gallen singen. Dieser Künstler gastiert
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auf Engagement . In den weiteren Hauptpartien sind tu
Damen Engelmann -Göttlich, Friedfeldt , Hans -Zoepffel, Hez-
löhl, Schröder-Kaminsry und die Herren Erwin , Henke uns
Schütz beschäftigt. (Abonnement D , erhöhte Presse. Anfang
7 Uhr.i . m .* Bolksthcater. „Der fremde Blick", Cyril und Maurice
Frohez' ergreifendes Schauspiel, welches als Uraufführung in
Deutschland am hiesigen Volkstheater am 4. November zum
erstenmal in Szene ging, wird am Dienstag , oen 8., uns
Donnerstag , den 10. November, zur Wiederholung gelangen.
Gleichzeitig weisen wir auf die nächste Neuheit am Fcertag , den
11. November, hin, da zum erstenmal hier in Wiesbaden Heher-
mans jun . Schifferdrama „Die Hoffnung auf Segen , übersetzt
von Heinrich Riechers, zur Aufführung gelangen wird.

* Kurverwaltung . Die Solistin des nächsten Zhklus-
Konzerts,  Frau Felia L i t v i n n e von der großen Opc:
in Paris , kann leider wegen Unpäßlichkeit ihr Engagement für
den 11. November d. I . nicht erfüllen . Trotz der Kurze der
Zeit ist es der Kurvertvaltung gelungen, einen vollwertigen Er¬
satz durch das Engagement der Kaiser!, und König!. Vosopern-
sängerin Madame Charles Cahier,  ersten Altistin der Wiener
Hofoper, die hier noch nicht gehört worden ist, zu beschaffen.
Das 3. ZhkluS-Konzert findet also wie vorgesehen am
11. November, 7(4-Uhr, statt.

* Gpangcnbergsches Konservatorium . Das Institut wird
am 8. und 0. November in der „Loge Plato " (Friedrichstraße)
eine Schumann - Feier  größeren Stils veranstalten . Am
ersten Abend, Dienstag , den 8. November, kommen Kammer-
Musikwerke und Lieder zur Aufführung , am zweiten, Mittwoch
den 9. November, Klavierwerke und wiederum Lieder, die eine
ziemliche Übersicht über die Haupt -Schaffensperiodeu Schu¬
manns geben sollen. Beginn beider Aufführungen 7% Uhr.
Eintritt für Interessenten frei.

* Verein für nassauische Altertumskunde und Geschichü
forschuug. Am nächsten Mittwoch, den 9. Novencher, abend»
von 6 Uhr ab, wird im „Taunus -Hotel" der erste diesjährige
Vereinsabend stattfinden . An ihm wird Universitätsprofesse:
Dr . Unser,  bisher in Kiel, über „Die nassauischen Truppen
in den Jahren 1806/07" einen Vortrag halten . In Aussicht gc<
nommen sind an den ferneren Vereinsabenden folgende Vo:
träge : „Die Musik der Naturvölker" (mit Lichtbildern und &>
läuterungen durch phonographische Vorführungen ) von Dr . mcü.
Witkowski, „Der Silberschatz von BoScoreale und der Zu¬
sammenhang der alexandrinischen und römischen Torautil
(mit Lichtbildern) von Oberlehrer Dr . Kappus ; „Die Terre
sigillata und ihr Wert für die archäologischeChronologie" von
Professor Dr . Ritterling : „DaS Tier in der Kunst des Alter¬
tums " (mit Lichtbildern) von Dr . Bahn, Assistent,am römisch-
germanischen Zentralmuseum : „Die Runenschrift und die
deutschen Runendenkmäler " (mit Lichtbildern) von Dr . Brenner,
wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am römisch - germaniscker
Zentralmufeum ; „Karl Braun -Wiesbaden als nassauifcher
Schriftsteller" von Archivar Dr . Schau? und ..Das Rheingaucr
Gebück" von Professor Dr . Zedler unter Beihilfe des Museums-
assistenten Koch. Außerdem haben die Archivare Dr . Domarut
und Dr . Schaus kleinere Mitteilungen zugesagt. Nach jeöer
Vortrag findet, soweit es von den Anwesenden gewünscht wird
eine Diskussion statt . Ijpch sind, wenn die Zeit reicht, kleiner-
Mitteilungen aus dem Kreise der Mitglieder stets erwünscht
An den wissenschaftlichen Teil schließt sich jedesmal eine zwanc
lose gesellige Bereinigung im „TaunuS -Hotel" an . GM
Herren wie Damen , sind willkommen.

* Der Bortrag des Grafe » Hoensbrocch über „Der alte uss
der neue Kulturkampf " fiudet nicht am 18.. sondern ai
17. Januar statt.

Aus drm Zandkreis Wiesbaden.
mo. Biebrich, 7. November. Gestern wunde hier de:

Korbmacher Joseph Winter  aus Böhmen Sestgenonrine»
ein aus Preußen als lästiger Ausländer ansgowieseuc
Mann, welcher von seiner Heimat aus steckbrieflich perfoie
wird. — Zwei vom hiesigen Gewerbeverein zu bestimmend!
Handwerker  erhalten eine Beihilfe von zusammen
100 M. aus Mitteln der Handwerkskammer zum Be
suche !der Brüsseler Weltausstellung. Weitcrr
100 M. will der Hiesige Lokalgewerbevereinzulogen.

(?) Dotzheim, 5. November. Der -Gemeinderar  .
genehmigte in seiner letzten Sitzung die Kehrichtverfteig-:- I
rung mit dem Erlös von 58 M. Der -beantragten Ver- f
le-gung der vier KnabenMassen aus der Schule an der Schur- !
straße in die neue Schule an der Schwalbacher Straf -'
wurde, da -eine wesentliche Ersparnis bei der Feuerung er¬
zielt wird , einstimmig zugestimmt. Der Verfügung des
Köni-gl. Landrats gemäß soll für Kulturkosten für dae
Wirtschaftsjahr 1911 der Betrag von 800 M. wieder vore:
sehen -werden. Die Veranlagung der Umsatzsteuer an«
12 Grundstücksverkäufen ergibt den Betrag von«1595 M.

# Bierstadt, 5. November. Unter dem Vorsitz d.-<
Bürgermeisters Hofmann fand -gestern abend eine Sitzune
der Gemeindevertretung  statt , zu welcher 13 Ver¬
treter und der Gemeinder-at vollzählig erschienen Ware".
Der Änderung des Ortsstatuts des Gcwerbevercius wiw
die Zustimmung erteilt . Dem Vertrag zwischen der Gare:
son-verwaltung Mainz und der Gemeinde Bierstadt wegen
Abhaltung der Schießübungen im Schi-mbachtal wird um::
besonderen Bedingungen -die Genehmigung erteilt . Ter
Beschluß über Regelung der Besoldungs-Verhältnisse wurde
ausrcchterhalten, dagegen der Betrag von-1130 M. zur Aull
besserung von Beamtengehält-ern bewilligt. — Bei 5ym
hiesige« Standesamt  kamen im Laufe des Mon -: :-
Oktober 10 Geburten und 5 Sterbefälle zur Anzeige; 2 Edc
schließungen wurden vollzogen. — Die Frage über die u »
tcrbringung des Postamts  vom 1. April 1911 ab
ist nunmehr für die nächsten5 Jahre endgültig geregelt,
nachdem der Staatssekretär seine Genehmigung zu den,
Mietvertrag mit dem Maurermeister Ludwig Wink gegeben
hat. Hiernach hat die Obervoftdirektionden 1. und 2. Stock|
des Hauses Wiesbadener Straße 11 gemietet. — Bei der
gestern morgen im Krei-shans Leffmg.stra.ße 16 in LAes-
badcn stattg-efundenen Wahl des Steuerausschussxz
der Gemeindesteuerklasse4 wurde Herr Zirssmermcister Lud¬
wig Sternberger von hier gewählt. Außerdem ist nock» je
ein Vertreter von Biebrich, Dotzheim. Flörsheim und
Erbenheim gewählt. (Bis jetzt hatte Biebrich drei Per-
treter.)

a. Erbenheim, 5. November. Am Sonntag , den
13. November d. I ., nachmittags 3 Uhr, fnrdet hier im
Gasthaus „Zum Schwanen" eine Versammlung des
13. landwirss chaftlichen Bezirksvereins statt. Auf der
Tagesordnung stehen u. a . folgende Punkte: Vortrag über:
„Die Bedeutung von Zuchtgenossenschaftennnd Herd
büchern ." Referent : Herr Königl. Kammerherr nnd
Landrat v. H e i m b u r g-Wi esbadcn. Gründung eine
Z ü cht e r v c r e i n r g u n g für schwarzbuntes Niederriags-
vich im Landkreis Wiesbaden und Umgegend. Denxu»-
dcr Statuten usw. Besprechung über die Nnllenhalturig iw
Kreis. Anträge und Wünsche der Mitglieder.

ck. Nordenstadt, 6. November. In hiesiger Gemackuuä
treten die Mäuse nnd Hamster  gerader « magemtzest



Montag , 7» November IJFio,Nr . 520 . ASend -AudgaS -, 1 . Blatt.

auf. Die Landwirte sind eifrig damit beschäftigt, vergifteten
Weizen zu legen, welcher feine Wirkung allen Anzeichen nach
nicht verfehlt. Täglich werden eine Menge Hamster gefan¬
gen und eingeliefert. Vielfach haben sich die Tiere in die
Erdgruben gezogen, welche zur Aufbewahrung der Dick-
tvurz dienen. Die naffe Witterung der letzten Tage wird
wohl miÄhclfen im Kampf gegen die Keinen Nager. — In
der letzten Versammlung des „Krieger - und Mili¬
tär  v e r e i n 3“  meldete sich eine stattliche Anzahl der
Kameraden an zum Besuch der am 20. d. M. für die Mit¬
glieder des Kreiskriegerverbands stattfindenden Vorstellung
im König!. Theater in Wiesbaden. — Die hiesige Gemeinde
tat im Lauf des letzten Sommers einen schönen Tnrn-
nnd Spielplatz  am Breckenheimer Weg mit nicht ge¬
ringen Kosten zur gemeinsamen Benutzung für Schule und
Turnverein angelegt.

Uassamschr Uüchmchten.
MicheZ Vermächtnis.

w. Crontzerg, 7. November. Der kürzlich hier verstorbene
Ehrenbürger der Stadt Cronberg, Wilhelm B. Bonn,  hat
testamentarisch außer verschiedenen anderen Spenden dem
Cronberger Vcrforgungsfonds 75 00 0 M. vermacht.S

n . Oberurfcl, 6. November. Auf der von der Frank-
nrrter Lokalbahn-Aktiengefellschaft betriebenen elektrischen
Bahnlinie Oberursel - Hohemark stießen  heute
oonnittag gegen 9 Uhr Sei der Weiche Steinmühle-Motoren-
fabrik zwei von entgegengesetzter Richtung kommende
Wagen  z u sa m m e n. Zwei . Schaffner und drei Passa¬
giere erlitten leichte Verletzungen  teils durch Bein-
guetschungcn, teils durch Glassplitter . Alle Verletzten
konnten ihre Wohnung aufsuchen. Es herrschte starker Nebel.

r.  Winkel , 6. November. Heute abend fand hier eine
mt besuchte Versammlung des hiesigen Mahlvereins der
Fortschrittlichen Volkspartei  statt , in der
Parteisekretär Röder  über „Dir Stellung der Monarchie
im konstitutionellen Staate " referierte. An dem mit Beifall
aufgenommenen Vortrag schloß sich eine kleine Diskussion.
Deik einiger Zeit herrscht hier im Rhcingan in der Fort¬
schrittlichen Volkspartei ein frisches und reges Leben, wozu
die .Kandidatur des Herrn Sturm,  der sich hier großer
Sttrnpathie erfreut, nicht wenig beigetragen hat. In der
nächsten Zeit wird auch in Geisenheim, bezw. Rüdesheim
wieder eine größere Versanunlnng sta-ttfinden mit ein-
gehewder Erörterung der politischen Vorgänge und Vcr-

h"Ê '^ mb«rg. 5. November. In der am 7. d. M. Se-
»innenden Sch w ur g erichtsp  e ri ode  wird verhan¬
delt^ Am 7. November gegen den WeichenstellerPeter
Metzmacher von Diez  wegen Verbrechens im Amt;
' 8 November gegen den Zimmermeister Friedrich Ha rt-

\ t Leun  wegen Sittlichkeitsverbrechen; am
a November gegen den Maurerpolier Johann Becker von
Winkels  wegen Sittlichkeitsverbrecken: am 10. Rov.
asaen den Nachtwächter Hermann Schweitzer von
Niettau  wegen Meineids und gegen den Arbeiter Jakob
Dietrich  von St  e i nd  o r s wegen Sittlichkeitsver-
vrechcn; am 1t- Novencker gegen den Maurer Wilhelm
O t t lve i l c r von Wetzlar  und einen Genossen wegen
Münzverbrechens und am 12. November gegen das Dienst¬
mädchen. Katharine Keßler von Wetzlar - Nieder¬
girmes  wegen Kindesmord.

wc. Wcillmrg, 7. November. Von unserem Landrat
«er ist namens der Eisenbahndirektion auf den 20. d. M.
>wch hier zwecks Besprechung der Fahrpläne Weilburg-
Weilmünster -Usingen zu einer Konferenz  cingcladen
worden . Die Handwerkskammer wird bei der Konferenz
pu''ch ihr Vorstandsmitglied Banß-Biedenkopf vertreten sein.

Airs dev Umgebung.
Der Zar.

8- Darmstadt, 6. November. Der Zar ist im Sonder-
'um io Uhr 20 Min. ans der Station E g el s b a ch

ein getroffen  und begab sich nach Schloß Wolfsgarten.

w Bad-Nauheim, 7. November. In der Nacht vom
Samstag ans Sonntag wurde in die Wohnung des Land-
wa «abgeordneten B r e i d en b a ch in Dorheim ringe-
0 io  chen. Die drei Einbrecher überstiegen den niedrigen
Gartcnzaun und stiegen durch ein Fenster ins Parterre , wo
sie aus drei Zimmern verschiedene Gegenstände, namentlich
'̂ ilb ersuchen, entwendeten. Breidenbach, der im Zimmer
nebenan schlief, hörte ein Geräusch, griff zu seinem Revol¬
ver  und schoß hinter den Dieben, die sich durch das Fenster
wieder entfernt hatten, drei Revolverschüsse hinterher; ob er
ein̂ n der Einbrecher getroffen hat, weis er nicht. Die als¬
bald verständigte Polizei nahm mit zwei Hunden die Spur
alsbald auf.

As . Fulda , 6. November. Eine hochherzige Tat wird
von. dem NerchstagsabgeordnetenRichard Mülle  r-Fulda
berichtet . Derselbe hat als KreiAagsmitgjlicd zu dem schon
so lange projektierten Bau einer Kleinbahn Großcnlüder-
Vogelsbcrg, um das Unternehmen in wirksamster Weise zu
fördern,- dem Kreis Fulda als Träger des Unternehmens
scheukungsweise sechs Jahre lang jomalig 10000 M., also
60  000 M., angeboten, allerdings unter der Voraus¬
setzung, daß die Bahn ohne jede wertere Verzögerung ge¬
baut wird und zum Beginn dos Jahres 1914 in Betrieb ge¬
nommen werden kann.

* Mainz, 7. November. Rheinpegel:  1 m 77 cm gegen
l m 58 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches»
Aus airsn »Kniigen Gerrchtssäkoi ».

hd. Maßregelung eines Postbeamten. Die Kaiser !.
Disziplinarkammer  verhandelte sims Stunden
lana gegen den OberpostassistentenHarry  V oß  aus
Frankfurt a. M. wegen Verletzung der Amtspflichten. Der
Beschuldigte hatte seit 1894 dauernd ans verschiedenen süd¬
deutschen Rennplätzen ohne Genehmigung seiner Vorge¬
setzten Behörde gegen Entgelt Nebenbeschäftigung dadurch
ausgeübt, dasi er in den Totalisator -Bureaus Quoten-

bcrcchnungen machte und eine Kontrolltätigkeit versah.
Er soll dadurch jährlich 700 M. verdient haben. Der Ver¬
treter der Anklage beantragte aus Grund von fünf ver¬
schiedenen Beschuldigungen-Dienstentlassung. Das Urteil
lautete auf Strafversetzung und 150 M. Geldstrafe.

-- Beritftmgsvechairdlimggegen Dr . Crippou. Vor dem
Appellgericht in London begann die Berufungsverhandlung
gegen Dr . Crippou. Der Angeklagte sah sehr blaß aus.
Es wurde ihm erlaubt, sich zu setzen. Sein Verteidiger
Tobin begann seine Rede mit der Behauptung, daß bei
der letzten Verhandlung ein Geschworener, der unwohl ge¬
worden war , ohne BeauMchtignng auf die Straße gelassen
wurde. Die Berufung  des Angeklagten gegen das
Todesurteil wurde verworfen.

Sport.
* Berbaudsturnier Mittelrheinischcr Fechtklubs. Am

Samstag und Sonntag veranstaltete in Mainz  im Kasino
Hof zum Gutenberg der Verband Mittelrheinischer Fechi-
l'lubs sein 31. Berbaudsturnier . Das Turnier zerfiel in das
allgemeine Wettsechten für Junioren und das Senioren¬
fechten. Es erstreckte sich auf Wettkämpfe im Florett,
leichten Säbel und deutschen(schweren) Säbel . Das Wett¬
fechten unterstand der Leitung des Verbandsfechtwartes
Meß-  Frankfurt a. M. Ms Obleute der Preisgerichte
waren tätig die Fechtmeister Tagliäbo-Franksurt-Mainz,
Gazzcra-Osienbach und Darmstadt, K o b b 6 und B r u m -
h a r d - Wiesbaden und Kaiser-Darmstadt. Die Kon¬
kurrenzen waren durchweg sehr scharf, da fast nur völlig
durchgebi'ldete Fechter sich den Preisgerichten stellten.
Einzelne Gänge waren geradezu Musterleistungen, die von
der vorzüglichen Durchbildung seitens der Klubmeister
zeugten. Äm Sonntag wohnten zahlreiche Zuschauer, 'dar¬
unter auch Vertreter der Civil- und Militärbehörden , den
Vorführungen bei. Der Schluß des Turniers vereinigte
die Teilnehmer zu einem fröhlichen Mahle, an das sich die
Preis -Verteilung anschloß. Ms Sieger  wurden verkündet:
Allgemeines Verbandswettsechten: Florett:  1 . 'Arohn-
wcilcr-Atainz, 20"/, „ Punkte, goldene Medaille, 2. Ren¬
ting-  Wiesbaden, Fechtsportverein, 20"/, „ Punkte, silberne
Medaille, 3. Fischer-Darmftadt, 19°/ .„ Punkte, bronzene
Medaille, 4. Fr . Ziegler-Frankfurt a. Nt., 5. Lösfler-Darm-
ftadt, 6. Seeger-Franffurt a. M., 7. Brumhard - Wies¬
baden, Fechtsportverein, 8. Hagelauer - Wiesbaden,
Fechtsportverein, 9. Huch-Darmstadt, 10. Schmitz-Darin-
stadt, 11. Reinhardt-Mainz, 11. Kraft-Mainz, 12. Bier¬
brau  c r - Wiesbaden, Fechtklub; leichter Säbel:  I.
Frohnweiler jnn.-Mainz, goldene Medaille, 21̂ /, „ Punkte,
2. Stesfan-Darmstadt. silberne Medaille, 20 Punkte, 3.
Lösfler-Darmftadt, bronzene Medaille, 19"/, „ Punkte, 4.
Fischer- Darmstadt , 5. Brumhard-  Wiesbaden , 6.
H a g e l a u e r - Wiesbaden, 7. Ziegler-Franksurt a. M., 8.
Quitzdors - Wiesbaden. — Deutscher (schwerer)
Säbel:  1 . Reinhavd-Maiwz,, goldene Medaille, 18-stz
Punkte, 2. K ohl h cy er - Wiesbaden, Fechtklub, silberne
Medaille, 17°/ ^ Punkte, 3. Q u t tzd o r s - Wiesbaden, Fecht-
klub, bronzene Medaille, 172/ s Punkte , 4. Huck Darmstadt
(Stichmcnsur), 172/ S Punkte , 5. Stadelmann-Frankfurt
a. M., 16-/ , Punkte. — Senioren fechten (leichter
Säbel : 1. A. Sommer-Darmstadt, 2. B. Jack-Darmstadt,
3. Schwarz-Mainz.

UerMrschtes.
Seenot.

wb. London, 5. Nov. Nach einer Lloydmeldung aus
Tenerisa schiffte der Frachtdampfer „Ursula" der Ham-
burg-Südamerikanischen Tampsschiffahrtsgesellschaft dort
zwei Matrosen des englischen Dampfers „Kurdistan"
aus, der auf der Fahrt von Manchester nach Bassora
am 20, Oktober sechzig Meilen von den Scilly -Jnseln
untergegangen war. Tie beiden Matrosen waren 26
Stunden nach dem Untergänge des Dampfers völlig
erschöpft von einem englischen Fahrzeug ausgefischt
worden und wurden am 2. November der „Santa
Ursula" übergeben. Ter Nest der Besatzung der 2813
Tonnen fassenden „Kurdistan" ist ertrunken.

stck. London, 7. November. Wie von dem Bureau
der Anglo Algerian-Shipping -Company mitgeteilt
wird, befanden sich an Bord des untergegangenen
Dampfers „Kurdistan" auch Passagiere,̂ darunter vier
Frauen. Man nimmt an, das; alle Personen an Bord,
außer den beiden nach Teneriffa gebrachten Matrosen
nmgekommen sind, doch fehlen noch alle Einzelheiten
über die Katastrophe. Im ganzen waren, wie man
glaubt, 4 9 Personen,  einschließlich der Mannschaft,
auf der „Kurdistan".

tick. London, 7. November. Ter gestern abend aus
Newhaven mit Passagieren und Post nach Dieppe ab-
gegangene Passagierdampfer „Brighton " der London-
Brighton and South Coast Railway kollidierte mit der
„P r e u ß e n" und kehrte um 3 Uhr morgens schwer
beschädigt nach Newhavn zurück. Sein vorderer Mast
und Schornstein sind weggerissen, der Hintere Schorn¬
stein ist verbogen, das Gitter und Boot auf der Back¬
bordseite abgestreist. Lade- und Maschinenraum sind
beschädigt. Die „Preußen" segelte nach der Kollision
bei Beachy Head vorüber und signalisierte, daß sie
schwer beschädigt sei und versuchen werde, in Dover zu
ankern.

wb . Dover, 7. November. Ter Fünfmaster „Preu¬
ßen" war nach dem Zusammenstoßzunächst bei Dunge-
neß vor Anker gegangen. Tann wurde er von drei
Schleppdampfern ins Tau genommen. Während die
„Preußen" durch den Kanal geschleppt wurde, brach
die Trosse und die „Preußen" lies zwischen St . Marga¬
rets und Dover in der Fans Bat, bei schwerem Sturm
und Regen auf. Man glaubt, daß das Schiss bei Ebbe
trocken liegen wird. Küstenwachmannschaften versucb-
hn , die Besatzung mit dem Raketenapparat an Land zu
bringen. -

wb. London, 7. November, lim 11 Uhr am Sonn¬
tagabend wurde aus Dover gemeldet, das; die „Preu-
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' immer . ch keinen Gebrauch von der Rettnngs-
.:üc  gemacht Hai und N o t s i g n a l e gibt. In¬

folgedessen macht die Rettungsmannschaft einen neuen
Versuch, sich den; Schiff zu nähern . Ter Sturm läßt
ein wenig nach.

wb. Chriftiania, 7. November. Die Zeitung „Ver¬
dens Gang" meldet ans Tromsoe: Ter hier cinge-
troffene norwegische Dampfer „Gisla " berichtet, daß
der große holländische Dampfer „Gamma" im Weißen
Meere bei ;heftigem Sturm mit der ganzen Be¬
satzung  untergegangen ist. Man sah, wie sich der
Ächterteil des Schiffes mit der Schraube in die Lust
erhob, worauf das ganze Schiff binnen einer Minute
sank. Bei dem Sturme war jede Hilfeleistung un-
rnnnirrh

* Ein eigenartiges Naturereignis . Ein Natur¬
ereignis, , wie es wohl in Deutschland noch nicht beob¬
achtet wurde, ist, wie bereits erwähnt, in Neuengamme
bei Bergedorf (Vierlanden) ausgetreten. Bei ciner
z;rr Ausdehnung der Versorgung Hamburgs mit Grund¬
wasser zurzeit im Landsee in Neuengamme in der Aus¬
führung begriffenen Tiefbohrung stieß man in 246
Meter Tiefe auf unter hohem Druck stehende Gase, die
alsbald irr Mischung mit dem Wasser unter gewaltigem
Getöse an die Erdoberfläche strömten. Das Aus-
strömen aus der Bohrröhre ging etwa 18 stunden hin¬
durch glatt vor sich, als sich auf bisher unaufgeklärte
Weise die Gase entzündeten und der aus Holz herge¬
stellte Bohrrum in Flammen aufging. Air ein Löschen
der brennenden Gase war nicht zu denken. Voraus¬
sichtlich wird jedoch der Gasvorrat in kurzer Zeit ver¬
zehrt sein. Verletzt ist niemand. Die Stichflamme
verursachte eine gewaltige Hitze und ein starkes Ge-
- ' sich, das man weit im Umkreise hören kann. Tie
L sc und der Boden rings um die Brandstelle vibrieren
vor Hitze. Ter Druck der ausgepreßten Gase wird aus
60 bis 80 Atmosphären geschätzt.

Ein gefährlicher Einbrecher. Als am Sonntag¬
abend ein Ehepaar in Berlin mit seinem Kinde in seine
in der Potsdamer Straße belegene Wohnung zurückkehrte,
wurde es von einem Einbrecher angegriffen. Als die
Frau die Wohnung aufschließen wollte, trat ihr dep
Einbrecher entgegen und streckte sie durch einen
Revolverschuß in die Stirn nieder. Als auf ihr Ge¬
schrei der Mann, der sich auf der Straße noch von Be¬
kannten verabschiedete, herbeieilte, wurde er von dem
Einbrecher ebenfalls durch einen Schuß in den Mund
schwer verletzt. Der Einbrecher ist entkommen. Der
bei dem Mordanschlag schwer verletzte Damenschneider
Robert Tetzke starb nach seiner Einlieferung in das
Krankenhaus. Seine Ehefrau war infolge ihrer
schweren Gehirnverletzung bis spät in die Nacht nicht
vernehmungsfähig. Ihr Befindvn ist so ernst, daß die
Ärzte ihr Ableben jeden Augenblick befürchten. Das
Polizeipräsidium setzte eine Belohnung von tauseirü
Bkark auf die Ermittelung der unbekannten Täter aus.
Eine erste Spur wird in der Richtung verfolgt, als es
auffallen mußte, daß das Dienstmädchen, das erst vor
wenigen Tagen zugezogen und dem gekündigt.worden
war, bis 12% Uhr nachts noch nicht wieder in die
Wohnung zurückkehrte. Auf dem Küchentisch fand man
einen Zettel, aus dem zu lesen stand: Ich komme nicht
wieder. Es wurde festgestellt, daß das Mädchen auch
seine Sache mitgenommen hat.

Kleine GIspnnik.
Opfer der Berge. Einer Privatmeldung zufolge

wurden die beiden vermißten Wiener Touristen
Mittelschullehrer Terganz und Ingenieur Himmel¬
bauer auf der Nordwand der Planspitze tot aufge-
sunden.

Ein Zyklon richtete in der Provinz Algarve (Portu¬
gal) großen Schaden an. Die Zahl der Opfer ist nicht
bekannt. Mehrere Fischerboote scheiterten. Ein
größeres Schiff ist gesunken. Zehn Mann der Be¬
satzung sind ertrunken.

liaodel . Industrie . I|| jS
Volksw irtschaft . i= 3

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Die sozialen Kämpfe haben, in diesem Jahre nicht mir an

Umfang, sondern auch an Schärfe zugenommen. Die Er¬
scheinung, daß im Gefolge solcher Kämpfe Ausschreitungen und
Ruhestörungen vorgekommen sind, ist international . Nicht nur
in Frankreich und in Deutschland , sondern auch in England
und in den Vereinigten Staaten von Amerika vollzogen sich
eine Reihe von Kämpfen unter Ausbrüchen der Erbitterung , di«
auf eine recht weitgehende Unzufriedenheit unter einem Teil
der minderbemittelten Bevölkerung in allen Industrieländern
schließen läßt. Mag man diesen Bewegungen auch noch, sc
kritisch gegenüberstehen, so wird man . doch nicht umhin
können, nach den tiefer liegenden Ursachen dieser Ausbrüche
der Erbitterung zu suchen. Da die Erscheinung international
ist , so dürften auch gleichartige Ursachen zugrundte liegen. Und
da scheint es uns, daß die überhandnehmende Verschwendungs-;
sucht eines Teils der begüterten Schichten viel dazu beiträgt,
die vorhandenen wirtschaftlichen und sozialen Gegensätze zu
steigern. Das tritt namentlich in unseren modernen Groß-:
Städten hervor, in denen der armen BeVölkerung die Aus¬
schreitungen der reichen Schichten scharf in die Augen fallen
müssen. Wenn man auf der einen Seile sieht, wie gewisse
Kreise vor Übermut nicht wissen, wie sie ihr Geld vergeuden
sollen, wie sie sich an Leib und Seele möglichst rasch
ruinieren , während auf der anderen Seite Mangel herrscht
und die Sorge drückt , so kann man die Stimmung , die sich in
manchen Volkskreisen heraus gebildet hat , wohl verstehen-, wenn,
man auch in solchen Ausbrüchen ein gänzlich ungeeignetes
Mittel zur Besserung wirtschaftlicher oder sozialer Mißstände
erblicken muß. Wir gehen jetzt wieder dem Winter und der
Weihnachtszeit entgegen : die Spieiwarenaüsstellungen in den
-großen Warenhäusern sind zum Teil schon jetzt eröffnet. Ein
Blick in diese modernen Wunder der Spiel waren Industrie ge¬
nügt, um den Eindruck zu gewinnen, daß die Verwöhnung der
Kinder mancher Schichten allmählich bis auf einen Grad ge-
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[stiegen ist, der kaum mehr überboten werden kann . Da werden
Spielsachen zur Schau .gestellt, deren Wert Hunderte von Mark
[repräsentiert . Man glaubt kaum, daß sich Käufer für solche
Waren finden. Aber eine Erkundigung genügt, um zu erfahren,
jdafi es Eltern gibt, die sich geradezu überbieten , für ihre Kinder
Dinge zum Spielen anzuschaffen, der.en Wert in gar keinem
‘Verhältnis mehr zu dem Zwecke steht, den eine Spielsache
haben sollte . Gewiß, der Kreis dieser Schichten, der jedes Maß
,im Geldausgeben verloren hat , ist verhältnismäßig sehr klein,
iaiber er drängt sich in Großstädten besonders hervor , er fällt
nicht nur auf , er will auffallen , und nach ihm wird dann die
.gesamte Schicht der begüterten Bevölkerung mehr oder weniger
beurteilt

■Die sozialen Kämpfe der Neuzeit wecken ja viel stärker
als früher die Leidenschaften der beteiligten Schichten, sie
Seifen weit mehr in das wirtschaftliche und soziale Leben
hinein. Wenn wir z. B. jetzt wieder vor der Gefahr einer all¬
gemeinen Aussperrung im Schuhgewerbe stehen, so beschäf¬
tigen sich mit diesem Konflikt weit mehr Kreise, als dies früher
bei den vereinzelten kleinen Kämpfen der Fall war. Das
gesamte Schuhgewerbe und der Handel sind an der Differenz,
die Sn Dresden entstanden ist , interessiert und teilen sich in
zwei Lager, die sich rüsten müssen . Denn wenn es zur Aus¬
sperrung kommt, so ist nur Schutz innerhalb einer festge¬
fügten Organisation zu finden. Die starke Ausdehnung der
Kämpfe führt unweigerlich zu einem immer rascheren Ausbau
der Kampforganisationen, der Solidaritätsgedankegewinnt auch
in bisher indifferenten Kreisen immer mehr an Kraft. Es wäre
für das Schuhgewerbe ein schwerer Schaden, wenn es gerade
gegenwärtig zur Stillegung der Betriebe kommen würde, aber
für die allgemeine wirtschaftliche Lage .würde aus einer solchen
Aussperrung kaum eine Gefahr entstehen . In dieser Beziehung
[liegen die Verhältnisse wesentlich anders , als bei den Kon¬
flikten im Baugewerbe und im Schiffbau. Noch jetzt kann man
in vielen Geschäftsberichtenüber die verderbliche Einwirkung
[des Arheitskampfes im Baugewerbe recht charakteristische
Stellen lesen, mit denen eine ungünstige Gestaltung der ge¬
schäftlichen Situation erklärt wird. Nichtsdestoweniger sind die
Wunden des Kampfes im Baugewerbe nicht so groß gewesen,
daß die bessere Tendenz im Wirtschaftsleben darunter dauernd
gelitten hätte.

Aus den jetzt schon veröffentlichten zahlreichen Divi¬
dendenschätzungen , die allmählich auch immer früher und
darum auch unbestimmter durch die Tagespresse gehen, kann
man soviel bereits ersehen , daß das Gros der Gesellschaften,
die Ende 1910 ihr Geschäftsjahr schließen, ein besseres finan¬
zielles Ergebnis erzielen werden als für das Jahr 1909, das
[noch stark unter dem Einfluß des gewerblichen Niedergangs
gestanden hatte . Wieweit die Börse durch die jetzigen
[Schätzungen sich in der Bewertung der Aktien beeinflussen
läßt , ist angesichts der noch immer ungeklärten Lage am Geld¬
markt nicht vorauszusehen . Im allgemeinen pflegt ja der Kurs
'der Dividendenpapiere gegen Ende eines guten Geschäftsjahres
ein« steigende Richtung einzuhalten , was sich allein schon aus
börsentechnischen Gründen ergibt. Nicht unberücksichtigt darf
freilich für das laufende Jahr bleiben, daß angesichts der
Diskontraten , wie wir sie heute haben, das Kursniveau der
Dividendenwerte schon als reichlich hoch bezeichnet wer¬
den muß.

Banken und Börse.
h. Znm Konkurs der Niederdeutschen Bank. Im Konkurs

über das Vermögen des stellvertretenden Aufsichtsratsvor¬
sitzenden der Niederdeutschen Bank, Geheimer Oberjuslizrat
.Im Walle, ist nach Mitteilung der Konkursverwaltung eine
Quote von Va  Proz . in Aussicht genommen.

w. Mitteldeutsche Privatbank , A.-G., Magdeburg, Die
Direktion der Mitteldeutschen Privatbank , A.-G., Magdeburg,
schätzt die Dividende für das laufende Jahr wiederum auf
7 Proz., wie in den letzten vier Jahren.

Berg - nnd HSttemvcsen.
* Bei dem Hessisch-Rheinischen Berghauverein hat sich

lm abgelaufenen Jahre die Unterbilanz um 4160 M. auf
[1975 619 M. erhöht , da keine weiteren Bergwerkswerte abge¬
stoßen werden konnten. Seit Verkauf der Grube Friedrich ist
der Betrieb eingestellt.

* Rolandshütte Siegen, A.-G. In der Generalversammlung
teilte die Verwaltung mit, daß nicht die Absicht bestehe, in der
nächsten Zeit neue Aktien zu emittieren oder Obligationen aus¬
zugeben. Die Verwaltung plane im Anschluß an die Hoch-
ofenanlage die Errichtung eines großen Elektrizitätswerkes , für
welches die Kosten aus flüssigen Mitteln bezw. aus bereits¬
gestelltem Bankkredit gedeckt werden sollen. Auf eine An¬
frage widersprach die Verwaltung ganz entschieden einem Ge¬
rücht , wonach die Rolandshütte die Absicht haben solle, in
Liquidation zu treten.

Industrie und Mandel.
w. Syndikat der deutschen Dochtfabrikanten. Die Nach¬

richt von der bevorstehenden Auflösung des Syndikats der
deutschen Dochtfabrikanten ist nach einer Cölner Meldung un¬
begründet. Im Gegenteil, das Syndikat , das bis zum Jahre 1913
fest geschlossen ist , soll bis zum Jahre 1925 verlängert werden.

* Frankfurter Brauhaus, G. m. b. H., Frankfurta. M. Die
Gesellschaft erzielte im ersten , vollständigen Geschäftsjahr
1909/10 einschließlich 5661 M. Vortrag einen Bruttogewinn von
315 230 M„ woraus nach 112 973 M. (i. V. 21599 M. für 3 Monate)
Abschreibungen 59 000 M. (11 000 M.) dem Reservefonds zuge¬
wiesen, 6 Proz . (5 Proz.) Dividende verteilt, 1 M. (wie i. V.)
Rückvergütung für den Hektoliter bezahlt und 28 744 M. (5661
Mark) vongetragen werden. Der Bierabsatz betrug vom
1. Oktober (1909 bis 30. September '1910 55 700 Hektoliter.

Verkehrswesen
— Luxemburgische Prinz -Heinrich-Bahn. Die Einnahmen

der Luxemburgischen Prinz -Heinrich-Eisenbahn in dem ganzen
Monat Oktober aus dem Bahnbetrieb betrugen 650 516 Frank,
4- 1120117 Frank . Die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis
31. Oktober aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von der
Einnahme aus den Minen) beträgt 5 943 817 Frank, + 970 946
Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres. Nur die
Monatoeinnafemen verglichen miteinander geben ein richtiges
Bild dieses Unternehmens.

Genossenschaftswesen.
!! Die Bilanz des Oberlahnsteiner Winzervereins per

30. Juni 1910 verzeichnet unter Aktiva 10 430.65 M., denen
Passiva in Höhe von 10 381.99 M. gegenüber stehen . Der 46
Mitglieder zählende Verein hat sonach im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr einen Gewinn von 48.66 M. gehabt.

!! Der NiederlalmsteinerWinzerverein, e. G. m. u. H.,
dessen Bilanz per 30. Juni 1910 mit einer Aktiva und Passiva
von 13 201.76 M. abschließt, hat im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr einen Gewinn von 164 M. erzielt . Dem Verein gehören
36 Mitglieder an.

Marktberichte.
11 Die Woinpreisf! am Mittelrhein stellten sich jüngst für

1909er in Steeg auf 900 M„ in Oberwesel für 1907er auf 950
bis 1000 M. und für 1908er und 1907er in Coblenz auf 900
bis über 1000 M.

WKssSsSrner TagVIars»

bs. Löhnberg (Oberlahnkreis), 5. November. Auf dem
hierselbst abgehaltenen Viehmarkt waren 15 Stück Rindvieh
und 180 Schweine aufgetrieben. Die Preise stellten sich:
Kühe 300 bis 400 M., Rinder 200 bis 300 M., Einlegschweine
100 M., Läufer 70 bis 80 M.„ Ferkel 85 bis 50 M. das Paar.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Amtl. Notierung vom 7. November 1910.

(Eigener Drahtberiekt des Wiesbadener Tagblatts .)
Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

Ochsen: a) vollfleiech., ausgem. höchsten per Ztr. per Ztr.
Sehlachtwerts, höchstens 6 Jahre alt 50- 54 91- 93

b) j. fleisch., nicht ausgem. u. alt .ausgem. 45—50 81- 10
c) mäßig genährte j ., gut genährte ält. 41- 43 76—79
d) gering genährte jeden Alters . . . — —

Bullen: a) volili., ausgew.höchst.Schlacktw. 46- 49 76—81
b) vollfloiscliige jüngere. 44- 45 73—75
c) mäßig gen. jung. u. gut gen. ältere — —
d) gering genährte . . . — —

Färsen und Kühe: a ) vollfleisch., ausgem.
Färsen höchsten Sohlachtwerts . . 41- 45 74- 81

b) vollfleischige, ausgem ästete Kühe
höchsten Schlachtwei ts bis zu7Jahren 39—45 72- 81

c) ältere ausgemästeto Kühe und wenig
gutentwickelte jüngere Kühe u.Färsen 32 - 40 62- 77

d) mäßig genährte Kilbe und Färsen 22—29 44- 58
e) gering genährte Kühe und Färsen — —

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . . — —

Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . . — —

b) f. Mast- (Vollm.-Mnst)u. beste Sauglc. 58—66 96—100
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber 54—57 92—97
d) geringere Saugkälber. 50- 52 85—90

Scbaf'o: a) Mastlämmcr u. jung. Masth. 16—37 74—78
b) ält . Masthämmel u. gut gen. Schafe 27—29 65- 68
c) maß.gen.Hammel u.Schafe(Merẑ ch.) — --

d) Marscbschafe oder Niederungsschafe — —

Schweine: a ' Fettschw.üb:3Ztr.Lebendgew. — —
b) vollfl. Schweineüb. 2V»Ztr.Lebendgew. 56—57‘G 70—71
c) vollfl. Schweine über2 Ztr.Lebendgew. 56—577« 70—73
d) volifl. Schweine bis 2 Ztr.Lebendgew. 56—57’/s 70- 74
e) fleischige Schweine . . . . . . . 547-—57 70—73
f) Sauen . . . 51- 53 64—66

Auftrieb : Ochsen 496, Bullen 31, Färsen und Kühe 1011,
Kälber 310, Schafe 514, Schweine 1824.

Das Geschält war in Rindern und Schweinen rege,
Ueber tand gering, in Kälbern und Schafen gut, Ueberstand
keiner.

kotzte Nachrichten.
Zur Ostasienrrise des KronprinzenpaarS.

w. An Bord des Reichspostdampsers „Prinz Ludwig ",
7. November . Durch Funkspruch Wer Poka . Der Dampfer
„Prinz Ludwig " des Norddeutschen Lloyd mit dem Kron¬
prinzenpaar passierte am Sonntagabend um 7 Uhr bei
schönem Wetter Kreta . Der Dampfer kommt vermutlich am
Dienstag um 7 Uhr -morgens in Port Said an.

Das Programm des neuen französischen Kabinetts,
litt. Paris , 7. November. In dem morgen stattfin¬

denden Kabinettsrüt , der im Ministerium des Innern
abgehalten wird , wird Briand seinen Kollegen den
Wortlaut  der von ihm ausgearbeiteten ministeri¬
ellen Erklärung unterbreiten . Sämtliche Kabinetts-
niitglieder haben sich mit dem in dem Regierungspro¬
gramm erwähnten Reformen einverstanden erklärt.
Im morgigen Kabinettsrat handelt es sich besonders
um die endgültige Festsetzung der von der Kammer zu
verlesenden Erklärung , die alsdann dem Präsidenten
der Republik unterbreitet werden soll. Tie Mehrheits¬
parteien sind der Ansicht, hast die Debatte sich nicht in
die Länge ziehen dürfe , da es höchste Zeit ist, daß mit
der Beratung des Budgets für 1611 begonnen wird.

Tie türkische Anleihe.
hd . Konstantinvpel , 7. November . Die „Times"

berichtet aus Konstantinopel : Tie türkische Anleihe
soll h e u t e vom Finanzminister Dschwaid - Bey und
Herrn Helfferich, deni Vertreter der Deutschen Bank,
abgeschlossen werden.

Die Parsevalballons im Sturm,
w. Brmmschweig , 7. November . Der Lenkballon

„P a r s e v a l 5\ der am Samstagvormi -ttag per Bahn von
Bi-tierfeld hier ein traf und dessen Füllung und Montierung
gestern vormittag vorgenommen wurde , unternahm im
Lauf des Nachmittags fünf Fahrten . Nachts gegen 3 Uhr
verstärkte sich der Wind bis zum Sturm , so daß das Wach-
kommando den Ballon kaum zu halten vermochte. Da die
Verankerung « sing, sich zu verbiegen , so entschloß sich der
Ballonnreister , die Reißleine zu ziehen, worauf der Ballon
rasch und ohne Unfall entleert  wurde.

w. Hamburg , 7. November . Das Luftschiff „Parseval 6"
wurde heute nacht infolge böiger Winde unterhalb der
Hülle beschädigt und ist undicht geworden . Der Ballon
wird abmontiert  und auf der Bahn nach Berlin ge¬
schafft.

Ei » Museumsdiebstahl.
Braunschweig, 7. November. (Eigener Trahtbe-

richt.) Wie die „Braunschweiger Landeszeitung " be¬
richtet, wurde in der vergangenen Nacht in das hiesige
Vaterländische Museum in ddr alten Äghdienkirche ein-
gebrochen. Tie Diebe haben das große Eingangstor
mittels Nachschlüsselsgeöffnet und im Museum sämt¬
liche Kassetten, die äußerst wertvolle Orden , Ehren¬
zeichen und Medaillen enthielten , erbrochen und be¬
raubt . Welcher Art die gestohlenen Gegenstände und
wie viele es sind, kann nicht angegeben werden.

Ein Bootsunglück.
w. Metz, 7. November . Gestern mittag kam ein mit drei

Arbeitern besetzter Nachen dem Jungfernwehr der Mosel
zu nahe und wurde mitgerissen . Einer der Insassen konnte
sich retten , indem er sich auf den Wehrsteg schwang, und es
gelang ihm auch, einen seiner Gefährten an sich zu klam¬
mern und hinauszuziehen . Der dritte , der 26jährige Ar¬
beiter Schnarrer , ist ertrunken.

Dr . Crippons Hinrichtung.
hd . London , 7.  November . Dr . Crippon , dessen Re¬

vision gegen das Todesurteil vorgestern vom Appellge-

Mbend -Ausgabe , 1 . Blatt. _ Nr . 520.
richt verworfen worden ist, wird nunmehr morgen Dienstag
durch best Strang hin gerichtet  werden . In den
letzten Tagen hat Dr . Crippon einen Rückblick über sein
Leben versaßt , in dem er jedoch merkwürdigerweise mit
keinem Wort das ihm zur Last gelegte Verbrechen erwähnt.

hd . Paris , 7.  November . Das „Echo de Paris " meldet
aus Rom : Es ist wahrscheinlich , daß der Vatikan ange¬
sichts der günstigen Vorschläge der bayerischen Regierung
aus die Forderung , daß drei katholischen Theologie -Pro¬
fessoren der Universität den anti -modernistischen Schwur zu
leisten haben , Verzicht leisten wird . Von den übrigen
Professoren soll dieser Eid jedoch verlangt werden.

w. Paris , 7. November . In St .-Di« sind drei Soldaten
des dortigen 10. Jäger -Bataillons an Genickstarre
erkrankt.

w. Reims , 7. November . Die Winzer von fünf Ort¬
schaften der Champagne erklärten , daß sie so lange die
Steuern verweigern werden , wie wirksame gesetzliche Nlatz-
regeln zum Schutze ihrer Weine nicht erlassen ivürden.

Letzte Hnadelsn -rchrrrsitsa.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteift vom Bankhaus D f e i f f e t u . Mo.. Lanaaafle IS .»
Frankfurter Börse, 7. November, mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 209, Diskonto-Konnnandit 191.75, Dresdner Bank 162.50,
Deutsche Bank 2571/s, Handelsgesellschaft 168, Staatsbahn 161,
Lombarden 22.25, Baltimore und Ohio U0 7,A Gelsenkircheu
212 25, Bochumer 225.25, Harpener 187.50, Türkenlose 179,
Norddeutscher Llohd 10714. Hamburg-Amerlka-Pafet 144.25,
4proz. Russen 92.25, Phönix 242.25, Edison 269, Übersee 183.
^ ^ Wtener̂ Börse. 7. November, österreichische Kredit-Aktien
665, Staatsbahn -Aktien 752.70, Lombarden 117.70, Mark-
noten 117.58. Tendenz : ruhig.

Meteorolog. Beobachtungen . Station Wiesbaden.

5. November. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
»«chm.

9 Uhr!
SÄMd». jMittü.

Barometer auf 01u. Normal-schwee . . . . . . . 789.4 788.8 737.8 738.7
Barometer a. d. Meeresspiegel 749.7 748.9 748.1 748.3
Ttzermo»uler (Celsius) . 6 0 94 4.7 6.2
Dunstspannung (Millimeter) 6.5 H.Z 6.0 6.3
Relativ Feuchtigkeit ff/«) . 93 71 94 86.0
Windrichtung. SW . 2 SW . 2 W. 1
Nuderschlagrhöhe (Millim.?. 7.2 0.2 — —
Höchste Temperatur (Celsius) 9.6. Niedrigste Temperatur 4.7.

6. November. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf c8 u . Normat-
schwcre ; 1. 740.0 740.2 740.8 740.3

Barometera . d. Meeresspiegel 750.5 750.5 751.1 750.7
Tbermometer (Celsius) . . 14 4.3 3.3 3.1
Dunstspannung ('Millimeter) 4.8 5.7 5.5 5.3
Relative Feuchtigkeit("/») . 94 92 95 93.7
Windrichtung . . . . . . N. 2 0 . 2 0 . 2 —

Niederschlagshöhe(Millim.) . — 3.4 0.3 --

Höchste Temperatur (Celsius) 5.5. Niedrigste Temperatur 1.1.

Auf- nnd Untergang für Sonne (s ) und Mond (<$).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Geschäftliches.
Die zunehmende Verteuerung der Lebenshaltung mcü

die Empfehlung gesünder und billiger Gemißmittel besonders wert¬
voll. Eines der besten Getränke dielet zweifellos
The « ab Mk. 2.60 per Nfund, der Wohlgeschmack und Bekömm.ich,
feit mit außerordentlicher Ausgiebigfeit mrb .n et. _ F151
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Die Atzend-Iitssatze i-rnfaßt 16  Keitr ».
Leitung: W. Schult « vom Brüht.

Beranttvorttlcher Redakteur dir Politikn.Handel: St. Heaerhorit, Abendnw«Höh.; für ReniHeton: 38. Schulte vom Brühl, Smin-nbcra: für W,e«d°ee« i,
Nachrichten: (£. Rötherdt: für Naffauifche Nachrichten, Ans “ f ."»!und(BcricWälaal: H. Diefenbach; für Verrauchtes. Suori und Brief!:»-,:S. Losacker: für die Anzeigenu.«Manie»: v-Dvrnanf; larntmtnnS8tc«*-
«ruck und«erlag derL- Schill«»barg ichen Hos-Buchdruckere, in

K.



ZEKgaff « 21.
„Lagülatt -HauS" .

G - sILer--HLÜe geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnellten.
Lczilgs -Vreis fiir beide Ausgabe « : 70 Psg. monatlich, M. 2.— vierteljäbrlich durch den Verlag
Langgasse 21, ohne Bringerlobn . M . 3,— vierteljährlich durch alle deutichen Posta,iftalten, ausjchliesstich
Bestellgeld, — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
marckring llS, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen SS Aus¬
gabestellen und in den benachbarte» Landorten und im Nheingan die b-trestenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr niiUags; für die Morgen -Ausgabe bis s Uhr nachmittags

2 TligcZausWbcn. WrnfN«scher-N«sr
„Tsgblatt -HanS" Nr. 8650- 82»

Ton s Uhr morgens bis S Uhr abends.

An '-eiaen -Preis für die Zeile : 1b Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitrmarft " und „Klmner Anzeiger"
in einheitlicher SaSform ; Lü Pfq. in davon abweichender Satzausfnhrung , iowle für alle ubrlgentolalen
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Kbenö-KuZgabs.
1. Matt.

Mach üem Zareubeluch.
Ter Besuch des Zaren in Potsdam hat nun am

Samstagabend seinen Abschluß gefunden. Über die
politische Bedeutung der harmonisch verlaufenen Zu¬
sammenkunft wird uns von unserem Berliner ill.-Mit-
arbeiter weiter unter dem 5. November geschrieben:

Die gestrigen Unterhaltungen der beiden Kaiser
mit den Staatsmännern nahmen einen ziemlich
langen  Zeitraum in Zuspruch. D̂er Kaiser unter¬
hielt sich %  Stunden mit Herrn Ssasonow , der Zar
% Stunde mit Herrn v. Kiderlen -Wächter. Während
Herr v. Bethmann -Hollweg an der heutigen Hosjagd
terlnahm , war Herr Ssasonow der Einladung des
Herrn v. Kiderlen -Wächter zum Frühstück gefolgt.
Man wird annehmen dürfen , daß diese Gelegenheit
zu einem weiteren intimen Gedankenaustausch benutzt
wurde. Herr Ssasonow hat seine Abreise verschoben,
er wird morgen der Gast des Reichskanzlers sein und
im Kanzlerpalais somit wiederum die Möglichkeit zu
längerer Aussprache haben. Die ausgedehnten und
häufigen Unterhaltungen der Staatsmänner , nament¬
lich aber die Verlängerung der Anwesenheit des Herrn
Ssasonow sind ebensoviele Zeugnisse für die Wich¬
tigkeit  der gegenwärtig hier stattfindenden Kon¬
ferenzen. Es ist selbstverständlich noch nicht an der
Zeit , über die Ergebnisse des Zarenbesuchs etwas aus-
zusagen, das über den allgemeinen Eindruck von einem
inhaltreichen  Verkehr hinausginge . Augen¬
scheinlich aber fühlt der Leiter der auswärtigen Politik
Rußlands das Bedürfnis , sich hier nicht nur zu orien¬
tieren , sondern seinerseits Anhaltspunkte zu geben,
nach denen sich die deutsche Politik über die Stellung
des Zarenreichs zu einer Reihe von bedeutsamen
Fragen orientieren kann.

Ter zweite Tag.
vb . Neues Palais bei Potsdam , 5. November. Kaiser

Nikolaus  begab sich am späteren Nachmittag im Auto¬
mobil nach dem Mausoleum, um an den Sarkophagen des
Kaisers und der Kaiserin Friedrich Kränze nicderzulegen.
— Den Tee nahm Kaiser Nikmaus bei der Kaiserin. Um
8 Uhr fand in der Jaspisgalerie eine Tafel statt, bei welcher
an einzelnen Tischen gespeist wurde. An dem Mitteltisch
nahm Kaiser Nikolaus neben der Kaiserin Platz, gegenüber
der Kaiser. Rechts von der Kaiserin saßen Prinz Eitel
Friedrich, Prinzessin Karl von Hohenzcllern, Prinz August
Wilhelm, Prinz Joachim; links vom Kaiser Nikolaus Prin¬
zessin Viktoria Luise, Prinz Adalbert, die Gräfin Brock-
dorff, Prinz Oskar, General Mossolow, rechts vom Kaiser
die Prinzessin Eitel Friedrich, Botschafter von der Osten-
Sacken, die Fürstin Solms -Baruth , General De'djulin und
der Reichskanzler; links vom Kaiser die Prinzessin Viktoria
Margarete , Baron Fredericksz, Frau v. Bethmann-Holl¬
weg, Staatssekretär Ssasonow, Fürst Solms -Baruth . Dann
fand sine Lichtbildervorführung im Theatersaal des Neuen

Palais statt. Das Programm war folgendes: 1. Danziger
Festtage, 2. Bilder während des Aufenthalts des Kaisers in
Ungarn, 3. Noodlandsreise des Kaisers, <,4. Chavcz' Flug
über die Alpen, 5. Steingutfabrikation und Kunsttöpferei
in Ungarn, 5. Empfang des Kaisers Nikolaus. — Die Ab¬
reise des Zaren erfolgte um 11 Uhr von der Station
Wildpark. Der Kaiser und die Prinzensöhne geleiteten ihn
zur Bahn . Der Kaiser trug die Uniform seines Peters¬
burger Grenadier-Reg iments Friedrich Wilhelm III .,
Kaiser Nikolaus diejenige des Alexander-Regiments mit
Helm. Der Abschied der Souveräne war sehr herzlich.

Berlin, 7. November. Der Verweser des russischen
Ministeriums des Äußeren, Ssasonoüv, ist gestern abend
%12 Uhr nach Petersburg ab gereist.  Zur Ver¬
abschiedung aus dem Bahnhof waren Staatssekretär von
Kiderlen-Wächter, der deutsche Botschafter in Petersburg,
Graf Pouvtales , und das gesamt: Personal der russischen
Botschaft erschienen.

*

Offiziöse Epiloge.
Die „Novdd. Allg. Zig." schreibt an der Spitze ihrer

Wochenrundschau: Die Zusammenkunft des deutschen
Kaisers mit dem Kaiser von Rußland hat, wie vorherzu¬
sehen war, einen sehr herzlichen und freundschaftlichen
Charakter in allen Einzelheiten getragen. Sie hat Ge¬
legenheit geboten zu wiederholten Besprechungenzwischen
den Souveränen , den deutschen und den russischen Staats¬
männern und zu einem beide Teile befriedigenden Ge¬
dankenaustausch über politische Dinge. Zwischen zwei so
großen Reichen, wie Rußland und Deutschland, mit so
mannigfachen und so weitverzweigten Interessen kann es
naturgemäß zu Zeiten in einzelnen Punkten Meinungsver¬
schiedenheiten geben. Solche abweichende Auffassungen
haben aber keine beherrschende Bedeutung in den deutsch¬
russischen Beziehungen. Das Wesentliche in dem Verhält¬
nis der beiden großen Nachbarreiche ist vielmehr darin zu
erblicken, daß Schwierigkeiten und Mißverständnisse, die
etwa ailftauchen, durch unmittelbare persönliche Fühlung
und durch Aussprachen zwischen den Herrschern und
Ministern sich ausgleichen lassen. Unter diesem Gesichts¬
punkte wird auch die gegenwärtige Begegnung des deut¬
schen Kaisers und Kaiser Nikolaus' zu würdigen sein, ohne
daß sie in das politische System Europas Neuerungen ein-
einführte, die von vornherein weder von deutscher noch von
russischer Seite beabsichtigt waren. Wohl aber dürste die
Nachwirkung der jüngsten Monarchen-Begegnung im Sinne
einer Förderung der allgemeinen Friedens-
politik  sich geltend machen.

Der „Cölu. Ztg." wird- aus Berlin über den Besuch
des Kaisers von Rußland geschrieben, daß das vielfache
Zusammensein der Leiden Monarchen sich in der unge¬
zwungensten und freundschaftlichsten Weise gestaltete, wi¬
es den engen Familienbeziehungen der Leiden Häuser und
den stets freundlichen, versöhnlichen Gesinnungender beiden
Kaiser entsprach. Bei den Unterredungen, die der neuer-
nanute Leiter der auswärtigen Politik Rußlands , Ssasonow,
sowohl mit dem Reichskanzler wie auch mit dem Staats¬
sekretär von Kiderlen-Wächter hatte, wurden in aus¬
giebiger Besprechung alle diejenigen Punkte berührt, an
denen deutsche Interessen beteiligt sind und die möglicher¬
weise zu Meinungsunterschieden und Reibungen zwischen
Rußland und Deutschland führen könnten. Das sehr er¬

freuliche  Ergebnis dieser loyalen Verhand¬
lungen  besteht darin, daß man dahin übereingekommcn
ist, künftig sofort bei auftauchenden Schwierigkeiten eine
offene Aussprache  zwischen den beiden Regierungen
eintreten zu lassen.

- > . . '*

Deutsches Mich»
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kronprinz und

die Kronprinzessin von Schweden  wurden bei ihrer
Ankunft auf der Station Wildpark vom Kaiser,  der Prin¬
zessin Viktoria Luise, den Prinzen Adalbert, Oskar und Joachim
empfangen und nach herzlicher Begrüßung nach dem Neuen
Palais geleitet. ^ , . „ „ .Samstagvormittag 10 Uhr passierte der Dampfer des Nord,
deutschen Lloyd „Prinz Ludwig" bei herrlichem Wetter die
Straße von Messina. Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin,  die sich in guter Stimmung befinden, betrach¬
teten Messina und Reggio mit großem Interesse.

Das Fürstlich Bülowsche  Ehepaar traf zum Wmter-
aufenthalt wieder in Rom ein. . , .

Zum Nachfolger des nach Cettnie gekommenen bisherigen
Ministerresidonten in .Havanna, v. Eckardt, ist der bisherige
Geheime Legationsrat und Vortragende Rat im Auswärtigen
Amt, Pauli,  ernannt . Auch erhielten die beiden den Titel
und Rang eines außerordentlichen Gesandten und bevollmäch¬
tigten Ministers verliehen. , rDer Reichstagsabgeordnete Domkapitular Pichler  wurde
zum Domprobst in Passau ernannt.

* Ein Besuch des Kaisers in Baden-Baden. Der Kaiser
wird nach einer Meldung der „Köln. Ztg." am nächsten
Freitag nach Baden-Baden kommen, um seine Tante, die
Großherzogin-Witwe Luise, auf Schloß Baden zu besuchen.
Der Aufenthalt soll nur wenige Stunden dauern. An dem
gemeinsamenEssen werden sich auch das badische Großher¬
zogspaar und Prinz Max beteiligen. . f

* Weiteres aus dem Reichsetat für 1911. Wie die
„Berliner Politischen Nachrichten" Mitteilen, beläuft sich der
Betrag, der für die Schuldentilgung  in den nächsten
Reichsetat eingestellt wird, auf 60 Millionen. Der Gewinn
aus der Münzprägung ist mit 22 Millionen eingesetzt. Ins-
gesamt beläuft sich der außerordentliche Etat auf 217
Millionen, wovon 87 Millionen auf die Anleihe entfallen.

* Ein offizielles Dementi. Die „NorddeutscheAllge¬
meine Zeitung" ist zu der Feststellung ermächtigt worden,
daß die Mitteilungen, nach denen der Kaiser mit der Ab¬
fassung einer Geschichte Friedrichs des Großen beschäftigt
sei, völlig erfunden sind.

* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" über dir
kommenden Reichstagswahlen. Die „Nordd. Allg. Ztg." be¬
schäftigt sich in ihrem Wochenübekblick mit den Aussichten
der nächsten Reichstagswahl, diesmal aber nicht an leitender,
sondern erst an dritter Stelle. Sie schreibt: „Schon liegen
aus einer ganzen Anzahl von Reichstagswahlkreisen Nach¬
richten vor, die dafür zeugen, daß die bürgerlichen Parteien
es "als eine Notwendigkeit empfinden, der sozialdemokra¬
tischen Agitation nicht überall den Vottritt zu lassen. Es
sollte eigentlich nirgends dahin kommen. Wenn die Sozial¬
demokratie im fünften Leipziger Landtagswahlkreise jüngst
eine Niederlage davontrng, so wird doch nicht mit Unrecht

. geltend gemacht, daß zwar die deutliche Abkehr der Mit¬
läufer in diesem Falle ein günstiges Zeichen der nunmehrigen
Auffassung darstellt, daß aber diese Wahlgänge, auf die
Gleichheit des Reichstagswahlrechts übertragen, noch immer
einen Sieg der „Genossen" bedeutet hatten. Aber die Wahl-
bewegung in dem Landtagswahlkreise Leipzig-Land beweist,

«BSSH

KemlLeLsn.
Residenz-Theater.

Samstag,  5. November: „Wann kommst du wieder?"
(Penelope.) Lustspiel in 3 Akten von William S o m in er -
set - Mauglhan.  Für die deutsche Bühne bearbeitet
von Berta Pogson. — Spielleitung : Ernst Bertram.

William Sommerset-Maughan nennt sein Stück ein
Lustspiel. Er war nicht so vorsichtig wie Noda-Roda, der
seinen „Feldherrnhügel" eine Schnurre nannte. Bei einer
Schnurre ist alles erlaubt, aber bei einem Lustspiel macht
man schon größere Ansprüche. Die Handlung von „Wann
kommst du wieder ?" ist recht dürftig und leidet au Längen.
Der warme Beifall galt nur der guten Darstellung. Das
Stück hat nichts typisch Englisches, es könnte auch von
irgend einem deutschen „Lustspieldichter" verfaßt sein. ---
Penelope, die ihren Mann vergöttert, entdeckt, 'daß er sie
mit ihrer liebsten Freundin hintergeht. Natürlich will sie
sich von ihm scheiden lassen, aber ihr Vater weist ihr den
Weg, wie sie den geliebten Mann wieder erobern kann.
Merkwürdig, welche Erfahrung dieser bieder aussehende
Mann in Liebesdingen hat, wie groß seine Kenntnis in
der Psyche über Mann und Weib ist. Herr Hager  ver¬
stand es trotzdem, den lebensklugen Vater überzeugend dar¬
zustellen. Frl . Richter  war eine reizende Penelope.
Immer traf sie den richtigen Ton , ob sie nun schelmisch,
zärtlich, spöttisch, traurig oder lustig war . Herr Keller-
Nebri  war ihr ein ebenbürtiger Partner . Frau Wagner
als falsche Freundin schwamm in ihrem Element. Selbst
die recht gewagte Pose, sich im sehr engen Fesselröüchen mit
gekreuzten Beinen hinzusetzen, gelang ihr bei ihrer großen

Grazie. Allerdings schob sich das indiskrete Röckchen mehr
und mehr zurück. . . . Herr Dachauer  als lebenslustiger
Onkel und Rosel van Born  als kurzatmige Mama
charakterisiertenetwas schwankartig. Die übrigen kleinen
Rollen waren auf das beste besetzt bis ans Frl . Bern-
dors,  die sich besser im „Großen Namen" als ungeschlachter
Trampel fühlte, als am Samstag als Kammerkätzchen.
Die Regie war, abgesehen von einigen Kleinigkeiten, vor¬
züglich; die Dekorationen des Wohnzimmers hübsch und
geschmackvoll. _ _

Aus Kunst und Leben.
* Zur gestrigen „Lohengrirtt'-Aufführung im Hof-

theater hatte man für die plötzlich erkrankte Darstellerin der
„Elsa", Frau Müller-Weiß, einen sehr glücklichen Ersatz
in Fräulein Haunah von G räufelt  vom Hof- und
Naticualthmter in Mannheim gefunden. Das Publikum,
welches das Haus fast bis zum letzten Platz füllte, ward
nicht müde, der jugendlich-anmutigen Künstlerin durch den
lebhaftesten Beifall und spontanen Hervorruf für ihre in
stimmlicher wie schauspielerischer Hinsicht gleich bemerkens¬
werte Leistung seine volle Anerkennung zu bekunden. Und
da auch die übrigen Hauptdarsteller, die Herren Hensel,
Braun , Geisse - Winkel  und Schütz sowie Frau
Schrödcr - Kaminsky,  wie immer, das Ihrige taten,
zum Wohlgelingen des Abends beizutragen, so daß sie zum
Teil durch mächtige Lorbeerkränze und ähnliche Attribute
des Ruhmes ausgezeichnet wurden, konnten die Besucher
allseitig befriedigt das Haus verlassen.

— Kurhaus . Das Sountagskonzert erhielt durch die
Mitwirkung des Orgelvirtuosen Professor Karl Straube,
Organist au der Thomaskirche in Leipzig, seine besondere

Anziehung. Herr Straube ist als einer der eifrigsten Vor¬
kämpfer der Max Regerschcn Musik bekannt und führte sich
auch hier mit einem Werk dieses vielumstrittenen Kom¬
ponisten ein: es war die „Bach"-Fuge , eine groß angelegte
und mit kunstreicher Hand durchgesiihrte Arbeit, die aller¬
dings in ihrem kontrapunktischen Gefüge auch manches Ge¬
waltsame und künstlich Ausgeklügelte birgt und insofern
dem Geschmack des Publikums wenig cntgegenkommt. In
diesem Werk wie in der großartigen „Tokkata und Fuge"
von I . S . Bach bezeigte sich Herr Sttaube als ein wahrer
Meister seines Instruments . Durch eine vollendete Virtuosi¬
tät aus Pedal und Manual und eine wohldurchdachte
Registrierung wußte er der Orgel jede Starrheit und
Schwerfälligkeit zu nehmen. Die Freiheit und Leichtigkeit
seiner Technik war ebenso bewundernswert wie die Klar¬
heit und Reinheit im Vortrag . Herr Straube fand mit
Recht lebhaften Beifall. Das Ku v orche ste r steuerte
Mozarts Es -Dur-Siusonie und Smetanas „Moldau " zum
Programm bei: unter Herrn Jrmers  Direktion fanden
diese Werke eine zwar innerlich nicht sehr angeregte, doch
technffch achtenswerte Wiedergabe. -g-

* Konzert. Am Sonntagabend gab der Männergesang-
Verein „Concordia"  sein 1. Vereinskonzert. Unter der
Leitung des Herrn Musikdirektors Otto Weruicke  be¬
kundete der Verein wieder erfreuliche Fortschritte: der Chor-
klang erschien weich und volltönend, die Textaussprache,
ebenso wie die Nuancierung, sehr sorgfältig gesondert. Mit
musikalischer Präzision gelaugten namentlich die volkstüm¬
licher gehaltenen Lieder zu Gehör; doch auch Hegars schwie¬
rige Ballade „Totenvolk" fand eine sehr effektvolle und
dynamisch farbenprächtige Wiedergabe. Ein neues Chor¬
lied: „Des Turmwarts Minne" von Nie. v. Wilm zeigt die
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daß man immer mehr darauf drängt, gemeinsam zu schlagen
oder, wo die Parteien noch nicht dahin zu bringen sind, den
Kampf wenigstens mit besonnenem Ausblick auf die Stich-
wahlprobe  zu führen." Das offiziöse Blatt gibt dann
eine von anderer Seite ausgestellte Wahrscheinlichleitsbc-
rechnung über die Ergebnisse der Reichstagswahlen wieder,
wenn man in jedem einzelnen Wahlkreise den Sozialdemo¬
kraten 10 Prozent hinzurcchnet, und fügt hinzu: „Wenn wir
einer Wiedergabe dieser Berechnung Raum verhalten, so
geschieht es allerdings nicht, weil wir ihre Voraussetzungen
für überall strikte zutreffend erachten. Allein auf die große
Mehrzahl der „Genossen"-Wahlkreise trifft die generelle Be¬
stätigung doch zu, und zwar auch dann noch, wenn die Mit¬
läufer sich fortdauernd ebenso vermindern, wie sie zuweilen
der Sozialdemokratie, dein Radikalismus , zugcftrönit
waren. . . . Es bedarf nicht einmal großen politischen
Scharfblickes, sondern nur funktionellen Denkens bei
Anblick obiger Liste, um ihr die parteipolitischen Maß¬
nahmen zu entnehmen, wodurch den Erwartungen der Ge¬
noffen zuvorzukoinmcn ist."

* Die „Norddeutsche" gegen Professor Laband. Die
„Norddeutsche Allg. Zeitung" antwortet auf das Rechts-
gutachten  des Rechtslehrcrs Professor Laband  über
den Verkauf  des Tempelhoser Feldes mit einem längeren
Artikel und erklärt: Labands Beweisführung beruhe auf
dom Außerachtlaffen entscheidender Momente und tatsäch¬
lichen Jrrlümern . Die „Norddeutsche Allgenreine Zeitung"
weist darauf hin, daß die gesetzgebenden Körperschaften von
den im Etat nicht vorgesehenen Verkäufen zum ersten Male
erst mit der Haushaltsübersicht Kenntnis erhalten haben.
Tie Genehnligung der Grundstücksverkäufe würde also
mindestens ein Jahr , meist aber viel länger auf sich warten
lassen. Weiter macht die „Norddeutsche Allg. Zeitung"
darauf aufmerksam, daß, solange das Deutsche Reich besteht,
auch nicht zu einem einzigen von den nach Hunderten
zählenden Grundstücksverkäufen des Deutschen Reiches die
Genehmigung des Reichstags für erforderlich gehalten oder
nachgesucht worden fei. Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schließt den Artikel mit einem Beispiel aus neuester
Zeit . Von dem Tempelhoser Feld sei ein Teil an die Stadt-
gemeinde Berlin verkauft worden, ohne daß der Reichstag
bisher seine Zustimmung dazu erklärt habe. Was Berlin
recht ist, dürste aber Tempelhof billig sein.

* Das Privatbeamtenverstcherungsgcsetz. Die Verhand¬
lungen zwischen dem Reichsamte des Innern und den be¬
teiligten Reichs- und preußischen Ressorts über das Privat-
beamtenversicherungsgcsetzhaben dieser Tage begonnen.
Selbst bei glattester Erledigung aller Vorverhandlungen
und bei schneller Arbeit des Bundesrats ist aber nicht daran
zu denken, vor Neujahr den Entwurf dem Reichstag noch
vorlegen zu können.

* Zur Reform des Studentenrechts. In Berlin hat eine
zahlreich besuchte Studenten- und Akademikerversammlung
die Forderung einer zeiigemüßen Reform desStudentenrechis
ausgestellt und folgende Resolution gefaßt: Die am 4.
November 1910 in Berlin gleichzeitig mit den Kommilitonen
in Posen, Braunschweig, Breslau , Danzig, Darmstadt, Eise¬
nach, Göttingen, Greifswald , Halle, Heidelberg, Kiel,
Königsberg, Marburg , München und Stuttgart versam¬
melten Studenten und Akademiker sind der Ansicht, daß die
Disziplinarvorschriften für Studierende einer grundlegenden
Reform bedürfen. Sie sprechen die Hoffnung aus , daß die
preußische Regierung der einmütigen Stimme aller Parteien,
die in der Sitzung des preußischen Abgeordnetenhausesvom
13. Juni zum Ausdruck kam, in vollem Umfange Rechnung
tragen wird. Sie erwarten, daß insbesondere die Bestim¬
mungen über das studentische Versammlungsrecht eine Neu¬
gestaltung nach Maßgabe der allgemeinen Reichsgesetzgebung
erfahren werden. Die Versammlung wünscht endlich in
allen deutschen Staaten eine einheitliche Regelung des
Studentenrechts. In der Debatte erklärten die Parla¬
mentarier Zedlitz-Neukirch, Gras Clairon d'Haussonville und
Liszt ihr volles Einverständnis mit den Forderungen der
Studenten. Dieselbe Entschließung wurde auch in den
Studentenversammlungen in den übrigen, oben genannten
Städten gefaßt.

* Kardinal Fischer hat seine Romreise gestern mittag in
Begleitung des Domkapitulars Cohen und des Geheim¬
sekretärs Fischer angctreten.

* Fritz Reuters größter politischer Erfolg. Der
„Kladderadatsch" gedenkt in seiner neuesten Nummer mehr¬
mals Fritz Reuters heutigen 160. Geburtstages und meint
u. a.: Einen großen Erfolg hat Fritz Reuter auch auf dem

lcichtflüfstgc, melodisch ansprechende Erfindung und Form-
gcwandtheft, durch die sich die Kompositionen des beliebten
Altmeisters jederzeit anszeichnen. Herr v. Wilm wurde
durch stürmischen Hervorruf und vom Chorverein durch
einen musikalischen Sängergruß geehrt. Auch den sonstigen
Chorvorträgcn wurde reicher Beifall gespendet. Als
Solistin wurde Frau. May Afferni - Br ammer  freu¬
dig begrüßt. Ihre Violinvorträge (Konzert G-Moll von
Bruch und Solostücke von Mendelssohn, Zarziky usw.) doku-
mentiertcu von neuem ihr reiches Talent : gefichlsw armen
Ton, müfValifch noblen Ausdruck und eine saubere, ge¬
lenkige Technik. Auch eine zweite Solistin , Frau Ruth
S tc inb er g - W ald au e r (aus Frankfurt) erfreute in
Arien und Liedern von Händel, Brahms und Schumann
durch ihre im ganzen gutgeschulre, leichtbewegliche Sopran¬
stimme und geschmackvollen Vortrag . -ck.

* Konzert. Der Männer-Gesangverein „C ä c i l i a"
(Dirigent Herr Lehrer Friedrich Knapp)  veranstaltete am
Samstag im großen Saal der „Turngesellschaft" ein Kon¬
zert unter Mitwirkung der Opernsängerin Frau Engelmann-
Göttlich und des Pistonvirtuosen Herrn Fritz Werner. Der
Verein, der in einer Stärke von einigen 50 Sängern aus¬
trat , verfügt namentlich in den Bässen über recht gutes
Stimmaterial . Die Tenöre allerdings waren etwas schwach
vertreten und neigten zu häufigem Forcieren, worin zum
Teil die stcllenweis zu bemerkenden Jntonations -Schwan-
kungcn ihren Grund hatten. Gerade hierauf wird der streb¬
same Dirigent seine Aufmerksamkeit zu richten haben, wenn
der Verein nach dieser Seite hin berechtigte Anforderungen
befriedigen lvill. Das Programm verzeichncte Chöre von
Schubert, Abt, Angerer usw.. die alle fleißig vorbereitet
waren und ein dankbares Publikum fanden. Frau Engel-
mann - Göttlich  erfreute die Zuhörer durch mehrere
Liedervorträge und hatte namentlich in der Arie aus den

_ Wiesbadener TsrrMatt.
Gebiet der Staatskuust errungen, obgleich er wegen Auf¬
ruhrs und Landesverrats viele Jahre hat brummen müssen.
Seine von ihm dem allerdings hochkonservattven Jochen
Nüßler in den Mund gelegten Redensarten : „Wat soll
ick dorbi dauhn " und „it is all so, as dat Ledder
is " sind neuerdings Regierungsmaximen  geworden.

* Zur Einfuhr französischen Viehs in Baden. Die
„Karlsruher Zeitung" schreibt: Die Zeitungsnachricht, daß
Baden die Grenzen gegen Frankreich unter gewissen Be¬
schränkungen für die Vieheinfuhr geöffnet und dazu die
Zustinimung des Herrn Reichskanzlers erhalten habe, ist
richtig. Die Maßnahme kann aber erst vollzogen werden,
wenn Elsaß-Lothringen, dessen Gebiet der Transport durch¬
laufen mutz, zugestimmt hat. Da diese Zustimmung noch
aussteht, konnte die Rachricht bisher amtlich nicht veröffent¬
licht werden.

* Eine Protestversammlung der christlich- sozialen
Arbeiterschaft Berlins . Eine große öffentliche Versamm¬
lung veranstaltete am gestrigen Sonntag im Berliner Zirkus
Busch der Ausschuß für Arbeiter-Vertreter-Wahlen und
soziale Angelegenheiten, dessen Begründer Professor Adols
Wagner  ist , um für das R eichszu wachs st cuer-
Gesetz cinzutreten. Als Vertreter des Reichskanzlers, des
Staatssekretärs des Innern und des Reichsschatzamtes
waren die Gcheimräte Poch, Enno und Peters erschienen.
Es wurden zwei Resolutionen angenommen. In der einen
wird ausgesprochen, daß die Z u s a m m e n p f cr chu n g
der Arbeiterschaft in den Mietkasernen der großen Städte
zu den schwersten sozialen Schäden der Gegenwart gehört
und daß eine Reichsbesteuerung des unverdienten
Wertzuwachses  im Kampf gegen die gewerbsmäßigen
Terrain - Spekulanten  eine wirksame Waffe ist.
In der anderen Entscheidung heißt es : die Versammlung
protestiert dagegen, daß das Tempelhoser Feld nach seiner
Eingemeindung dem Mietkasernen-System ausgeliefert wird
und daß in Moabit  wurzellose und verzweifelte Persön¬
lichkeiten, die nichts zu verlieren haben, sich nrit Gewalt
gegen die Obrigkeit stemmten.

* Der Prozeß um Abd ul Hamids Millioiwn. Am
7. Dezember gelangt vor dem deutschen Reichsgericht der
Prozeß des türkischen Staates gegen die Deutsche Reichs¬
bank wegen Herausgabe des etwa 13 Millionen Mark be¬
tragenden Depots des Sultans Abd ul Hamid zur voraus¬
sichtlich endgültigen Entscheidung.

* Ein Scydlitz-Dcnknml in Triebnitz. In Trebnitz fand
am Samstag die Enthüllung eines Seydlitz Denkmals statt,
der der General der Kavallerie Freiherr v. B i s s i n g als
Vertreter des Kaisers, mehrere Angehörige der Familie
Seydlitz, sowie der komniandierendcGeneral des 6. Armee¬
korps von Wohrsch beiwohnten.

Rschlspr'echnttg«>rd Uerwaltnng.
Das Kammergericht über die Belästigung Arbeits-

tvilliger bei Streiks. Nach der am Samstag ergangenen
Entscheidung des Kammergcrichts kann, wenn eine Person
die andere durch Prügel  zu veranlassen sucht, an dem Aus¬
stand teilzunehmen, Verurteilung sowohl wegen Zuwider¬
handlung gegen die Gewerbeordnung als auch gegen das
Strafgesetzbuch (Nötigung ) eintreten.

Heer rrrrd FkoNe.
General v. d. Burg P . Das „Armeeverordnungsblatt"

veröffentlicht eine Kabinettsorder, welche bestimmt, daß die
Offiziere des 1. Garde-Feldartillerie-Regiments drei Tage
Trauer anlegen für den verstorbenen General von der Burg,
früheren Kommandeur des 2. Armeekorps.

Die „Loreley" wieder flott. Nach Erkundigungen an
zuständiger Stelle ist das bei Lepanto auf Grund geratene
deutsche Stationsschiff „Loreley" bereits gestern wieder frci-
gekommen. Das Schiss ist unbeschädigt.

Eigene Mäntel der Fähnriche und Fahnvnjimker. Durch
Kabinettsorder wurde genehmigt, daß die Fähnriche und
Fahnenjunker an den eigenen Mänteln die für den Offizier-
Paletot vorgeschriebene Rückerffalte anbringen und eine so¬
genannte blinde Knopfreihe aufsetzen lassen dürfen, damit
die Mäntel bei der Beförderung zum Offizier als Paletots
verwendet werden können.

KrieMLehren des Geney'allelwnwrschKllsGrasen von
Moltke. Der große Generalstab wird die in den Denk¬
würdigkeiten und militärischen Werken des Generalseld-
marschalls Grase» v. Moltke zerstrcutcir Kriegslehren ge¬
sammelt herausgebcn. Das Wer? soll als 4. Gruppe der
militärischen Werke des Feldmarschalls in drei Bänden er-

„Luftigen Weibern" Gelegenheit, ihre Kehlfcrtigkeit zu er¬
weisen. Die einwandsfreiesten Leistungen bot Herr Pifton-
virtuos Werner,  der in Liedern von Böhme und Meyer
seinen selten schönen To» und in einer Konzert-Phantasie
von Höhne feine hoch entwickelte Technik kundgab. Auch den
Solisten wurde reicher Beifall zuteil. Dia Klavierbegleitung
lag bei Herrn H e i n z c in bewährten Händen. -ck.

6 . X. Prähistorische Skelettsunde in England. Bei
Kanalisierungsarbeiten in der Nähe von Astwick bei Biggles-'
Wade stießen die Arbeiter aus zwei Skelette, die sich bei
näherer Untersuchung durch Sachverständige als Skelette
eines Mannes und einer Frau, aus der neolithischen Periode
erwiesen: I)r. Waddell, der die genauere Untersuchung dieses
interessanten Fundes vornahm, konnte feststellen, daß die
Gebeine des Mannes ans einen starken, prächtig entwickelten
Menschen mit großer, sehr massiver Hirnschale, Hinweisen.
Die Frau ist wahrscheinlich dem Brauche jener Zeiten ge¬
mäß bei dem Ableben des Mannes getötet worden. Ihr
Skelett lag' im rechten Winkel zu dem des Mannes, ihre
Füße ruhten an seiner Seite . Beide Skelette sind ausge¬
zeichnet erhalten. Das Britische Museum wird von dem
Funde verständigt und die Gebeins seiner Sammlung cin-
reihen.

Theater und Literatur.
über die deutsche Abteilung auf der Brüsseler

Weltausstellung  wird mit Unterstützung des
R c i chs ko m m i s s a r s und des Vorsitzenden des deutschen
Komitees voraussichtlich Mitte Dezember ein illustriertes
Erinnerungswerk erscheinen. Es wird einen historischen
Teil über die Entstehung und Organisation der deutschen
Beteiligung sowie über den Verlauf der Ausstellung und
einen die Deutsche Abteilung beschreibenden Teil umfassen.
Das Werk, das etwa 360 Seiten stark und außer den Illu¬
strationen im Text eine Anzahl von ganzseitigen Tiefdruck-
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scheinen, von denen der erste (4. 1.) „Die operativen Vor¬
bereitungen zur Schlacht", der zweite (4. 2.) „Die taktischen
Vorbereitungm zur Schlacht" und der dritte „Die Schlacht"
selbst umfaßt.

Ausland.
Frankreich.

Das Programm des neuen Kabinetts . Man glaubt
in Parlamemslreisen , daß die Regierungserklärung,
mit welcher das neue Ministerium am Dienstag vor
die Kammer treten wird , sofort zu einer lebhaften Er¬
örterung Anlaß geben dürfte . Ter unabhängige
Sozialist , Professor Painleve , kündigt an , daß er eine
Interpellation über die allgemeine Politik der Regie¬
rung einbringen werde. Ferner wird der gemäßigte
Republikaner Lcroy Beaulien über die Bedeutung des
Eintritts Lafföre in das neue Kabinett interpellieren.
Man hält es auch für inöglich, daß sich über die Frage
des Streikrechts  der Angestellten der öffentlichen
Betriebe sofort eine heftige Debatte  entspinnen
werde.

Die Drahtzieher beim Eisenbahncr-Ausstand. Tie
Untersuchung über den Eisenbahner -Ausstand sowie
die vorgenommenen Haussuchungen führten zur Ent¬
deckung wichtiger Dokumente . Unter anderem wurden
Briefe beschlagnahmt, die von hervorragenden Mit¬
gliedern des Streikkomitees stammen und in denen
die Sabotage befürwortet  wird . Mehrere in der
Provinz verhaftete Eisenbahner haben eingestanden,
daß die Sabotage auf Anraten  der Komitee-Mit¬
glieder Verübt worden sei.

Ein Gcbietsaustausch in Französisch-Jndie ». Tie
„Presse Coloniale " will wissen, daß ' die französische
Regierung die Stadt Chandernagor in Französisch-
Jndien an England abtreten wolle und dafür eine
Vergrößerung des Gebiets von Pondtchern erhalten
solle. Ter Deputierte von Französisch-Jndien , Bucssen,
kündigt an , daß er über diese Gerüchte eine Anfrage
au den Kolonialminister richten wolle.

Zratie ««.
Ei» Besuch des Königs von Serbien in Rom. In

Ront wird bestätigt , daß für Ende dieses Monats ein
Besuch König Peters am italienischen Hofe geplant ist.
Zwischen den Herrschern soll eine eingehende Be¬
sprechung über die Lage auf dem Balkan stattfinden.

Portugal
Die Gegenrevolution der portugiesischen Armee. An

der portugiesischen Grenze wurden 5 Generale , 17
höhere und mehrere subalterne Offiziere verhaftet , die
an dem Komplott gegen die provisorische Negierung
beteiligt gewesen sein sollen.

Eine Amnestie. Zur Erinnerung an beit 30. Tag
der Proklamierung der Republik tvird eine ausge¬
dehnte Amnestie erlassen, die alle politischen
Vergehen und Verbrechen, welche gegen das Vereins-
aesetz gerichtet sind, umfaßt . Ausgeschlossen sind ledig¬
lich gemeine Verbrechen.

Kp-rrnen,
Ter Ausstand in Sabadell . Zu den Vorgängen in

Sabadell tvird aus Barcelona gemeldet : Nachdem am
Samstag früh die Ausständigen in Sabadell versucht
hatten , nach Barcelona zu gelangen , von der Gen¬
darmerie jedoch zurückgedrängt wurden , erfolgte in den
Mittagsstunden ein zweiter Versuch, der jedoch miß¬
lang . Außer dem Vorsitzenden des* *Arbeiterbrmdes
und dem Vorsitzenden des Metallarbeiter -Verbandes
wurden auch Verhaftungen von Arbeitern im Lause
des Tages vorgenommen . Militär - und Zivilbehör-
den haben umfassende Maßnahmen getroffen , um die
Unruhe zu unterdrücken. Gegen 6 Uhr abends sammel¬
ten sich über 2000 Arbeiter an , um nochnials zu ver¬
suchen, nach Barcelona zu gelangen . Auch hier war
aber die Polizei rasch zur Stelle und schnitt den Aus¬
ständigen beu Weg ab. Um 9 Uhr abends wurde noch
ein erfolgloser Versuch unternommen . Ein abends
i 1 Uhr aufgegebenes Telegramm besagt , daß der Ler-

illustrationen bringen wird , erscheint im Verlage von M.
DuMont Schauberg, „Kölnische Zeitung", in Cöln.

Bildende Kunst und Musik,
Bei der kürzlich erfolgten Fällung eines Baumes aus

dem Grundstück der Schloßarrcnde ttt Brieg stieß man in
ungefähr 1 Meter Tiefe aus ein ziemlich gut erhaltenes
Sandsteinrelief. Es stellt Christus mit erhobener Rechten
dar, umgeben von Engelssiguren, und ist farbig getont.
Das Kunstwerk stammt aus der us^prunglichen großen
Schloß- oder Hedwigskirchc, die bei der Belagerung von 1741
einem verheerenden Brande zum Opfer fiel und später nur
in bedeutend beschränktem Matzstabe wieder aufgebaut
wurde. Dia genannten Reliesbilder sind Werke Micknl
Cromers und flammen aus dem Ende des 16. Jahrhunderts.
Sie stellen architektonisch einen großen Wert dar.

Wissenschaft und Technik.
Nach Kopenhagen kehrte der Dampfer „Meteor" von

Grönland zurück. Au Bord befand sich der bekannte Grön¬
land-Forscher Rasmussen. Er führte den offiziellen Beröcht
über das von ihm veranstaltete Verhör mit den beiden
Eskimos mit sich, die nach Cooks Behauptung ihn bis zum
Nordpol begleitet hätten. Wie verlautet, bestätigten die
beiden Eskimos, daß Cook den Nordpol erreicht habe.

Die Bayerische meteorologische Zentral,
st a t i o n hat auf deni Observatorium ans der Zugspitze,
des höchsten Berges im Deutschen Reich, Versuche angestellt,
eine drahtlose Telegraphie  einzurichten. Dabci
wurden außer de» Zeichen anderer Stationen auch Tele¬
gramme der Station Norddeich  und die für die Seefahrt
auf dem Atlantischen Ozean von dort ausgegebenen Ze!t-
stgnale für 12 Uhr Greenwicher Zeit deutlich klar empfangen.
Die endgültige Aufstellung des Apparates erfolgt erst
nächsten Juni , da die Wetterlage gegenwärtig ungünstig ist.
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such, nach Barcelona zu gelangen , auf,gegeben worden
sei. Alle Ltraßcn sind militärisch besetzt, das M i l l -
t ä r verhindert jede Ansammlung . Tas Militär hat
Befehl erhalten , bei etwaigen Ausschreitungen sofort
energisch und mit blanker Waffe vorzugehen.

2?crM «s*.
Das Befinden des Kronprinzen . Auch die neuerlich

eingetretene Verschlimmerung im Zustande des Krou-
Prinzen ruft unter der Bevölkerung lebhafte Teilnahme
hervor . Anläßlich der unerwarteten Wendung tauch¬
ten in Belgrad Gerüchte auf , daß das Befinden des
Kronprinzen weit ernster als aus dem offiziellen
Bulletin ersichtlich sei. Aus wohlinformierten Kreisen
wird demgegenüber erklärt , daß diese Gerüchte voll-
kommen grundlos seien, da niemand ein Interesse
daran haben könne, die Öffentlichkeit irre zu führen.
Übrigens werde durch die Bulletins selbst der Verlauf
der Krankheit in der genauesten Weise dargelegt.

Türkei.
Die Anleihe. Von den elf Millionen Pfund , die

di? Anleihe betragen wird , sind sechs Millionen Pfund
für dieses Jahr der Rest für das nächste Jahr : der
Zinsfuß wird 4 Prozent , der Emissionspreis 84 sein.
Tie Banken gruppe gewährt bis zur Emission der An¬
leihe se nach Bedürfnis Vorschuß gegen östs-prozentige
Schatzscheine.'

Luftschiffe und Aerszünne.
Die Passagicrfahrten des „P . 6".

wb . Kiel , 6 . November . Das Luftschiff . „P . 6 " ist
heute vormittag 11 Uhr 60 Min . mit acht Passagieren
zur Fahrt nach Hamburg -Altona ausgestiegen.

wb . Hamburg , 6 . November . Das Luftschiff „P . t>"
ist nach guter Fahrt um 3 Uhr 15 Min . auf der
Bahrcnfelder Rennbahn unter dem Jubel der Bevölke¬
rung glatt gelandet . Der Führer wurde durch den
Oberbürgermeister von Altona namens der Stadt be¬
grüßt . Morgen unternimmt das Luftschiff Ausstiege.

Die Ballonfahrt London-Paris,
w’o. Denar , 5. November . Tie Führer des Lenk¬

ballons „City of Cardiff ", über dessen Landung in
Eobehem bereits berichtet wurde , hatten über dem
.Kanal ihre Karte verloren , so daß sie bis 2 Uhr nachts
umher irrten,  ehe sie zur Landung schritten : da¬
bei erlitt der au der Hülle hängende Träger Beschädi¬
gungen.

Die aviatische Woche in Baltimore,
hd . Baltimore , 6. November . Generaldirektor

Angus , der Besitzer der Baltimore -Eisenbahn , hat
einen Preis von 2500 Dollar ausgesetzt für denjenigen
Aviatiker , der während der aviatischen Woche von
Baltimore mit seinem Apparat eine Höhe von 10 000
Fuß erreicht. Die Aviatiker haben für heute den Be¬
ginn des Meetings angekündigt . Latham wird wahr¬
scheinlich einen Flug über Baltimore ausführen.

w. Paris , 7. November. Aus Donay wird gemeldet:
Die französische Zollbehörde verlangt von dem englischen
Luftschiffer Willows für seinen in der Nahe gelandeten
Lcnkballon „City os Cardiff" 741 Frank an Zoll¬
gebühren.  Willows hat sich bisher geweigert, diese
Gebühren zu bezahlen, und es heißt, daß der Lenkballon
eventuell mit Beschlag belegt werden soll. Andererseits ver¬
lautet, daß der englische Aeroklub die Zollgebühren für
Willows erlegen will.

Arm Stadt und Land»
Wssbadenrr NachrrchLsrr.

Wiesbaden,  7. November.
Hlmsabnnd.

Der Landesverband Nassau des Hansabundes hatte für
Mittwochabend, wie schon kurz erwähnt, seine Vorstands- und
Ausschußmitglieder zu einer gemeinsamenTagung nach
Wiesbaden einberusen. Aus allen Teilen Nassaus waren
die Vertreter der Ortsgruppen und Lokalkomitees dieser
Einladung gefolgt und auch die Frauen im Hansabund
waren durch die weiblichen Mitglieder des Vorstands und
Ausschusses stark vertreten. Die wichtige Tagesordnung
fesselte das Interesse aller und sie führte zu einer grund¬
sätzlichen Erörterung über die Stellung des Hansabundes
zu den Reichstagswahlen  unter besonderer Berück¬
sichtigung der Verhältnisse im 2. nassanischen Wahlkreis.
Unlatz dazu hatte die Aufstellung des Vorsitzenden Herrn
Albert Sturm  als Reichstagskandidat der Fortschritt¬
lichen Volkspartei gegeben. Um die Neutralität des Hansa¬
bundes zur Wahl und nicht etwa, wie es in verschiedenen
Blättern hieß, um sich ein Zensurrccht der politischen Par¬
teien anzumaßen, hatte Herr Sturm seinen Vorsitz nieder-
zelcgt. Der übrige Teil des engeren Vorstandes war jedoch
»instimmig der Meinung, daß dies nur für den Zweigverein
Wiesbaden geschehen soll, indem sich zum Teil der Wahl¬
kampf im 2. nassauischen Wahlkreis abgespielt hätte, wäh¬
rend er den Vorsitz im Landesverband Nassau behalten
möge. Es sollte dadurch verhindert werden, daß der
Hansabund in den Kampf der Parteien gezogen würde und
seine Bestrebungen mit einseitiger Parteipolitik verquickt
würde. Darüber wollte man die Meinung der Versamm¬
lung einholen. Das Ergebnis einer sehr angeregten und
bedeutsamen Erörterung , die sich durch ihre große Sachlich¬
keit und Wärme auszeichneteund an der die Mitglieder der
verschiedensten Parteien — wie ausdrücklich betont sei
teilnahmen, war , daß die Versammlung in der Annahme
einer Reichstagskandidatur durch eine führende Persönlich¬
keit im Hansabund keine Verquickung desselben mit partei¬
politischen Tendenzen erblicken konnte/ Zu einer Beeiuträch-
tiauna staatsbürgerlicher Rechte könne und dürfe die Be-

Wiesbrrderrer Tagdlatr»
tätigung tm Hansabund unter keinen Umständen führen,
und darum kann sie in der Annahme der sorischrittlich volks¬
parteilichen Reichstagskandidatur durch den Vorsitzenden
Herrn Albert Sturm weder eine Verletzung der Neutralität
des Hansabundes erblicken, noch befürchtet sie daraus eine
Schädigung des Hansabundes. Die gleiche Meinung war
außerdem tu einem sehr warm gehaltenen Tetcgramm und
Brief des Vundesprästdenten, Herrn Geheimrat Nießer,
ausgedrückt, der ausdrücklich bemerkte, es sei auch nicht der
geringste Grund vorhanden, daß Herr Sturm von seinem
Vorsitz zurücktrete, und daß er unter keinen Umstünden in
Wiesbaden sprechen würde, wenn Herr Sturm auf seinen
DemWousgedauken beharre. Die Versammlung nahm den
angebotenen Rücktritt des Herrn Albert Sturm vom Vorsitz
des Zwetgbereins Wiesbaden — nur tun diesen handelte
cs sich und nicht, wie hier und da berichtet wurde, um den
Rücktritt vom Präsidium des Landesverbands Nassau —
nicht an, sondern ersuchte ihn lmter stürmischer Anerkennung
seiner großen Verdienste um den Hansabund, rinbedingt auf
dem Posten zu verharren. Die Versammlung formulierte
ihren daraus abzrelendcn Beschluß und ihre Wünsche hin¬
sichtlich einer allgemeinen Einigung der bürgerlichen Par¬
teien in Nassau in folgendem Antrag:

„Die heutige Versammlung erklärt, daß sie den Rück¬
tritt des Herrn Albert Sturm vom Vorsitz des Zweig¬
vereins Wiesbaden nicht anntmmt, sondern ihn vielmehr
ersucht, neben der Leitung des Landesverbands auch diese
des Zweigvereins Wiesbaden zu behalten. Sie gibt fer¬
ner dem Wunsch Ausdruck, daß sich die auf dem Boden
des Hansabundes stehenden bürgerlichen Parteien auf
einen Kandidaten einigen möchten, der das Programm
des Hansabundes unterstützt. Alle daraus abzielenden
Schritte, welche der engere Vorstand bereits unternom¬
men hat, werden von der Versammlung ausdrücklich gnt-
gehcißen. Die Versammung wünscht ferner, daß eine
solche Einigung der bürgerlichen Parteien , wie sie vor¬
stehend schon erwähnt worden ist, sich nicht auf den
2. nassanischen Wahlkreis beschränken, sondern auf alle
nassanischen Wahlkreise erstrecken möge."

Im Verlauf der Verhandlungen wurde Bericht erstattet
über die am 19. d. M. stattfindende Rieße r-B ersa m m-
lung  zu Wiesbaden, die zu -einer großen Kundgebung des
Hansabundes gestaltet werden muß, und übxr die Tätigkeit
des Landesverbands seit Beginn der winterlichen Propa¬
ganda. Zur Sammlung eines Wahlfonds für den Hansa¬
bund soll eine -eifrige Tätigkeit entfaltet und ein Werbc-
aus-schuß dafür gebildet werden. Im Lause des November
wird wiederum gemeinsam -mit dem „Verein Frauenbil-
duntz—Frauenstudium" eine offeMiche Versammlung für
die Frauen in Wiesbaden stattfindcn, auf welcher Reichs-
tagsabgeordncter Muser aus Offenburg einen Vortrag hal¬
ten wird über „Die Stellung der Frau in der Politik und
zur Politik ".

*

Der Landesverband Nassau des Hansabundes hat in
der letzten Zeit, wie bereits vorher schon kurz -erwähnt, in
einzelnen Teilen feines Bezirks eine sehr angestrengte und
von großen Erfolgen begleitete Propqgandaarbeit geleistet.
Es haben bisher Versammlungen stattgefunden in 15 Orten,
und zwar seit der letzten Mitteilung in Friedrichdorf, Hom¬
burg, Höhr, Gren-z-hausen, Oberla-Hnstein, Biebrich, Idstein,
St . Goarshausen, Katzenelnbogen und Langenschwa-l-bach.
Alle diese Versammlungen waren bis ans eine sehr stark
besucht, und die rege Aufmerksamkeit, mit welcher die an¬
wesenden Herren und Damen den Ausführungen der Red¬
ner folgten, bewies, welch ein großes Interesse die breite¬
sten Schichten des Volles an den Bestrebungen des Hansa¬
bundes nehmen. Alle Erwevbsstänide waren vertreten und
die Anhänger aller bürgerlichen Parteien gaben sich bei die¬
sen Zusammenkünften ein Stelldichein. Es -gewinnt eben
immer mehr die Überzeugung Raum, daß wirtschaftspo-liti-
sche Interessen auch ohne Rücksicht auf parteipolitische Pro¬
grammsorderungen wahrgenommen werden können mit
politischen Gegnern. Die verschiedenen Auseinandersetzun¬
gen in ben Versammlungen zeugten oft von dieser Trennung
der Wirtschaftspolitik von der ParteipolitA . Besonders in¬
teressant waren deshalb wieder -die Versammlungen in
jenen Orten, die als fester Besitzstand des Zentrums zu be¬
trachten sind, oder in denen der Bund der Landwirte eine
starke Gefolgschaft hat . Die sehr sachlichen und überzeugen¬
den Ausführungen des Hansabundredners vr . Reumann
aus Berlin waren ganz darnach angetan, selbst den anfäng¬
lich heftigsten Gegner zu der Einsicht zu bekehren, daß die
Bestrebungen des Hansabundes wirklich die Unterstützung
des gesamten werktätigen Bürgertums finden müßten, weil
sie dem Ausgleich wirtschaftlicherGegensätze und einer ae-
sundcn Reform unserer Verwaltungszustände und der Ge¬
setzgebung dienen. Aus diesem Grunde bemerkenswert war
emo ganz außerordentlich stark besuchte Versammlung in
Katzenelnbogen, der auch sehr viele Landwirte beiwohnten,
die in der Erörterung ganz besonders nur Auskunft baten
über die Stellung -des Hansabundes zu den landwirtschaft¬
lichen Zöllen und mit Befriedigung vernahmen, daß der
Hansabund nicht deren Gegner sei, sondern energisch für
einen -angemessenen Schutz landwirtschaftlicher Erzeugnisse
eintrete unter Berücksichtigung der berechtigten Interessen
von H-rr.del. Gewerbe und Industrie . Der Gedanke, der
im Hansabund seine Verkörperung gefunden hat, hat wäh¬
rend des -ersten Abschnitts der winterlichen Agitaiions-
täligkeit des Landesverbands -eine beträchtliche Verbreitung
gefunden und auch in jenen Kreisen Wurzel gefaßt, die dem
Honsabund bisher kühl, wenn nickt gar feindselig geg-en-
überstanden. Infolgedessen ist die Mitgliederzahl auch
wieder ganz beträchtlich gestiegen.

— Kurgaste. Es sind fiter etngetroffen: Generalmajor
Bigge  aus Coblenz im „Hansa-Hotel". Generalkonsul van
der Hoop  aus Arnfieim im „Hotel Fürstenhof".

— Verso, ml-Nachrichtcn. Landgerichtsrat Cibis  hierselbstist zum Oberlandesgerichtsratin Frankfurt ernannt worden.
— Post-Pcrsonalien. Versetzt Telegravhensekretär Stock¬

sta r d t von Frankfurt nach Limburg: die VostassistentenB a u -
manu  von Wiesbaden nach Biebrich, Bloß  von Frankfurt
nach Usingen, G i l b e a tt von Biebrich nach Lstrich, G r u n er
von Usingen nach Frankfurt, H a i n ba ch von Frankfurt nach
Caub, Heb mann  von Frankfurt nach Nastätten, Himmel
von Dillcnburg nach Kömgstetn, Käser  von Frankfurt nach
Winkel, Kinder  von Soden nach Frankfurt, Labontö  von.
Frankfurt nach Nastätten, Lips  von Wiesbaden nach FlörS-
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heim, Löstr und Mernberger  von Ems nach Frankfurt,
Luxem  von Frankfurt nach Obertahnstein, M eu r er von
Weitburg nach Frankfurt, Mohr  von Homburg nach Frankfurt-
Rödelheim, R ecke l von Wiesbaden nach Frankfurt-Rtederrad,
Schiff von Wiesbaden nach Biedenkopf, Joseph Schm ttt Ir
von Cronberg nach Frankfurt, Schöll von Wiesbaden nach
Frankfurt, Thomas  von Frankfurt nach Gladenbach,
Willem  von Dotzheim nach Frankfurt. In den Ruhestand
tritt OberpostsekretärR. R. Scheid in Limburg a. d. L.

— Der 7. November. Daß der Zufäll oft gar merk¬
würdige Blüten zeitigt, ist bekannt. So hat er seiner Lau««
Zügel schießen lassen, indem er heute, am 100jährigen Ge¬
burtstag des großen Vo-Wdichters Fritz Reuter, einen
Wiesbadener, -auch Fritz Reuter benamset und zurzeit seiner
Militärpflicht in Mainz genügend, ebenfalls seinen-Geburts¬
tag feiern läßt. Der Vater des jungen Mannes machte
erst im 7. Lebensjahr seines Sohnes die Entdeckung dieser
merkwürdigen Übereinstimmung auch der Geburtsdaten.

— Der altkatholische Bischof Denunel von Bonn trifft
am nächsten Samstagmachmittag zur Spendung der Fir¬
mung hier ein. Am BahNh-of wird der Bischof von Mit¬
gliedern des Kirchenvorstandes empfangen und gleich zur
Behausung des Pfarrers Krimmel geleitet, wo er für die
Dauer seines hiesigen Aufenthalts Wohnung nimmt. Am
Sonntag begeht die altkatholische Gemeinde den 10jährigen
Gedächtnistag der Einweihung ihrer Kirche. Aus diesem
Anlaß findet ein Festgo-ttesdienst statt, an den sich die Fir¬
mung unmittelbar anschließt. Beim Gottesdienst assistieren
die Pfarrer K-aminski aus Frankfurt und Ullmann aus
Hcßloch. Die Predigt hält Bischof DcMmel. Der Kirchen¬
chor unter der Leitung seines Dirigenten Hermann Stillger
wird heim Gottesdienst Mitwirken, wie auch bei einer
Abends im großen Saal der „Wartburg " stattfindenden
Festversammlung, für die ein recht anziehendes Programm
ausgestellt ist. Unter anderem wird der Bischof dabei «iw*
Ansprache halten. Letzterer tritt Montag wieder die Rück¬
reise nach Bonn an.

— Chryfanthemen-Aüend. Der „Wiesbadener Garten-
bauvereru", der seit langem bestrebt ist, auch in seinen
Monatsversammlungen die Bearbeitung des wissenschaft¬
lichen Stoffs interessant und -lehrreich zu gestalten, hatte in
seiner letzten Sitzung am Samstagabend einen glänzenden
Erfolg mit der Veranstaltung eines Ehrysanthemen-Abends.
Durch Vorführung mustergültig kultivierter Blumen und
Pflanzen dieser jetzt so beliebt -gewordenen Blumen, durch
Vortrag über die Kultur- und Verwendungsmöglichkeitdes
Chrysanthemum wurde den zahlreich anwesenden Mit¬
gliedern sichKich eine Frelide bereitet, die den lebhaften
Wunsch zeitigte, derartige Abende -allmonatlich zu wieder¬
holen. Die Förderung der schönen Gartenkunst, die unser
rühriger „Gartenibauverein" mit Erfolg betreibt, verdient
lebhafte Unterstützung durch Ang-liederung als Mitglied.

— Schauturnen der „Turngefellschast Wiesbaden". Seit
etwa einem Jahrzehnt hat das Turnen bei uns ein« Um¬
gestaltung erfahre!!, die ihm im Zeitalter der Moderne nur
zunt Vorteil gereichen mußte: Es ist selbst modern gewor¬
den. Vor noch nicht allzu langer Zeit wußte man eigentlich
mtr von der Ausübung dos Turnens Lurch junge Leute
männlichen -Geschlechts. Und neben den Übungen- an den
Geräten, die ein zu großes Maß von Kraft erforderten, als
daß sie oftmals hintereinander an demselben Tage hätten
betrieben werden können, -gab es noch einige Freiübungen
mit oder ohne Stäben , Übungen, die man nur deshalb be¬
trieb, weil sie eben verlangt wurden und nach deren Be¬
endigung -man erleichtert aufatmete. Denn aus schablonen¬
haften Arm- und ©ticderbcwegungen bestanden sie, unter
denen man sich nichts vorstellen konnte. Dies ist heute an¬
ders geworden. Auch ältere Turner , besonders aber schul¬
pflichtige Knaben beteiligen sich in bedeutend größerer Zahl
an der Ausübung der Jahnschen Kunst; eine weit größere
Bedeutung jedoch ist dem Umstand beizumessen, daß sich
auch das weibliche Geschlecht— nicht nur Schulkinder, son¬
dern auch die hcrangcivachsenc Jugend -— sehr zahlreich am
Turnen beteiligt. Diese regere Beteiligung hängt nicht nur
mit der größere» Beachtung zusammen, die man heute der
Körperpflege zuteil werden läßt, sie erklärt sich zum großen
Teil aus der Umgestaltung besonders der Freiübungen,
welche die Phantasie der Ausübenden rege in Anspruch neh¬
men. Jeder Freiübung liegt heutzutage gewissermaßen
eine Idee zugrunde, man turnt „mit Verstand". Auch die
hi-esige „Turngefellschast" hat diese Reformgedanken zur
Ausführung gebracht, und was ihre kleinen Buben und
Mädchen gestern gelegentlich des Schauturnens im Festsaal
des „Saalbaus " an Freiübungen dem zahlreich erschienenen
Publikum vor Augen führten, war wirklich der Beachtung
wert. Tadellos klappten die Übungen, deneit zum Teil
Kämipserfz-enen, zum Teil Tanzmotive zugrunde lagen. Die
Freiübungen der aktiven Turner , mit denen gleichzeitig
Gruppenausstellungen verbunden waren, boten Muster an
Exaktheit. Das Riegenturnen gab den „Mtiven " Gelegen¬
heit, Proben ihres Könnens zu geben. Man sah, daß die
„Turngosellfchaft" über eine große Anzahl ausgezeichneter
Kräfte verfügt. Die 1. Riege (Vorturner Ehr. Koch) turnte
am seitlichen Pferd ; die 2. (W. Koch) am Doppelreck, die 3.
(Adam Birk) am Doppelbarren, die 4. (ganz aus Zöglingen
bestehend (H. Harms) zeigte ihr Können am Pferd mit
Sprungbrett , die 5., die erste Riege der Schülerabtei-lung
(K. Jakobs ) am Reck. Auch die Knabenabt-eilung allein
zeigte im Turnen an den Geräten, daß sie zu den schönsten
Hoffnungen berechtigt. Eine Riege der „Mtiven" zeigte
sich noch im Turnen am Sprungti -sch, und- die Musterriege
im Kürturnen -am Reck, wo man die schwierigsten Übungen
mit anscheinend spielender Leichtigkeit und- tadelloser Ele-
ganz aussührcn sah. Das schönste Bild der ganzen Vor-
führungen — und das will wirklich etwas heißen — bot
aber der Einzug der Dameuabteilung, die, grüne Girlan¬
den in den Händen, einen Reigen anfführte. Ein Muster an
Grazie war diese Leistung. Alles in allem: die gestrige
Vorführung stellte der Rühri -gkeit der „Turngesellschaft",
insbesondere aber -den Leitern und der Leiterin der einzel¬
nen Abteilungen ein glänz-endes Zeugnis aus . Die Ge¬
samtturnleitung hatte der rührige erste Tur-nwart , Herr
Emil Müller, die Leitung der Damen- und Mädchenabtei¬
lung war bei der Turnlehrerin Fräulein Hartmann, die
der Knabenabteilung bei dem Vorturner Herrn Ehr. Koch
in bewährten Händen. — Daß auch von den städtischen Be¬
hörden den Bestrebungen der „Turngeselffchaft" lebhaftes
Interesse entgegengebracht wird, bewies die Anwesenheit
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des Stadtra -ts SSeibmann uttb des Stadtverordneten Kraft,
die als Vertreter des Magistrats erschienen waren. Den
KreisauSschuß vertrat Turnlehrer Fritz Heidecker. Auch aus
den Hiesigen und den Turnvereinen der Umgegend waren
eine ganze Anzahl Mitglieder als Gäste zugegen. Die
Eröffnungsansprache hielt der Vorsitzende der „Turngesell¬
schaft", Stadtverordneter Wolfs, welcher darauf hinwies,
daß zur Erhaltung der Gesundheit und Stärkung der
Jugend eine vernünftige Vewegungstätigkeit, Wie sie das
Turnen Wege, die beste und für manche Berufe die einzig
in Betracht kommende Medizin sei. Mit dem Wunsch, daß
die Bestrebungen der „Turngesellschaft" auch weiterhin
richtig gewürdigt werden möchten, schloß Herr Wolfs, indem
er ein dreifaches „Gut Heil" auf die Turnsache ausbrachte.

— Künstlerexamen und Militärbehörde. Ein junger
Handwerker von Hier ist wiederholt von der Prüfungskom¬
mission für Einjährig -Freiwillige mit seinem Gesuch um
Zulassung zu dem sogenannten Künstlerexamenabgewiesen
worden. Die Handw erkskammer hatte sich darauf an die
Behörde mit der Bitte gewandt, ihr die Gründe für diesen
Entscheid, beziehungsweise die für die Zulassung geltenden
Grundsätze mitzuteilen, ist aber mit dem Ersuchen abge-
wiesen worden und hat sich nun gegen diesen Bescheid bei
den Ministerien des Kriegs sowie des Innern beschwert.

— Die Rekruten. Die bei den Achtzigern neu eingetre¬
tenen Rekruten, welche bisher nur in Begleitung eines Un¬
teroffiziers oder Gefreiten die Kasernen verlassen konnten,
sind jetzt soweit ansgobildot, daß krasse Verstöße gegen die
militärische Ordnung nicht mehr zu befürchten sind. Es ist
ihnen daher von jetzt an gestattet, sich an Sonntagen wäh¬
rend einiger Stunden allein in der Stadt umzusehen.

— Lehrer und Handwerker. Es ist früher wiederholt
schon die Rede gewesen von einem Volksschullehrer Hof-
mann in Frankfurt, welcher bisher vergeblich verflicht hat,
zur Gesellenprüfung im Schlossergcwerbe zugelassen zu wer¬
den. Ein Lehrvertrag, welchen dieser Lehrer nunmehr mit
einem Schlossermeister in Frankfurt abgeschlossen hat, ist
von dem Vorstand der Handwerkskammer genehmigt und
die Lehrzeit auf 2 Jahre herabgesetzt worden.

— Billiges Fleisch, wenigstens Kaninchenfleisch, wird
bald auf den Markt gebracht, wenn Zuchtvcrsuchc in großem
Maßstab, welche zurzeit ein Unternehmer in der Nähe der
Station Hahn macht, zu einem guten Resultat führen. Der
in Frage stehende Herr Hai dort zunächst eine Kolonie von
800 Kaninchen angefledett, allerdings dem Anschein nach
weniger zum Zweck der Fleischproduktion, als um wertvolle
Felle zu erzielen. Wenn nicht ungünstige, heute noch nicht
vorauszusehende Schwierigkeiten sich in den Weg stellen,
und wenn die Fellpreife erzielt werden, mit denen man
glaubt kalkulieren zu können, dann kann das Fleisch aber
außerordentlich billig abgegeben und es wird billig abge¬
geben wenden müssen, weil ohne dies die Unmengen von
Tieren, welche in einer so umfangreichen Zucht zu produ¬
zieren sind, kaum an den Mann gebracht werden können.

— Gastwirtsentscheidung. Eine für Gastwirtskreise be¬
deutungsvolle Entscheidung fällte kürzlich das hiesige
Schöffengericht. Das Urteil ist um so interessanter, als es
in Übereinstimmung steht mit einer Entscheidung des Kam¬
mergerichts. Ein hiesiger Gesangverein hatte nach einer
Probe noch eine Bierreise nach einem anderen Lokal unter¬
nommen, an welcher sich eine Anzahl Sänger beteiligte. Als
sich durch entsprechendeKonsumierung von Alkohol die
Stimmung gehoben hatte, ließ man noch einige Lieder er¬
tönen, die aber das Mißfallen der Polizeibehörde erregten.
Di« Folge war , daß diese den Wirt mit einem Strasman-
dat wegen nächtlicher Ruhestörung bedachte. Die polizei¬
liche Strafverfügung focht der Wirt an. Das Schöffengericht
sprach sich in der Begründung des freisprechenden Urteils
dahin aus , daß ein Wirt für ruhestörenden Lärm seiner
Gäste in keiner Weife verantwortlich zu machen sei, wenig-,
stens nicht strafrechtlich. Eventuell könne ein ruhestörender
Betrieb für den Wirt zur Folge haben, daß ihm die Kon¬
zession entzogen werde, doch sei diesbezüglich ein Einschrei¬
ten der Verwaltungsbehörde erforderlich und falle ein sol¬
ches nicht in den Rahmen der Zuwiderhandlungen gegen
das Strafgesetz.

— Die neue Erfindung, betreffend elastische und das
Ausgleiten der Pferde verhindernde Hufeisenstollen, deren
im „Tagblatt " jüngst in einer Besprechung gedacht wurde,
soll dem Vernehmen nach auch von der Kavallerie zweck¬
mäßig ansprobiert werden. Begreiflicherweise hat es ja
auch für Roß und Reiter etwas für sich, wenn beide sicher
über glatte Straßen und Eisflächen gelangen, ohne in steter
Gefahr des Sturzes zu schweben. Um Anfragen aus den
zahlreichen Interessentenkreisen gerecht zu werden, mag bic
Mitteilung hier Platz finden, daß fragliche Stollen von der
Firma M. Schmidt,  Berlin W. 57, Bülowstratze 66, ge¬
liefert werden.

— Einbruchsdiebftählc. Wahrend der Nacht auf heute
wurden hier zwei Einbruchsdiebstähle verübt, der eine in
einem Haufe der Taunusstraße , der andere am Bismarck¬
ring. In der Taunusstraße blieb es bei dem Versuch. Der
Täter muH, nachdem er eine Mansardentür erbrochen, ver¬
scheucht worden sein. Am Bismarckring hatte der Verbrecher
mehr Erfolg. Auch dort drang er in eine Mansarde, die
Wohnung einer armen Waschfrau, ein. Es sielen ihm in die
Hände 43 M. in bar , eine silberne Uhr, . verschiedene
Broschen und eine Schatulle, die aber nichts als wertloses
Papier enthielt.

— Ein Heiratsschwindler. Die Darmstädter Staats¬
anwaltschaft erläßt folgendes Ausschreiben: Auf Grund
einer Heiratsannonce trat der angebliche Oberingeniour Dt.
Karl von Langen  mit einer Dame aus Babenhausen im
September d. I . in Verbindung. Er gab an, er sei bei den
Daimler-Werken angestellt, verdiene 12 000 M. pro Jahr,
habe früher die Vertretung in Stuttgart gehabt und komme
jetzt nach Frankfurt. Er sei verheiratet gewesen mit Emmy
Rombach aus Stuttgart . Seine Frau sei im ersten Wochen¬
bett gestorben. Seit vier Jahren sei er Witwer. Damals
sei er als Vertreter in Charlottenburg gewesen, dort stünden
auch noch seine Möbel in einem Magazin. Seine Eltern
seien gestorben. Er habe 60 000 M. bei den Daimler-Werken
angelegt. Sein Bruder habe das Gut seiner Eltern im
Schwarzwald übernommen. In Rottweil sei er zur Schule
gegangen. Er hat der Dame in Babenhausen 12 000  M.
«ltlockt und 6000M. in Wertpapieren und 400 M. bares Geld
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gestohlen. Die Wertpapiere hat er in Frankfurt, Aschaffen¬
burg und Darmstadt veräußert und ist flüchtig gegangen.
Er wird wie folgt beschrieben: 36 Jahre alt , mittelgroß,
kräftige gesetzte Statur , schwarzes, kurzgeschorenes, volles
Haar, kleines, englisch geschnittenes Schnurrbärtchen, dunkler
Teint, goldenen Kneifer. Die oberen Schneidezähnc stehen
etwas voneinander, sind auch nicht gut gepflegt, über die
Stirn läuft eine dicke Ader. Am rechten Backen und am
linken Auge hat er je einen Pfesferflecken, an den Fingern
hat er auffallende Narben. Der Gang ist etwas lahm. Er
hat etwas cingeknickte Beine, geht einwärts , trägt gelbe
Schuhe und spricht württembcrgischen Dialekt. Er trägt
blauen und grauen Anzug. Es ist mit Sicherheit anzu¬
nehmen, daß er einen falschen Namen angegeben hat. Er
hat sich anderwärts Karl Willmann, Karl Mühlmann, Karl
v. Neumeyer und Dr. Karl Morgenstern genannt. In seiner
Begleitung soll eine einfach gekleidete Dame sein. Sie ist
etwa 36 Jahre alt , mittelgroß, hat dunkle Haare, dunkle
tiefliegende Augen, sieht auffallend blaß und krank aus und
trägt an der linken Hand vier Brillantringe . Mit Vor¬
namen heißt sie Emmy. Der Gesuchte ist jedenfalls nicht
Ingenieur , sondern Chauffeur oder Monteur und war ver¬
mutlich in einem Motorwerk beschäftigt. Er fährt oft Auto
und lenkt selbst. Sein Auftreten ist gewandt.

— Lebensmüde. Von den beiden Dienstmädchen, welche
in den letzten Tagen Selbstmordversuchebegingen, ist das
eine aus der Rüdesheimer Straße , das Salzsäure ge¬
trunken hatte, im Paulinenstist g est o r b en , während das
andere Mädchen aus der Walramstratze, das Essigsäure ge¬
nommen, sich auf dem Wege der Besserung befindet.

der Kurverwaltung , 2(4 Ubr ab Kurhaus , nach Nerotal , Platte,
über Rundfahrweg , Herrneichen und zurück. — Einen sehr
amüsanten Gast hat die Kurverwaltung für die morgen Diens-
tag, abends 8 Uhr, im kleinen Saale des Kurhauses stattfindende
humoristische Soiree  eingeladen , und zwar den be-
kannten Star des ehemaligen WolzogenschenBunten Theaters.
Herrn .Hans Fredy.  Fredy ist einer der originellsten und
vielseitigsten Humoristen, nicht nur ein meisterhafter Rezitator
und Chansonier, sondern er besitzt auch die bewundernswerte
Gabe, nach Art der französischen Vortragskiinstler seine Lieder
und Couplets usw. selbst am Flügel zu begleiten: auch versteht
er es ausgezeichnet, seine Zuhörer sofort in den Bann seiner
Kunst zu ziehen und andauernd während des ganzen Abends in
gleich fesselnder Weise zu unterhalten.

— „Stolzcschcr Stcnographenvcrcin , E.-S ." Für die Ver¬
sammlung am Mittwoch, den 0. November, ist eine Besprechung
über die Monatsarbeitcn und Aufgabe des Themas für
November vorgesehen. Die Bücherei ist durch Anschaffung
wissenschaftlicher und unterhaltender Werke abermals vermehrt
worden und zur freien Benutzung für die Mitglieder an den
llnterrichtsabenden geöffnet.
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der Akademie fand am 3. November durch den Rektor die erste
Immatrikulation für das Winter -Semester 1910/11 statt Es
wurden 91 Studierende , darunter 43 mit akademischer Vor¬
bildung. neu ausgenommen. Beide Zahlen übersteigen die aller
wuheren Semester . Die zweite Immatrikulation findet Donners¬
tag, den 17. November, 12 Uhr in der Aula statt.

— Der Zoologische Garten in Frankfurt a. M. erhielt durck
Herrn Baron Rudolf von Goldschmidt-Rothschild ein äußerst
wertvolles Geschenk, und zwar eine prachtvolle männliche
fä ? S e n et nt tippe.  Das Tier wurde im Sommer 1908
durch C. Reiche-Alfeld a . d. L. aus Südafrika importiert und
spater rm hiesigen Zoologischen Garten eingestellt, wo es sich
zu emem außerordentlichen Schaustück entwickelte.

— Konkursverfahren, über das Vermögen des Metzger-
mersters Jean Ziegler.  Blücherstraße 23, ist das Konkurs-
vermbren eröffnet. Rechtsanwalt Stempel wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum
25.  November 1910 bei dem Gerichte anzumelden.

Kleine Notizen. Die hiesige Firma Gebrüder
Dorn er  ist für den Kronprinzen zu dessen Ostasienreise mit
Anfertigung ihrer gesetzlich geschützten I o p r e kl e id un g
beauftragt worden und hat auch vom Kaiser wieder einen Auf¬
trag auf diese Kleidung erhalten . — Am kommenden Samstag
halten die Unteroffiziere  des ersten Bataillons unserer
80er in dem Saale des Turnerheims an der Hellmundstraßeernen Ball ab.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Die Konkurrenten der Stenographie (Kurrentschrift,

Schreibmaschine, Phonograph , Stenographiermaschine). über
dieses Thema sprach in der Stenographieschrrle (Gewerbeschule)
Herr Lehrer H. Paul . Wir heben aus diesem Bortrage folgen¬
des hervor : Die Stenographie (Kurz-, Eng-, Eilschrift) will die
Kurrentschrift nicht verdrängen, sondern in erster Linie da ein-
greifen, wo die Umstände Elle gebieten. Ihre Erlernung setzt
eine gewisse geistige und handliche Schulung voraus , die nicht
jedem Kurrentschreiber innewohnt, weshalb die gewöhnliche
Schrift berbehalten werden mutz. Schreibmaschine, Phono¬
graph und Stenographiermaschine sind nützliche, dem Verkehrs-
bezw. Gesellschaftsleben dienende Erfindungen , Apparate , bei
deren Verwendung man nicht an eine bestimmte Zeit gebunden,
bezw. nicht von der Gewandtheit des Schreibers abhängig ist
(Phonograph ), die aber infolge ihres verhältnismäßig hohen
Anschaffungspreises, der unbequemen Transporttähigkeit , des
geräujchvollen. oft zu mechanischen Arbeitens mit der unter
Benutzung billigen, leicht handlichen Materials , fast unmerk¬
lich tätigen , mit geistig potenzierten Zeichen arbeitenden Kurz¬
schrift nicht konkurrieren und ihre vielen Berwendungsmäglich-
keiten nicht streitig machen können, obwohl der flotte Maschinen¬
schreiber fick mit dem aewandten Stenographen im Sterwty-
visten verbrüdert hat . Darum lerne und pflege jeder Träger
des Gedankenaus- uiid -Umtausches die Stenographie . Der
Vortragende erntete für seine in dieser Darlegung neuen Ge¬
sichtspunkte reichen Beifall.

* Homöopathisches usw. Am Freitagabend hielt Apotheker
Müller  aus Göppingen in der Wartburg den angckündigten
Vortrag über die Homöopathie in ihrer Stellung zur Allopathie,
Naturheilmethade und Felke-Leilweise und führte aus,
Dr . med . Hahnemann , der geniale Begründer der Homöopathie^
sei seiner Zeit weit voraus . Sein gewesener Grrlndsatz. Ähn¬
liches durch Ähnliches zu heilen, habe sich seit über ISO Jahreit
miss beste bewährt. Allopathische Medizinen würden in großen
Gaben verabreicht und seien der Medizinmode unterworfen
auch verhältnismäßig teuer . Die Naturheilanhänger feien fana¬
tische Medizingegner, und doch bewiesen die Kräutertees , die
Zitronen -, Milch- uird Traubenkuren , welche sie neben anderem
anwenden, daß sie ohne innere Behandlung nicht auskommen
Deshalb dürften die Naturhcilanhänger vernünftiger werden
und ihre Fehde gegen die Homöopathie einstellen und mit der-
selbeu Hand in. Hand gehen. ES sei das Verdienst Pastor
Felkes. Naturheilmethade und Homöopathie zu einem System
vereinigt zu haben. Sein Grundsatz sei: „wir nehmen das
Beste, wo wir es finden". Daß er damit auf dem rechten Wen
sei, bewiesen die vielen Erfolge. Trotz aller Anfeindung sei
er ein Segen unzähliger Kranker geworden. Die Versamm¬
lung zollte dem Redner vollen Beifall und der Verein gewann
mehrere Mitglieder.

Königliche Schauswele. Im Hoftheater gelangt beute
abend Anzengrubers Volksstück „Der Mcineidbauer " zur Auf¬
führung . und zwar, worauf besonders aufmerksam gemacht wird
bei kleinen Preisen . Anfang 7 Ubr, Abonnement 8 . — Morgen
wird Mozarts „Zauberflöte " wiederholt. Frl . Engell singt in
dieser Vorstellung zum erstenmal die Pamina , während' als
Tamino Herr Kurt Sommer von der Berliner Hofover gastiert.
Den Sarastro wird Herr Overnsänger Walter Eckard vom
Stadttheater in St . Gallen singen. Dieter Künstler gastiert

auf Engagement . In den weiteren Hauptpartien sind d:e
Damen Engelmann -Göttlich, Friedfeldt , Hans -Zoepsfel, Heß-
löhl, Schröder-Kaminsky und die Herren Erwin , Henke und
Schütz beschäftigt. (Abonnement D, erhöhte Preise . Anfang
7 Uhr.)

* Bolksthcatcr. „Der fremde Blick", Ctzril und Maurice
Froyez' ergreifendes Schauspiel, welches als Uraufführung in
Deutschland am hiesigen Volksthcater am 4. November zum
erstenmal in Szene ging, wird am Dienstag , den 8., und
Donnerstag , den 10. November, zur Wiederholung gelangen.
Gleichzeitig weisen wir auf die nächste Neuheit am Freitag , den
11. November, hin, da zum erstenmal hier in Wiesbaden Heyer-
mans jun . Schifferdrama „Die Hoffnung auf Segen ", übersetzt
von Heinrich Riechers, zur Aufführung gelangen wird.

* Kurverwaltung . Die Solistin des nächsten Zyklus-
Konzerts.  Frau Felia L i t y i n n e von der großen Oper
in Paris , kann leider wegen Unpäßlichkeit ihr Engagement für
den 11. November d. I . nicht erfüllen. Trotz der Kürze der
Zeit ist es der Kurverwaltung gelungen, einen vollwertigen Er¬
satz durch das Engagement der Kaiserl. und König!. Hofopern-
sängerin Madame Charles Cahier,  ersten Altistin der Wiener
Hofoper, die hier noch nicht gehört worden ist, zu beschaffen.
Das 3. Zyklus-Konzert findet also wie vorgesehen am
11. November, 71/-: Uhr, statt.

* Spangenbergschcs Konservatorium . Das Institut wird
am 8. und 9. November in der „Loge Plato " (Friedrichstraßc)
eine Schumann - Feier  größeren Stils veranstalten . Am
ersten Abend, Dienstag , den 8. November, kommen Kammer¬
musikwerke und Lieder zur Aufführung , am zweiten, Mittwoch,
den 9. November, Klavierwerke und wiederum Lieder, die eine
ziemliche Übersicht über die Haupt Schaffensperiodcn Schu¬
manns geben sollen. Beginn beider Aufführungen 7% Uhr.
Eintritt für Interessenten frei.

* Verein für nassauische Altertumskunde und Geschicht».
forschung. Am nächsten Mittwoch, den 9. November, abends
von 6 Uhr ab, wird im „Taunus -Hotel" der erste diesjährige
Vereirisabend stattfinden . An ihm wird llniversitätsprofessor
Dr . Unser,  bisher in Kiel, über „Die nassauischen Truppen
in den Jahren 1606/07" einen Vortrag halten . In Aussicht ge¬
nommen sind an den ferneren Vereinsabenden folgende Vor¬
träge : „Die Musik der Naturvölker" (mit Lichtbildern und Er¬
läuterungen durch phonographische Vorführungen ) von Dr . ined.
Witkowski, „Der Silberschatz von BoScoreale und der Zu¬
sammenhang der alexandrinischen und römischen Torautik"
(mit Lichtbildern) von Oberlehrer Dr , Kappus : „Die Terra
sigillata und ihr Wert für die archäologischeChronologie" von
Professor Dr . Ritterling ; „Das Tier in der Kunst des Alter¬
tums " (mit Lichtbildern) von Dr . Behn, Assistent am römisch-
germanischen Zentralmuseum ; „Die Runenschrift und die
deutschen Runendenkmäler " (mit Lichtbildern) von Dr . Brenner,
wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am römisch - germanischen
Zcntralrniiscum : „Karl Braun -Wiesbaden als nassauischer
Schriftsteller" von Archivar Dr . Schaus und „Das Rheingauer
Gcöück" von Professor Dr . Zedlcr unter Beihilfe des Museums-
assistenten Koch. Außerdem Iiaben die Archivare Dr . Domarus
und Dr . Schaus kleinere Mitteilungen zugesagt. Nach jedem
Vortrag findet , soweit es voir den Anwesenden gewünscht wird,
eine Diskussion statt . Mch sind, wenn die Zeit reicht, kleinere
Mitteilungen aus dem Kreise der Mitglieder stets erwünsch:.
An den wissenschaftlichen Teil schließt sich jedesmal eine zwang¬
lose gesellige Bereinigung im „TaunuS -Hotel" an . Gäste,
Herren wie Damen , sind willkommen.

* Der Vortrag des Grafen Hoensbroech über „Der alte und
der neue Kulturkampf " findet nicht am 18., sondern am
17. Januar statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden-
wc. Biebrich , 7. November . Gestern wurde hier bei

Korbmacher Joseph Winter  aus Böhmen gestgenommen,
ein aus Preußen als lästiger Ausländer ausgowiesencr
Mann, welcher von seiner Heimat aus steckbrieflich verfolgt
wird. — Zwei vom hiesigen Gewerbeverein zu bestimmende
Handwerker  erhalten eine Beihilfe von zusammen
100 M. aus Mitteln der Handwerkskammer zum Be¬
suche der Brüsseler Weltausstellung.  Weitere
100 M. will der hiesige Lokalgewerbevereinzulegen.

(?) Dotzheim, 5. November. Der Gemeinde  r a t
genehmigte in seiner letzten Sitzung die Kehrichtversteigc-
rung mit dem Erlös von 58 M. Der beantragten^ Ver¬
legung der vier Knabenllassen aus der Schule an der Schul¬
straße in die neue Schule an der Schwalbacher Straße
Wurde, da eine wesentliche Ersparnis bei der Feuerung er¬
zielt wird , einstimmig zugestimmt. Der Verfügung des
Königl. Landrats gemäß soll für Kulturkosten für das
Wirtschaftsjahr 1911 der Betrag von 800 M. wieder vorge¬
sehen werden. Die Veranlagung der Umsatzsteuer aus
12 Grundstücksverkäusen ergibt den Betrag von 1595 M.

Bierstadt, 5. November. Unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters Hofmann fand gestern abend eine Sitzung
der Gemeindevertretung  statt , zu welcher 13 Ver¬
treter und der Gemeinderat vollzählig erschienen waren.
Der Änderung des Ortsstatuts des Gewerbevereins wird
die Zustimmung erteilt . Dem Vertrag zwischen der Garni-
sonverwaltung Mainz und der Gemeinde Bierstadt wegen
Abhaltung der Schießübungen im Schimbach!al wird unter
besonderen Bedingungen die Genehmigung erteilt . Der
Beschluß Wer Regelung der Bcsoldungsvevhäbtnisse wurde
aufrechterhalten, dagegen der Betrag von 1130 M. zur Auf¬
besserung von Beamtengehältern bewilligt. — Bei dem
hiesigen Standesamt  kamen im Laufe des Monats
Oktober 10 Geburten und 5 Sterbefälle zur Anzeige; 2 Ehe¬
schließungen wurden vollzogen. — Die Frage über die U n-
terbringung des Postamts  vom 1. April 1911 ab
ist nunmehr für die nächsten5 Jahre endgültig geregelt,
nachdem der Staatssekretär seine Genehmigung zu dem
Mietvertrag mit dem Maurermeister Ludwig Wink gegeben
hat. Hiernach hat die Oberpostdirektion den 1. und 2. Stock
des Hauses Wiesbadener Straße 11 gemietet. — Bei der
gestern morgen im Kreishaus Lesstngstraße 16 in Wies¬
baden stattgefundcnen Wahl des Steuerausschusscs
der Gemeiudcsteuerklasse4 wurde Herr Zimmcrmeister Lud¬
wig Stcrnbcrger von hier gewählt. Außerdem ist noch je
ein Vertreter von Biebrich, Dotzheim, Flörsheim und
Erbenheim gewühlt. (Bis jetzt hatte Biebrich drei Ver¬
treter.)

n. Erbenheim, 5. November. Am Sonntag , den
13. November d. I ., nachmittags 3 Uhr, findet hier im
Gasthaus „Zum Schwanen" eine Versammlung des
13. landwirtschaftlichen Bezirksvereins statt. Auf der
Tagesordnung stehen u. a . folgende Punkte : Vortrag über.
„Die Bedeutung von Zuchtgenossenschaftenund Herd¬
büchern ." Referent : Herr Köntgl. Kammerherr und
Landrat v. Hei m h u r - «Wiesbaden. Gründung einer
Züchtervereinrgung  für schwarzbuntes Niederungs-
Vieh im Landkreis Wiesbaden und Umgegend. Beratung
der Statuten u>sw. Besprechung über die Bulle»Haltung im
Kreis. Anträge und Wünsche der Mitglieder.

ck. Nordenstadt, 6. November. In hiesiger Gemarkung
treten die Mäuse und Hamster  geradem majjeMaft
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auf. Die Landwirte sind eifrig danrit beschäftigt, vergifteten
Weizen zu legen, welcher seine Wirkung allen Anzeichen nach
nicht verfehlt. Täglich werben eine Menge Hamster gefan¬
gen und emgeliesert. Vielfach haben sich die Tiere in die
Erd gruben gezogen, welche zur Musbewahrung der Dick¬
wurz dienen. Die nasse Witterung der letzten Tage wird
wohl rntthelsen im Kamps gegen die kleinen Nager. — In
der letzten Versammlung des „Krieger - und Mili¬
tärvereins"  meldete sich eine stattliche Anzahl der
Kameraden an zum Besuch der am 20. d. M. für die Mit¬
glieder des Kreiskriegerverbands stattfindenden Vorstellung
im Kömgil. Theater in Wiesbaden. — Die hiesige Gemeinde
hat im Lauf des letzten Sommers einen schönen Tnrn-
ar»d Spielplatz  am Breckenheimer Weg mit nicht ge¬
ringen Kosten zur gemeinsamen Benutzung für Schule und
Turnverein angelegt.

Rassmrischr Uachrrchfekt.
Reiches Vermächtnis.

w.  Cronberg, 7. November. Der kürzlich hier verstorbene
Ehrenbürger der Stadt Cronberg, Wilhelm B. Bonn,  hat
testamentarisch außer verschiedenen anderen Spenden dem
Crönberger Versorgungssonds 7 5 0 0 0 M. verniacht.«

n.  vberursel , 6. November. Auf der von der Frank¬
futter Lokalbahn-Miengesellschast betriebenen elektrischen
Bahnlinie Oberurfel - Hohemark stießen  heute
vormittag gegen 9 Uhr bei der Weiche Steinmühle-Motoren--
fabttk zwei von entgegengesetzter Richtung kommende
Wagen zusammen.  Zwei Schaffner und drei Passa¬
giere erlitten leichte Verletzungen  teils durch Bettr-
quttschungen, teils durch Glassplitter . Alle Verletzten
kmutten ihre Wohnung auf suchen. Es herrschte starker Nebel.

r . Winkel, 6. November. Heute abend fand hier eine
gut besuchte Versammluna des hiesigen Wahlvereins der
Fortschrittlichen Volksp artet  statt , in der
Parteisekretär Röder  über „Die Stellung der Monarchie
im konstitutionellenStaate " referierte. An den mit Beifall
ansgenommenen Vortrag schloß sich eine kleine Diskussion.
Seit einiger Zeit herrscht hier im Rheingau in der Fort¬
schrittlichen Volkspartei ein frisches und reges Leben, wozu
die Kandidatur des Herrn Sturm,  der sich hier großer
Sympathie erfreut, nicht wenig beigttragen hat. In der
nächsten Zeit wird auch in Geisenheim, bezw. Rü'desheim
wieder «ine größere Versammlung stattsinden mit ein¬
gehender Erötterung der politischen Vorgänge und Ver¬
hältnisse.

i. Limburg, 5. November. In der am 7. d. M. be¬
ginnenden Schwurgerichtsperiodc  wird verhan¬
delt: Am 7. November gegen den WeichenstellerPeter
Metzmacher von Diez  wegen Verbrechens im Amt;
am 8. November gegen den Zimmermeister Friedrich Hart¬
mann van Leun  wegen Sittlichkeitsverbrechen; am
9. November gegen den Maurerpolier Johann Becker von
Winkels  wegen Sittlichkeitsverbrechen; am 10. Nov.
gegen den Nachtwächter Hermann Schweitzer von
Meltau  wegen Meineids und gegen den Arbeiter Jakob
Dietrich von Stein dorf  wegen Sittlichkeitsver¬
brechen; am 11. November gegen den Maurer Wilhelm
Ottweiler von Wetzlar  und einen Genossen wegen
Münzverbrechensund am 12. November gegen das Dienst¬
mädchen Katharine Keßler von Wetzlar - Nieder¬
girmes  wegen Kindesmord.

■wc. W-ilburg, 7. November. Von unserem Landrat
Lex ist namens der Eisenbahnidirekttonauf den 20. d. M.
nach hier zwecks Besprechung der Fahrpläne Weilburg-
Weilmüufter-Usingen zu einer Konferenz  eingeladen
worden. Die Handwerkskammer wird bei der Konferenz
durch ihr Vorstandsmitglied Bantz-Biedenkopf vertreten sein.

Ams dsr Wmgekrmg.
Der Zar.

88. Darmstadt, 6. November. Der Zar ist im Sonder¬
zuge um 10 Uhr 20 Mist, auf der Station Egelsbach
eingekrossen  und begab sich nach Schloß Wolfsgartcn.

-i-

w. Bad-Nauheim, 7. November. In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag wurde in die Wohnung des Land¬
tagsabgeordneten Breidenbach  in Dorheim ein ge¬
brochen.  Die drei Einbrecher überstiegen den niedrigen
Gartenzaun und stiegen durch ein Fenster ins Parterre , wo
sie aus drei Zimmern verschiedene Gegenstände, namentlich
Silbersachen, entwendeten. Breidenbach, der im Zimmer
nebenan schlief, hörte ein Geräusch, griff zu seinem Revol¬
ver  und schoß hinter den Dieben, die sich durch das Fenster
wieder enffernt hatten, drei Revolverschüsse hinterher; ob er
einen der Einbrecher getroffen hat, weis er nicht. Die als¬
bald verständigte Polizei nahm mit zwei Hunden die Spur
alsbald aus.

Ms. Fulda , 6. November. Eine hochherzige Tat wird
oon dem RerchsiagsabgeordnetenRichard Mülle  r-Fulda
berichtet. Derselbe hat als .Kreistagsmitglied zu dem schon
so lange projettietten Bau einer Kleinbahn Großenlüder-
Vogelsberg, um das Unternehmen in wirksamster Weise zu
fördern, dem Kreis Fulda als Träger des Unternehmens
schenkungsweise sechs Jahre lang jemalig 10 OOOM., also
60000  M ., augeboten, allerdings unter der Voraus¬
setzung, daß die Bahn ohne jede wettere Verzögerung ge¬
baut wird und zum Beginn des Jahres 1914 in Betrieb ge¬
nommen werden kann.

* Mainz, 7. November. Rheinpegel: Im  77 cm gegen
1 rn 68 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Ans ansmaviigen GerrchkssäleK.

hd. Maßregelung eines Postbeamten. Die Kaiser !.
Disziplinarkammer  verhandelte fünf Stunden
lang gegen den OberpostassistentenHarry  V 0 ß aus
Franksutt a . M. wegen Verletzung der Amtspflichten. Der
Beschuldigte hatte seit 1894 dauernd aus verschiedenen süd-
denffchen Rennplätzen ohne Genehmigung seiner Vorge¬
setzten Behörde gegen Entgelt Nebenbeschäftigung dadurch
ausgeübt, daß er in den Totali !aiar-Nm-->mis Quoten,

bcrechmingen machte und eine Kontrolltättgkeit versah.
Er soll dadurch jährlich 700 M. verdient haben. Der Ver¬
treter der Anklage beanttagte aus Grund von fünf ver¬
schiedenen Beschuldigungen Dienstentlassung. Das Urteil
lautete auf Strafversetzung und 150 M. Geldstrafe.

= Berusungsverhandlrmg gegen X>r. Cripporr. Vor dem
Appellgericht in London begann die Berusungsvekhandlung
gegen Dr . Crippon. Der Angeklagte sah sehr blaß aus.
Es wurde ihm erlaubt, sich zu setzen. Sein Vetteidiger
Tobin begann seine Rede mit der Behauptung, daß bei
der letzten Verhandlung ein Geschworener, der unwohl ge¬
worden war, ohne Beaufsichtigungaus die Sttaße gelassen
wurde. Die Berufung  des Angeklagten gegen das
Todesurteil wurde verworfen.
-- -- -- mim,«»,, ' - - - -

Sport.
* Verbandsturnicr Mittelrheinischer Fechtklubs. Am

Samstag und Sonntag veranstaltete in Mainz  im Kasino
Hos zuin Gutenberg der Verband Mittelrheinischer Fecht¬
klubs sein 31. Berö-andsturnier . Das Turnier zerfiel in das
allgemeine Wettsechten für Junioren und das Senioren¬
fechten. Es erstreckte sich auf Wettkämpfe im Florett,
leichten Säbel und deutschen(schweren) Säbel . Das Wett¬
fechten unterstand der Leitung des Verbandsfechtwartes
Meß - Frankfurt a. M. Als Obleute der Preisgerichte
Waren tätig die Fechtmeister Tagliabo-Franksurt-Mainz,
Gazzera-Ojfonbach und Darmstadt, K 0 b b e und Brum-
hard - Wiesbaden und Kaiser-Darinstadt. Die Kon¬
kurrenzen waren durchweg sehr scharf, da fast nur völlig
durchgebildete Fechter sich den Preisgerichten stellten.
Einzelne Gänge waren geradezu Musterleistungen, die von
der vorzüglichen Durchbildung seitens der Klubmeister
zeugten. Am Sonntag wohnten zahlreiche Zuschauer, dar¬
unter auch Vertreter der Civil- und Militärbehörden, den
Vorführungen bei. Der Schluß des Turniers vereinigte
die Teilnehmer zu einem fröhlichen Mahle, an das sich die
Preisverteilnng anschloß. Als Sieger  wurden verkündet:
Allgemeines Verbandswetffechten: Florett:  1 . Frohn-
weiler-Acainz, 20a/, n Punkte , goldene Medaille, 2. Reu¬
st  n g - Wiesbaden, Fechtsportverein, 20-/ Punkte, silberne
Medaille, 3. Fischer-Darmstadt, 19s/ 10 Punkte , bronzene
Medaille, 4. Fr . Ziegler-Franlsürt a . M., 5. Löffler-Darm-
stadt, 6. Seeger-Frankfurt a. M., 7. Brumhard - Wies¬
baden, Fechffportverein, 8. Hagel  auer - Wiesbaden,
Fechtsporwerein, 9. Huch-Darmstadt, 10. Schmitz-Darm-
stadt, 11. Reinhardt -Mainz, 11. Kraft-Mainz, 12. Bier-
b r a u e r - Wiesbaden, Fechtklub; leichter Säbel:  1.
Frohnweiler jun.-Mainz, goldene Medaille, 2iy t0  Punkte,
2. Stessan-Darmstadt, silberne Medaille, 20 Punkte, 3.
Löffler-Darmstadt, bronzene Medaille, 19°/ ^ Punkte, 4.
Fischer- Darmstadt5 . Brumhard-  Wiesbaden , 6.
Hagelauer - Wiesbaden,  7 . Ziegler-Frankfurt a. M., 8.
Q u i tzd 0 rf - Wiesbaden. — Deutscher (schwerer)
Säbel:  1 . Reinhard-Mainz, goldene Medaille, 18%
Punkte, 2. Kyhlh  eher - Wiesbaden, Fechtklub, silberne
Medaille, 176/ s Punkte , 3. Quitzdors-  Wiesbaden, Fecht¬
klub, bronzene Medaille, 172/ 8 Punkte , 4 Huck-Darmstadt
(Stichmensur), 172/ 8 Punkte , 5. Stadelmann-Frankfurt
a. M., 16-/ Punkte. — Seniorensechten (leichter
Säbel : 1. A. Sommer-Darmstadt, 2. B. Jack-Darmstadt,
3. Schwarz-Mainz.

NerMrschtes.
Seenot.

wb. London, 5. Nov. Nach einer Lloydmeldung aus
Tenerifg schiffte der Frachtdampfer „Ursula " der Ham¬
burg -Südamerikanischen Tampfschiffahrtsgesellschaft dort
zwei Matrosen des englischen Dampfers „Kurdistan"
aus , der auf der Fahrt von Manchester nach Bassora
am 20. Oktober sechzig Meilen von den Scilly -Inseln
untergegangen war . Tie beiden Matrosen waren 26
Stunden nach dem Untergänge des Dampfers völlig
erschöpft von einem englischen Fahrzeug aufgefischt
worden und wurden am 2. November der „Santa
Ursula " übergeben. Der Nest der Besatzung der 2813
Tonnen fassenden „Kurdistan " ist ertrunken.

tick. London, 7. November. Wie von dem Bureau
der Anglo Algerian -Shipping -Company mitgeteilt
wird , befanden sich an Bord des untergegangenen
Dampfers „Kurdistan " auch Passagiere , darunter vier
Frauen . Man nimmt an , daß alle Personen an Bord,
außer den beiden nach Teneriffa gebrachten Matroten
nmgekommen sind, doch fehlen noch alle Einzelheiten
über die Katastrophe . Im ganze:: waren , wie man
glaubt , 4 9 Personen,  einschließlich der Mannschaft,
auf der „Kurdistan ".

M . London, 7. November . Ter gestern abend aus
Newhaven mit Passagieren und Post nach Dieppe ab-
gegangene Passagierdampfer „Brighton " der London-
Brighton and Louth Coast Railway kollidierte mit der
„P r e u ß c n" und kehrte um 3 Uhr morgens schwer
beschädigt nach Newhavn zurück. Sein vorderer Mast
und Schornstein sind weggerissen, der Hintere Schorn¬
stein ist verbogen, das Gitter und Boot aus der Back¬
bordseite abgestreift . Lade- und Maschinenraum sind
beschädigt. Tie „Preußen " segelte nach der Kollision
bei Beachy Head vorüber und signalisierte , daß sie
schwer beschädigt sei und versuchen werde, in Dover zu
ankern.

wb . Dover, 7. November. Der Fünfmaster „Preu¬
ßen" war nach dem Zusammenstoß zunächst bei Dunge-
neß vor Anker gegangen. Tann wurde er von drei
Schleppdampfer !: ins Tau genommen. Während die
„Preußen " durch den Kanal geschleppt wurde , brach
die Trosse und die „Preußen " lief zwischen St . Marga¬
rets und Dover in der Fans Bay bei schwerem Sturm
und Regen auf . Man glaubt , daß das Schiss bei Ebbe
trocken liegen wird . Küstenwachmannschaften versucb-
stn . die Besatzung mit dem Raketenapparat an Land zu
bringen.

wb. London, 7. November. Um 11 Uhr am Sonn¬
tagabend wurde aus Dover gemeldet daß die „Preu¬

ßen" imn:er noch keinen Gebrauch von der Rettungs¬
leine gemacht hat und Notsignale  gibt . In¬
folgedessen macht die Rettungsmannschaft einen neuen
Versuch, sich dem Schiss zu nähern . Der Sturm läßt
ein wenig nach.

wb . Ehristiauia , 7. November. Die Zeitung „Ver¬
dens Gang " meldet aus Tromsoe : Der hier ernge-
troffenc norwegische Dampfer „Gisla " berichtet, daß
der große holländische Dampfer „Gamma " im Weißen
Meere bei heftigem Sturm mit der ganzen Be¬
satzung  untergegcmgen ist. Man sah, wie sich der
Ächterteil des Schiffes mit der Schraube in die Lust
erhob, woraus das ganze Schiss binnen einer Minute
sank. Bei dem Sturme war jede Hiffeleistung un¬
möglich. _ _

* Ein eigenartiges Naturereignis . Ein Natur¬
ereignis , wie es wohl in Deutschland noch nicht beob¬
achtet wurde, ist, wie bereits erwähnt , in Neuengamme
bei Bergedorf (Vierlanden ) ausgetreten . Bei einer
zur Ausdehnung der Versorgung Hamburgs mit Grund¬
wasser zurzeit im Landsee in Neuengamme in der Aus¬
führung begriffenen Tiefbohrung stieß man in 246
Meter Tiefe aus unter hohem Druck stehende Gase, die
alsbald in Mischung mit dem Wasser unter gewaltigem
Getöse an die Erdoberfläche strömten . Das Aus-
strömcn aus der Bohrröhre ging etwa 18 Stunden hin¬
durch glatt vor sich, als sich aus bisher unaufgeklärte
Weise die Gase entzündeten und der aus Holz herge¬
stellte Bohrtum in Flammen aufging . An ein Löschen
der brennenden Gase war nicht zu denken. Voraus¬
sichtlich wird jedoch der Gasvorrat in kurzer Zeit ver¬
zehrt sein. Verletzt ist niemand . Die Stichflamme
verursachte eine gewaltige Hitze und ein starkes Ge¬
räusch. das man weit im Umkreise hören kann. Die
Luft und der Boden rings um die Brandstelle vibrieren
vor. Hitze. Ter Druck der ausgepreßten Gase wird aus
60 bis 80 Atmosphären geschätzt.

Ein gefährlicher Einbrecher. Als am Sonntag¬
abend ein Ehepaar in Berlin mit seinem Kinde in seine
in der Potsdamer Straße belogene Wohnung zurückkehrte,
wurde es von einem Einbrecher angegriffen . Als die
Frau die Wohnung ausschließen wollte, trat ihr der
Einbrecher entgegen und streckte sie durch einen
Revolverschuß in die Stirn nieder. Als auf ihr Ge¬
schrei der Mann , der siä: auf der Straße noch von Be¬
kannten verabschiedete, herbeieilte , wurde er von dem
Einbrecher ebenfalls durch einen Schuß in den Mund
schwer verletzt. Ter Einbrecher ist entkommen. Ter
bei dem Mordanschlag schwer verletzte Damenschneider
Robert Tetzke starb nach seiner Einlieferung in das
Krankenhaus . Seine Ehefrau war infolge ihrer
schwere:: Gehirnverletzung bis spät in die Nacht nicht
vernehmungsfähig . Ihr Befinden ist so ernst, daß die
Ärzte ihr Ableben jeden Augenblick befürchten. Das
Polizeipräsidium setzte eine Belohnung von tausend
Mark aus die Ermittelung der unbekannten 'Täler aus.
Eine erste spur wird in der Richtung verfolgt , als es
auffallen mußte , daß das Dienstmädchen, das erst vor
wenigen Tagen zngezogen und dem gekündigt worden
war . bis 12% Uhr nachts noch nicht wieder in die
Wohnung zurückkehrte. Auf dem Küchentisch fand man
einen Zettel , auf dem zu losen stand : Ich komme nicht
wieder. Es wurde sestgestellt, daß das Mädchen auck»
seine Sache mitgenommen hat.

Kleine Chronik.
Opfer der Berge . Einer Privatmeldung zufolge

wurden die beiden vermißten Wiener Touristen
Mittelschullehrer Terganz und Ingenieur Himmel¬
bauer aus der Nordwand der Planspitze tot aufge¬
funden.

Ein Zyklon richtete in der Provinz Algarve (Port ::-
gal) großen Schaden an . Die Zahl der Opfer ist nicht
bekannt. Mehrers Fischerboote scheiterten. Ein
größeres Schiss ist gesunken. Zehn Mann der Be¬
satzung sind ertrunken.

Wirtschaftlich ?? und soziale Wochenschau.
Die sozialen Kämpfe haben in diesem Jahre nicht nur an

Umfang, sondern auch an Schärfe zugenommen. Die Er¬
scheinung, daß im Gefolge solcher Kämpfe Ausschreitungen und
Ruhestörungen vorgekommen sind, ist international . Nicht nur
in Frankreich und in Deutschland , sondern auch in England
und in den Vereinigten Staaten von Amerika vollzogen sich
eine Reihe von Kämpfen unter Ausbrüchen der Erbitterung, die
auf eine recht weitgehende Unzufriedenheit unter einem Teil
der minderbemittelten Bevölkerung in allen Industrieländern
schließen läßt . Mag man diesen Bewegungen auch noch so
kritisch gegenüberstehen, so wird man doch nicht umhin
können, nach den tiefer liegenden Ursachen dieser Ausbrüche
der Erbitterung zu suchen. Da die Erscheinung international
ist, so dürften auch gleichartige Ursachen zugrunde liegen. Und
da scheint es uns, daß die überhandnehmende Verschwendungs¬
sucht eines Teils der begüterten Schichten viel dazu beiträgt,
die vorhandenen wirtschaftlichen und sozialen Gegensätze zu
steigern. Das tritt namentlich in unseren modernen Groß¬
städten hervor, in denen der armen Bevölkerung die Aus¬
schreitungen der reichen Schichten scharf in die Augen fallen,
müssen . Wenn man auf der einen Seite sieht, wie gewisse
Kreise vor Übermut nicht wissen, wie sie ihr Geld vergeuden
sollen, wie sie sich an Leib und Seele möglichst rasch
ruinieren , während auf der anderen Seite Mangel herrscht
und die Sorge drückt, so kann man die Stimmung, die sich in
manchen Volkskreisen herausgebildet hat, wohl verstehen , wenn
man auch in solchen Ausbrüchen ein gänzlich ungeeignetes
Mittel zur Besserung wirtschaftlicher oder sozialer Mißstände
erblicken muß. Wir gehen jetzt wieder dem Winter und der
Weihnachtszeit entgegen : die Spielwarenausstellungen in den
großen Warenhäusern sind zum Teil schon jetzt eröffnet. Ein
Blick in diese modernen Wunder der Spielwareninclustrie ge¬
nügt, um den Eindruck zu gewinnen, daß die Verwöhnung der
Kinder mancher Schichten allmählich bis auf einen Grad, ae-
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sti«g«u ist, 6er kaum mehr ühsrdotcn werden kann . Da werden
Spielsachen zur Schau gestellt, deren Werl, Hunderte von Mark
repräsentiert . Man glaubt kaum, daß sich Käufer für solche
iWaben finden. Aber einte Erkundigung genügt, um zu erfahren,
&ß es Eltern gibt, die sich geradezu ftberbieten, für ihre Kinder
Dinge zum Spielen anzuschaffen, deren Wert in gar keinem
Verhältnis mehr zu dem Zwecke steht , den eine Spielsache
haben sollte. Gewiß, der Kreis dieser Schichten, der jedes Maß
im Geldausgeben verloren hat, ist verhältnismäßig sehr klein,
aber er drängt sich in Großstädten besonders hervor , er fällt
nicht nur auf , er will auf fallen, und nach ihm wird dann die
gesamte Schicht der begüterten Bevölkerung mehr oder weniger
beurteilt.

Die sozialen Kämpfe der Neuzeit wecken ja viel stärker
als früher die Leidenschaften der beteiligten Schichten, sie
greifen weit mehr in das wirtschaftliche und soziale Leben
hinein. Wenn wir z. B. jetzt wieder vor der Gefahr einer all¬
gemeinen Aussperrung im Schuhgewerbe stehen, so Beschäf¬
tigen sich mit diesem Konflikt weit mehr Kreise, als dies früher
bei den vereinzelten kleinen Kämpfen der Fall war. Das
gesamte Schuhgewerbe und der Handel sind an der Differenz,
die in Dresden entstanden ist , interessiert und teilen sich in
zwei Lager, die sich rüsten müssen . Denn wenn es zur Aus¬
sperrung kommt, . so ist nur Schutz innerhalb einer festge¬
fügten Organisation zu finden. Die starke Ausdehnung der
Kämpfe führt unweigerlich zu einem immer rascheren Ausbau
der Kampf Organisationen, der Solidaritätsgedanke gewinnt auch
in bisher indifferenten Kreisen immer mehr an Kraft. Es wäre
für das Schuhgewerbe ein schwerer Schaden, wenn es gerade
gegenwärtig zur Stillegung der Betriebe kommen wurde, aber
für die allgemeine wirtschaftliche Lage würde aus einer solchen
Aussperrung kaum eine Gefahr entstehen . In dieser Beziehung
liegen die Verhältnisse wesentlich anders , als bei den Kon¬
flikten im Baugewerbe und im Schiffbau. Noch jetzt kann man
in vielen Geschäftsberichten über die verderbliche Einwirkung
des Arbeitskampfes im Baugewerbe recht charakteristische
Stellen lesen, mit denen eine ungünstige Gestaltung der ge¬
schäftlichen Situation erklärt wird. Nichtsdestoweniger sind die
Wunden des Kampfes im Baugewerbe nicht so groß gewesen,
daß die bessere Tendenz im Wirtschaftsleben darunter dauernd
gelitten hätte.

Aus den jetzt schon veröffentlichten zahlreichen Divi¬
dendenschätzungen , die allmählich auch immer früher -und
darum auch unbestimmter durch die Tagespresse gehen, kann
man soviel bereits ersehen , daß das Gros der Gesellschaften,
die Ende 1910 ihr Geschäftsjahr schließen, ein besseres finan¬
zielles Ergebnis erzielen werden als für das fahr 1909, das
noch stark unter dem Einfluß des gewerblichen Niedergangs
gestanden hatte . Wieweit die Börse durch die jetzigen
Schätzungen sich in der Bewertung der Aktien beeinflussen
läßt , ist angesichts der noch immer ungeklärten Lage am Geld¬
markt nicht vorauszusehen . Im allgemeinen pflegt ja der Kurs
der Dividendenpapiere gegen Ende eines guten Geschäftsjahres
eine steigende Richtung einzuhalten , was sich allein schon aus
börsentechnischen Gründen ergibt.

Banken und Börse.
h . Zum Konkurs der Niederdeutschen Bank. Im Konkurs

über das Vermögen des stellvertretenden Aufsichtsratsvor¬
sitzenden der Niederdeutschen Bank, Geheimer Oberjustizrat
Im Walle, ist nach Mitteilung der Konkursverwaltung eine
Quote von %. Proz. in Aussicht genommen.

w. Mitteldeutsche Privatbank , A.-G., Magdeburg. Die
Direktion der Mitteldeutschen Privatbank . A.-G., Magdeburg,
schätzt die Dividende für das laufende Jahr wiederum auf
7 Proz ., wie in den letzten vier Jahren.

Berg - und Hütten wesen.
* Bei dom Hessisch-Rheinischen Berghanverein hat sich

im abgelaufenen Jahre die Unterbilanz um 4160 M. auf
11975 619 M. erhöht , da keine weiteren Bergweilkswerte abge¬
stoßen werden konnten. Seit Verkauf der Grube Friedrich ist
der Betrieb eingestellt.

* Rolandshiitte Siegen, A.-G. In der Generalversammlung
teilte die Verwaltung mit, daß nicht die Absicht bestehe, in der
nächsten Zeit neue Aktien zu emittieren oder Obligationen aus¬
zugeben. Die Verwaltung plane im Anschluß an die Hoch¬
ofenanlage die Errichtung eines großen Elektrizitätswerkes , für
welches die Kosten aus flüssigen Mitteln bezw. aus bereits¬
gestelltem Bankkredit gedeckt werden sollen. Auf eine An¬
frage widersprach die Verwaltung ganz entschieden einem Ge¬
rücht , wonach die Rolandshütte die Absicht haben solle, in
Liquidation zu treten.

Industrie und Handel.
w. Syndikat der deutschen Dochtfabrikanten. Die Nach¬

richt von der bevorstehenden Auflösung des Syndikats der
deutschen Dochtfabrikanten ist nach einer Cölner Meldung un¬
begründet. Im Gegenteil, das Syndikat, das bis zum Jahre 1913
fest geschlossen ist, soll bis zum Jahre 1925 verlängert werden.

* Frankfurter Brauhaus, G. m. b. H., Frankfurta. M. Die
Gesellschaft erzielte im ersten , vollständigen Geschäftsjahr
1909/10 einschließlich 5661 M. Vortrag einen Bruttogewinn von
315 230 M., woraus nach 112 973 M. (i. V. 21 599 M. für 3 Monate)
Abschreibungen 59 000 M. (11 000 M.) dem Reservefonds zuge¬
wiesen, 6 Proz. (5 Proz.) Dividende verteilt , 1 M. (wie i. V.)
Rückvergütung für den Hektoliter bezahlt und 28 744 M. (5661
Mark) vorgetragen werden. Der Bierabsatz betrug vom
^ Oktober 1909 bis 30. September 1910 55 700 Hektoliter.
' Verkehrswesen

— LuxemburgischePrinz-Heinrich-Bahn. Die Einnahmen
der Luxemburgischen Prinz -Beinrich-Eisenbahn in dem ganzen
Monat Oktober aus dem Bahnbetrieb betrugen 650 516 Frank,
+ 120117 Frank . Die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis
31. Oktober aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von der
Einnahme aus den Minen) beträgt 5 943 817 Frank, + 970 946
Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres. Nur die
Monatseinnahmen verglichen miteinander geben ein richtiges
Bild dieses Unternehmens.

Oenossenscliaftswesesi.
I! Die Bilanz des Ohexiahnsteiner Winzsrverein3 per

30. Juni 1910 verzeichnet unter Aktiva 10 430.65 M., denen
Passiva in Höhe von 10 381.99 M. gegenüber stehen . Der 46
Mitglieder zählende Verein hat sonach im abgeiaufenen Ge¬
schäftsjahr einen Gewinn von 48.66 M. gehabt.

!! Der Niederlahnsieiner Winzerverein, e, G. m, u. II,,
dessen Bilanz per 80. Juni 1910 mit einer Aktiva und Passiva
von 13 201.76 M. abschließt , hat im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr einen Gewinn von .164 M. erzielt . Dem .Verein gehören
36 Mitglieder an.

Marktberichte.
!! Die Woinpreise am Mittelrhsin stellten sich jüngst für

1909er in Steeg auf 900 M., in Oberwesel für 1907er auf 950
bis 1000 M. und für 1908er und 1907er in Coblenz auf 900
bis über 1000 M.

bs. Deimberg (Oberlahnkreis), 5. November. Auf dem
hierselbst abgehalfenen Viehmarkt waren 15 Stück Rindvieh
unid 180 Schweine aufgetrieben. Die Preise stellten sich :.
Kühe 300 bis 400 M„ Rinder 200 bis 300 M., Einlegschweine
ÜLOOM,, Läufer. 70 bis 80 M„ Feitel 35 bis 50 M. das Paar.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Arotl. Notierung vom 7. November 1910.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatta .)
Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

Ochsen: a) vollfleiech., ausgem. höchsten per Ztr. per Ztr.
Sctiiachtwerts, höchstens 6 Jahre alt 50- 54 91—93

b) j. iieisch., nicht ausgem. u.  äli . ausgem. 45—50 81—10
o) mäßig genährte j ., gut genährte alt. 41—43 75—79
<D gering genährte ieden Alters . . . — —

Bullen: a) vollfi., ausgew,höchst. Schlaehtw. 46- 49 76—81
b) Yollflsischige jüngere. 44—45 73—75
c) mäßig gen. jung. u. gut gen. ältere —
d) gering genährte . . . . . . . . —

Färsen und Kühe: a ) vollfieisck., ausgem.
Färsen höchsten Schlaehtw er fcs . . 41- 45 74- 81

b) volifletichige, ausgemästete Kühe
höchsten Schiachtweits biszu7Jahren 39- 45 72- 81

c) ältere ausgemästeto Kühe und wenig
gut entwickelte längere Küheu.Färsen 32- 40 62- 77

d) mäßig genährte Kühe und Färsen 22—29 44—58
e) gering genährte Kühe und Färson —

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . . — —

Kälber : a) Doppeliender, feinste Mast . .
b) f. Mast- (Volim.-Mast iu . beste Säugle.

— —
58—66 96—100

c) mittlere Mast- und gute Saugkälber 54—57 92—97
d) geringere Saugkälber . . 50- 52 85—90

Scbafe: aj ' Mastläramer u. jüng. Masth. 16—37 74—78
b) alt . Masthämmel u. gut gen. Schafe 27—29 65—68
c) maß.gen.Hümmel u.Schafe(Merẑ ch.) — —

d) Marsclischafe oder Niederungsschafe — —

Schweine: a )Fetischw.üb.3Ztr.Lebend ge w. — —
b) vollfi. Schweineüb. 2*/a Ztr.Lebeudgew. 56—57 t;2 70—71
c) vollfi. Schweine über 2 Ztr. Lebendgew. 56—577-2 70—73
d) volifl. Schweine bis 2 Ztr.Lebeudgew. 56- 5772 70—74
e) fleischige Schweine. 5472—57 70—73
S) Sauen. . . . . . . . . . . . 51- 53 64—66

Auftrieb : Ochsen 496, Bullen 31, Färnon und Küha 1011,
Kälber 340, Schafe 514, Sohweine 1824.

Das Geschäft war in Rindern und Schweinen rege,
Ueber.-tand gering, in Kälbern und Schafen gut , Ueberstand
keiner.

Berliner Börse.
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Letzte Notierungen vom 7. November.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Vorletite letzt»
Notierung.

Berliner Handelsgesellschaft » 168.30 168.25
Commerz- u. Discontobank . 113.60 113.75
Darmstädter Bank , . , , 130.70 130.75
Deutsche Bank . - . . , 257 256.50
Deutsch-Asiatische Bank , . 144.50 144.25
.Deutsche .Effekten- u. Wechselbank 107.30 107.30
L.sconto-Commandit » 191.40 191.25
Dresdener Bank . . . . . 162.50 162.10
Nationalbank für Deutschland 129.50 129.25
Oesterreichische Kreditanstalt — 207.75
lleichsbank . . . . . . . 143.50 143.70
Sehaafhausener Bankverein 143 14d
Wiener Bankverein . . v — 139.50
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 145.70 145.75
Berliner Grosse Strassenbatun 188.40 186.25
Süddeutsche Kisenbahn-Gesellschaffc 123.50 122
Hamburg-Amerik. Paketfahrt 144.40 114
Norddeutsche .Lloyd-Actien 107.50 107.40
Oesterreich-Ung. Staatsbahn — —
Oesterr. Südbahn (Lombarden) 22.70 22.50
Gotthard . . » , — —
Oriental. Insenb.-Betrieb — —

110.23 110.60
—

149.25Lux. Prinz Henri > , . . 147.50
Neue BodengeseHschaft Berlin 150.90 152
Südd. Immobilien 60 % . . 8/ .90 87.90
Sehöfferhof Bürgerbräu . » 85.10 85.50
Cementw. Lothringen K < 110.75 115.75
Farbwerke Höchst . . . . 536 535
Chem. Albert . . . . . . 497.25 497.25
Deutsch Uebersee Elektr . Act. 182.40 182
Felten & Guilleaume Lahm. 1/0 169.25
Lalxmeyer . . . . . . . 117.50 117.25
Schuckert . . . . . . » 155.50 155.80
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . 168.60 183.80
Adler Kley er . . . . . . • 414.50 426.50
Zellstoff Waidhof , » , . 262.25 263Bochumer Guss. . . . . . . 225 225Buderus . . . . . . . . 111.50 111.50
Deutsch-Luxemburg , « « , 202.10 202.10
Eschw'eiler Bergw. . . . . 191.50 181.50Friedrichshütte . . . . . 1 -0.85 110.75

212.60
do. Guss » . . 74.75 75

Harpener » . . . . . . 117.75 187.50
241.90 241.50

Laurahütte . . . . . . . 177.76 170.10
AUgem. Elektr . Gceellsch. . 2 >9.50 269

Fetzte Nachrichten.
Zur Ostasienrcise des Kronprinzenpaars,

w. An Bord des Neichspostdaiiipsers„Prinz Ludwig",
7. November. Durch Funkspruch über Pola . Der Dampfer
„Prinz Ludwig" des NorddeutschenLloyd mH dem Kron-
prinzenpaar passierte am Sonntagabend um 7 Uhr bei
schönem Wetter Kreta. Der Dampfer kommt vermutlich am
Dienstag um 7 Uhr morgens in Port Said an.

Das Programm des neuen französischen Kabinetts,
hä . Paris , 7. November. In dem morgen stattfm-

denden Kabinettsrat , der im Ministerium des Innern
obgehalten wird , wird Briand seinen Kollegen den
Wortlaut  der von ihm ausgcarbeiteten ministeri¬
ellen Erklärung unterbreiten . Sämtliche Kabinetts-
ruitgliedev haben sich mit dem in dem Negierungspro-
gramm erwähnten Reformen einverstanden erklärt.
Im morgigen Kabinettsrat handelt cs sich besonders
lim die endgültige Festsetzung der von der Kammer zu
verlesenden Erklärung , die alsdann dem Präsidenten
der Republik unterbreitet werden soll. Tie Mehrheits¬
parteien sind der Ansicht, dass die Debatte sich nicht in
die Länge ziehen dürfe , da es höchste Zeit ist, das, mit
der Beratung des Budgets für 1911 .begonnen wird.

Tie türkische Anleihe.
Uri. Kvnstantinopcl , 7. November. Tie „Times"

berichtet aus Konstantinopel : Tie türkische Anleihe
soll h c lt t e vom Finanzminister Tschwaid - Bey und
Herrn Helfferich, deni Vertreter der Deutschen Bank,
abgeschlossen werden.

Die Parscvalballons im Sturm.
w. Braunschwcig , 7. November . Der Lenkballon

„P a r so va  l 5", der am Samstagvormittag per Bahn von
Bitterfeld hier eintraf und dessen Füllung und Montierung
gestern vormittag vovgenommon wurde, unternahm im
Lauf des Nachmittags fünf Fahrten . RachtS gegen 3 Uhr
verstärkte sich der Wind bis zum Sturm , so daß das Wach¬
kommando den Ballon kaum zu halten vermochte. Da die
Verankerung anfing, sich zu verbiegen, so entschloß sich der
BallonM-erster, die Reißleine zu ziehen, worauf der Ballon
rasch und ohne Unfall entleert  wurde.

w. Hamburg, 7. November. Das Luftschiff„Parseval 6*
wurde heute nacht infolge böige,. Winde unterhalb der
Hülle beschädigt und ist undicht geworden. Der Ballon
wird ab montiert  und auf d-r Wahn nach Berlin ge¬
schafft.

Ein Muscumsdiebstahl.
Braunschweig, 7. November. (Eigener Trahtbe-

richt.) Wie die „Braunschweiger Landeszeitung " be¬
richtet, wurde in der vergangenen Nacht in das hiesige
Vaterländische Musetun in der alten Ägydienkirche ein-
gcbrochen. Tie Diebe haben das große Eingangstor
mittels .Nachschlüsselsgeöffnet und im Museum sämt¬
liche Kassetten, die äußerst wertvolle Orden , Ehren¬
zeichen und Medaillen enthielten , erbrochen und be¬
raubt . Welcher Art die gestohlenen Gegenstände und
wie viele es sind, kann nicht angegeben werden.

Ein BvoiSunglüS.
w. Metz, 7. November . Gestern mittag kam ein mit drei

Arbeitern besetzter Nachen dem Jungsernwehr der Mose!
zu nahe und wurde mitgerissen. Einer der Insassen konnte
sich retten̂ indem er sich ans den Wehrsteg schwang, und es
gelang ihm auch, einen seiner Geführten an sich zu klam¬
mern "und hinaufzuziehen. Der dritte , der 26jährige Ar¬
beiter Schnarren, ist ertrunken.

De. Crippons Hinrichtung.
hd. London, 7. November. Dr . Crippon, dessen Re¬

vision gegen das Todesurteil vorgestern vom Appellge.
nicht verworfen worden ist, wird nunmehr morgen Dienstag
durch den Strang hingerichtet  werden . In den
letzten Tagen hat Pr . Crippon einen Rückblick über sein
Leben veffaßt, in dem er jedoch merkwürdigerweise mit
keinem Wort das ihm zur Last gelegte Verbrechen erwähnt.

hd. Paris , 7. Novernber. Das „Echo de Paris " meldet
aus Roni : Es ist wahrscheinlich, daß der Vatikan ange¬
sichts der günstigen Vorschläge der bayerischen Regierung
aus die Forderung, daß die katholischen Theokogie-Pro-
fessoren der Universität den anti-modernistischen Schwur zu
leisten haben, Verzicht leisten wird. Von den übrigen
Professoren soll dieser Eid jedoch verlangt werden.

Letzte Hairdelsnsckricktra.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus D f e i f f e r u . So .. Lanagasle 16.1
Frankfurter Börse, 7. November, mittags 12%. Uhr. Kredit-

Aktien 209, Diskonto-Kommandit 191.75, Dresdner Bank 162.50,
Deutsche Bank 2571/s, Handelsgesellschast 168, Staatsbahn 161,
Lombarden 22,25, Baltimore und Ohio 1107/s. Gelsenkirchen
212.25, Bochumer 225.25, Haroener 187.50, Tnrkenlose 179.
Norddeutscher Llohd 1075/s, Hamburg -Amerika-Paket 144.25.
4proz. Russen 92.25, Phönix 242.25, Edison 269, Übersee 183,
Schuckert 1553/s-

Wiener Börse, 7. November. Österreichische Kredit-Aktien
665, Staarsbahn -Aktien 752.70, Lombarden 117.70, Mark¬
noten 117.58. Tendenz : ruhig.

GeschÄMcheZ.
Die znnebmende Verteuerung der Lebenshaltung macht

ie Empfehlung gesunder und billiger Genußmitiel beionderr wert-
oll Eines der besten Getränke bietet zweifellos .TIstier '»
l !kc  ab m.  2 .60 per Vfund, der Wohlgeschmack und Lckümmlich-
eit mit außerordentlicher Ausgiebi gkeit mrb rn-ct. F151
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Vä-cc
Ein blutbildende*,
appetitanregendes

ln der Form von ^  Kräftigungsmittel
HAEMATOGEN - CAKES UND
HAEMATOGEN !°-PRALINES

eRHAiI -uO . --4_ Appn -, e n £ r-

Die Alreiid-Irrsgatze umfaßt 16 Keilen.
Ofitimg: W. Schul !« vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur für Politik ». Handel; 91. Hegerhorii , Erbelcheimer
tick ; für Feuilleton ; 58. Schulte vom Brühl , Sonnendem ; für WieSbaoenr-
Nachrichten; C. Röihrrdr ; für Naiianifchr Nachrirdle». Au» ver Umpebungan» S!erichtS>«a<; H. Diesenbach; für BrnnilchtrS, Svori und Briefkasten:
« . LoSacker ; für die Anzeiaen „. Reklamen; ti . Dorn auf;  iämllich in Wirsdaoea.
»ruL und Verlag»er L. Schelle »borg jchen Hof-Bnchdruckrre, in ihheittaS« .
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Heuheiten in halbfertinen Sallrobenn. Seharpes,
sowie in ganz gestickten Stoffen empfehlen in grosser Auswahl
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„Kann ich Armeen aus der Erde
stampfen ?", so möchte in der Weihnachts¬
zeit mancher Fabrikant den ungestüm
drängenden Abnehmern seiner Fabrikate
als Entschuldigung Zurufen. Hat doch
die Beschränkung der Arbeitszeit nament-
lich für Arbeiterinnen z. B . die Kakao-
Industrie in arge Verlegenheit gebracht.
Besonders für bessere Schokoladen -Kon-
fekte, die sich nicht durch Aufstellung
weiterer Maschinen in beliebig ver--
mehrter Menge Herstellen lassen, sondern
von gründlich geschulten Arbeiterinnen
überzogen werden müssen, und die. wie
Neichardt-Konstkte , möglichst frisch an die
Konsumenten gelangen tollen , also nicht
imSommer auf Vorrat gearbeitet werden,
ist vor Weihnachten die tägliche Nach¬
frage oft größer , als die tägliche Pro¬
duktion Deshalb ergeht hierdurch an
alle Freunde der köstlichen Reichardt-
Konfitüren die Mahnung , man möge
feinen Bedarf möglichst zeitig bestellen
und nicht bi? zur Weihnachtswoche
warten . Sämtliche Reichardt -Versand-
und -Derkaufsfilialen sind angewiesen,
Weihnachts -Bestellungen auf alle
Reichardtmarken schon jetzt entgegenzu¬
nehmen und bei unserer Fabrik vor¬
merken zu lassen, damit die Verteilung
der Waren entsprechend geregelt werden
kann. Auch kann man sich direkt an
unsere Fabrik wenden und adressiere
alsdann : Kakao - Compagnie Theodor
Reichardt . Hamburg -Wandsbek : wenn
die Zeit gar zu knapp werden sollte,
liefern wir nach Möglichkeit das Be¬
stellte ab Fabrik , von Mk. 6.— an paket-
portofrei . - Bahnkisten lmindestens
30 Pfd . Inhalt ) stacht- und kistenftei
mit 10 % Rabatt  Preislisten franko ab
Wandsbek , oder in sämtlichen Filialen , in:

Wiesbaden,
I ® Langgasse I ®.

Fernsprecher 2449.

üate©
chokofade

Konfitüren.
F174

Sei schuften-kesezirkel.
Vierteljährlich von Mk. 2 , jährlich von Mk. 7  an.

Leih -Bibliothek.
Neuaufnahmen stets sofort nach Erscheinen der Bücher. Monail. Mk. 1.2 ®,

vierteljährlich Mk. 3 , jährlich Mk. 1®.

Sucher -Lesezirkel.
Alle 14 Tage 7 bis 8 neue Werke (Romane, Neisebcschreibungen rc.)

Vierteljährlich Mk. 1®, halbjährlich Mk. 18 , jährlich Mk. 3 ®.
fl « ml Pf» A S | Buchhandlung,

II ÜT Kleine Bnrgstr . 4.
Fernsprecher 3618 . 1421

rnESmiilR,
Spezialgeschäft für

«Mm AlmMr,
nur

NMkr . lS . MewkM . 1
Große Auswahl

M erntet I«MiWe
in den Preislagen

von 14, 80 , 25 , 30 Mk. u. höher.

'Uteureufen
in allen Preislagen.

Telephon 1803. J
Saison-Ausverkauf.

Rudolph Haase,
Kleine Buvgstrasse 9.

Tapeten
für Zimmer, Treppenhäuser etc.

Linkrusta für Sockel
zu jedem annehmbaren Preis.

Linoleum-Läufer u. -Vorlagen
Wachstuche . 1009

R Wegen vorgerückter Saison P

| Ausverkauf§

jWikWi
zu herabgesetzten Preisen. P

{§ - — . |

S MUWM ' LNMr |
IO UM K I
0 Export , Engros, Detail |

| MiikUU . 3 ?, 2, |
E gegenüber dem Hl. Geisthospiz. ^

in
reiner

jDasJdear
jeder besseren

" Küche ist
der neue
Jtoch«

Jopf
aiu _=
minium
fl us Führun g'

Kein Lieber
quellen u.Kein Anbrenner? „
aerSpeisfn mehr. Kürzeste Koch-
reit. Eis 50 % Gas- oder

Kohlen-Ersparnis. 7093
Wertvollster Geschenkartikel.

« -SS ' Mreichte Koch-
topf der Zeit. '3ss:s!aä™

Tin -Tnn “ Darn pf kochtoP!-
n “ t " ”r Versandhaus

Tot. 6491. Wieshadeo,
Friedrichstrasss 18 u. Taunustrasse 13,

Ecke Gei»ber<rstr .. am Kochbrunnen

§

©

American
Uen-Wascherei

„Unian"
Herrn mühlgasfe 9.

Telephon 459k.
Spezialität:

Hemn -uWineMNe
Hin ^ rovr-Ans r ig sichert
meinem Hejch sie dauernde

Kundschaft.
Künstliche Ftasenökelck e.

Garantiert chlorfrei.

G

W

G

!
in glatt ii. Palteu-
form ans einfarbigen

und gemusterten
Stoffen

Preise M . 5.50 , 8.- , 12.- , 15.- , 18.- , 25 - bis 32.-

Heinrich Wels
Marktstraße 34.

KS2m
MW

Clir . Wagner , Damenschneider,
27 TauiruSstratze 27 , - MZ

feinfteti SGeiSel-SsWe» und Wulelii.
Nur mit vorzügl. Schnitt und nach neuestem Journal.

Ladies Tailor . Mäßige Preise.

Schiefwuchskorsette, r
Gradehalter, Schweben , Lagerungs - Apparate,

sowie alle sonstigen zur Behandlung von Rückgratsverkrümmungen
dienenden Hilfsmittel fertigt in eigener "Werkstatt

Fritz Assmann,
Saalgasse 30 . Telephon 2023 .

In den orthopädischen Kliniken von Geheimrat Hoffa,
Dr. Wagner, Dr. Ozil und Dr, Guradze als Werkstatts-

leiter tätig gewesen. ^

Küchen-
Einrichtungen.
Durch Neueinrichtung meiner Verkaufsräume in der

1. Etage habe ich eine Ausstellung von

10 kompletten Ttlusterküchen
geschaffen, welche in ihrer geschmackvollen , praktischen
und gediegenen  Zusammenstellung von grösstem Interesse
ist. — Die Ausstellung umfasst Küchen von ei nfachster
bis vornehmster  Ausstattung , sämtliche jedoch in solidester
Ausführung  und zu den vorteilhaftesten Preisen,  so dass
ich jedem  Wunsch gerecht werden kann.

Küche „7Tlünct)en“
Im Alleinverkauf — besonders preiswert.

Ich lade zu zwangloser Besichtigung ergebenst ein.

Bequemster Einkauf in
besonderer

Muster -Abteilung . ::

Komplette Küchen
werden bei freier Ver¬
packung franko geliefert

Kataloge u. Kostenanschläge gratis.

Telephon Mm § f f Kirdigasse
213. JL * ® JLJr ® ß 47.

Spesialmagasin für gediegene Küdieneinriditungen.

Künstliche Zahne,
bei melireren h. Zahn 3 Mark. Umarbeitung von schlecht

sitzenden Gebissen. Reparaturen schnell und gut.
Stiftzahns . Uro « «» u . Brücheuarbeiten . Garantie

für bestes Material und Arbeit.
Alfreafi Schöner t 9 Dentist,

jetzt Dotzheimcr Strafte 13. Telephon 3328.

Sdmttpfen beseitigt Creme D ĥne
in weniger als 24 Stunden. — 50 Pf.
in Apotheken u. Drogerien. F200
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^ Msgsn AeberWmig der Läger haben Wir uns entschlossen, sämtliche ^ <S^
' . d^ Konfeftioti schon setzt mit großer Preisermäßigung abzugeben.

Als Reklame. Angebot.
Extrapvsten moderner

zum MussuchenZakirmKleDer
Extraposten eleganter

in In Stoffen u. Verarbeitung,
Jacken teilweise auf Seide . .

der frühere Verkaufspreis bis 115 Mk«

ll 'P

MeMider

ir 2T 2P
der früher « Preis bcdeutcrrd höher.

35“ 50*
engl. Art, fesche Fassons

Extraposten

PW

r ir 18*
r

engl. Art. zum Anssnchen Stück
der frühere Verkaufspreis bis 23 Mk.

ranksurter

3 Serien

JUsch-WKenu. MWtel. | ff>%°°
moderne Fassons u. elegante Tressengarnierung . Iv hdxJ kJ^

30“50“
Fassons n. elegante Tressengarnierung

Extraposten
In Qualitäten, teilweise auf reiner
Seide . . zum Ausstichen

der früher , DerkanfsvreiS bis 110 M »,

WenSänte!:;".r.ss 18 2T 33“
PW -« »le>,

in schönen Farben u.
elegant. Ausführung

Extraposten 00M-MÄ-RiÄtl,. 18"'2s“30
teilweise auf Seide . . . zum Aussuchen der früh»Verkaufspreis bis 63 Mk,

LsnggaM 32,
Europäischer Hof.

Ccsngcjaffe 32,
Europäischer Hof.

Zur gefi. Beachtung! Da wir nicht genügend Ausstellungsräume haben, um die ganze Fülle unserer Läger zeigen zu können, so
wäre ein Besuch unserer Verkaufsräume von Vorteil eines j-d:n Käufers.

Gestrickte Stuttgarter

Knaben-Anzüge
gesunde, haltbare und vorteilhafte

Kleidung.
Grosses Lager in alten Fassons.

L. Schwenck,
Mühlgasse li — 13 . K77

Jffiandelklete.
Meine Cilycerä !i - !TäninilcniSeie ist ein vorzügliches

"Waschmittel zur Erzielung einer zarten Haut und zur Yer-
hindeiung des Aufspriugons derselbe .]. Jede Seite , auch die
beste , entzieht der Haut einen Teil ihres natiiiliehen Fett-
g<halt ; s und macht sie dadurch zur Sp ödigkeit geneigt.
Meine Glycerin -Mandelkleie ist nicht nur eia au ?gezeichnetes
Reinigungsmittel , sondern sie dient ' auch zur Erhaltung , so¬
wohl der Zartheit des Teint , wie der Schönheit der Haut
und ist wegen ihrer milden und wohltiiti gen Wirkung , nament¬
lich auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher Haut , sehr
zu empfehlen.

©

Meine S « nnI - SaaniSfllilele ist ein bewährte -, und an¬
genehmes Mittel zur Verschönerung der Haut , zur Erlangüng
eines reinen Teints und ein , r gesunden frischen Gosichtsfaibe.
Die Sand -Mandel leie i -t besonrhrt empfehlenswert zur Ent¬
fernung von Unrcinlichkeiten de - Haut , als Mitesser , Pinnen,
Hitzblättchen , Pickeln , Knötchen otc.

gISosc äE.Söftu. 05.21!» Vk3. .
:5 äSossera B . S5 u. S . fHMls ZI !i.

Br.Hilbersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

tagcr deutscher , englischer fr «nr . Spezisilitiiten,
sowie sämtlicher Toilette -Artikel , auch in Schildpatt

lind ElfrubeMi.

‘Wiesfoail « Hi, Frankfurta. M..
WillieSn, *tr » *se :s® . Si # iJerstra »»c 1.

Bfer ji sp re f l »er Sr , 9W ' 8< .
Ve send nach auswärts gegen Nachnahme.

-Ausführliche P ehlisfea kostenlos.

leitete Srlakrangen
in ü. C 'ic -r-
waren hat

wohl jeder
schon

gemacht , der
da Patenl-

Porlemonnaie
rracticam

m. Zahltasche
noch nicht

_ kennt , es ist
aus einem Stück weichen Leder, , ohne
Naht , flach , biegsam u. unzerreissbar.

lFrs - s* Mk . 3 . — nur im
Offenbacher Lederwarenhaus.

IPreiseiu Bieiiaesleai
SSKLS»«°Nit:s8 <•Ibe n.  diesen Monat,

W . Rclcfidt BurSSe 6.
C

l

Tisch ! am pen
von an,

HS.iielienla .mpen
ven 35 Pf . an,

Sturmlaternen
von B.25 fin

in grösster Auswahl zum b ;ll.
Bäumungspreis;

8ÜÜ - MEMNK. u

HKi HB'

(tesellsefaafis- und
Besghäitipnpspiele

stets Neuheiten in grosser Auswahl b, i

II . Schweitzer , Hoflieferant,
ERllenOiOi ; ^ nga »» p ^ i>x*

AÄ-MS sWMli!Beater
Marktstsabs 32 Tilephorr 2201

besorgt schnell und billig alle
Rkparaiurenu.Aebersichen.

Dill' Utzuo erstklassige
Erzeugnisse in allen mo¬
dernen Farben , verkaufe

wegen Räumung mit

20 % Rabatt
auf deren reelle Preise.

1460

LuMa Hess,
Webergasse 18.

für Erwachsene und Kinder,
nach dem Körper und dem einzelnen Falle anatomisch
richtig gearbeitet, erhalten Sie am to©JSt ©Il heiF. Ä. Stoss Nachf.,

Telephon 227. Taunusstrasse 2.
Fachmännisch ausgebildeter Orthopäde und Bandagist,

sowie eigene Werkstätte im Hause.
Weibliche , aufmerksame Bedienung.

Lieferant fast aller hiesigen Krankenkassen und Beruls-
genossenschaften. K132
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Gummi - ^ änte!
beste deutsche und englische Fabrikate , absolut

geruchlos , VOll 13 . 50 bis 45 . -—. Uli.

r-iie
aus bayrischem Loden , garantiert -wasserdicht , in

allen Farben VOM 8 . — bis 30 . — filfe.

n

ss

?

der beste Stoff»
Regen -Mantel,

w W

dieser Saisoo io eleganten
Strassenkleidern
Besuchskleidern
Abendkleidern etc.

sind von heute ab im Preise ganz
bedeutend herabgesetzt

J,
K6J

I Langgasse 20.

das ganze .Jahr hindurch ■,zu tragen , .modernes
Kleidungsstück , in weitem Glockenehnitt , in jeder,

Grösse fertig am Lager.

Gsbr. Börner,
Kauri t 'iusstr . 4 , gegenüber der Walhalla.

IC 46

m

VT

nr

u

sr

es

W u■LJK7I W
Der Fürsorgevereirr für Frauen,

Mädchen und Kinder W. V.)
übernimmt Vormundschaften, Pflegschaften, Nachlaß- und
Testamentsvollstreckungen. Er nimmt sich nicht nur der
sittlich gefallenen Mädchen, sondern er erstreckt seine Für¬
sorge auch auf die Strafgefangenen und entlassenen Frauen,
Mädchen und Kinder. Der Verein steht seit Jahren mit
dem Vormundschaftsgcrichtu. der Armenkommission wegen
Uebernahme von Vormundschaftenin Verbindung und wird
seit dem Bestehen des Jugendgerichts mit den
Voruntersuchungen betraut . In unserem Bureau,
Lnisenstraste 27h,  sind Sprechstunden an den Wochen¬
tagen Montag und Donnerstag , vormitt, von 10 bis
11 Uhr. Unser Justitiar erteilt unentgeltlich Auskunft
und Rat in allen Rechtsfragen. Schriftliche Anfragen,
sowie Anmeldungen Zum Eintritte in unseren Verein, als
zahlende Mitglieder (Mindestbeitrag1 Mk. jährlich) oder als
tätige Mitglieder sind zu richten an die Vorsitzende, Frau
Hauptmann Feldt , Rüdesheimerstr. 22, 2. F222

Der Vorstand.

•flat

O/

*bT mm
Sei dem gegenwärtig niedrigen Zinsfuß empfiehlt sioh der Abschluß einer

Leibrenten-¥ersicheraBg
und erhalten im Alter von

50 55 60 65 70 Jahren
Hämmer : 7.27  8 .2 © 9 .63 11.53 14 .23
Frauen : 7 .©O 7.90 9 .33 11.18 12 .78

Prozent jährliche Mente.
Kein Lebensattesk Keine Policekosten. Strengste Diskretion. 966

A . Berg . Serterai - Agent, Rheinstrasse 52. — Telephon 4869.

Wenn ich huste

F83
OOSOOOOOOO O0060 ©© ©00 SZD8DN

Ö
o Apostellbräfi,

bekanntes und beliebtes Bier aus der Werg -er ’schem
Oro8 »braaerei A .-G ., Worms a . Sh . , ist in
Flaschen in den hiesigen einschlägigen Geschäften zu

o
LS
O
»
0

GeZegezcheiLsksmf.
Ein Vosten Joppen »Paletots , An-

jüge , Hosen für Herren ri. Knaben -u
sehr bili. Preisen Neugasse 2r . 7S18

Ein Mäuschen
zn vergifte» ?

Drogerie Sirnuo Siache.

F145
H' frl4i9 «5 fs-
stcUen durch
die » .!?* l » }akai

Siemsstlich.

SS

Fabriknnti
JLug’u »! Jacob !,

Darmstadt.

Wiesbaden : Langgasse 12, Rheinstrasse 47.

haben . 7154 Q
Grossvertrieb Adolfstr . 10 . Tel . 1965 . ^

isK AÄMhLsdsr,
*/io Liter 20 Pf ., empfiehlt

Restaurant Weissenbunrer Hof,
nui iedanplatz.

iLF&rtaiHiso Lucta(Inü.Geör.Röra),Leizio,
ehern. Waschanstalten.

Ca. 1000 Angestellte.
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Hamburger

m
ii

fc?K|

1 ^MW 3888 J

bietet als Spezial -Geschäft die grösste Auswahl in

Samen-Konfektion:
Uebergangs -Paletots.

Spielwaren!
Im Verkauf zurückgcfetztc
Dampfmaschinen,
Heißlustmotore,
Modelte,
Elektromotoren,
Automobile,
Schiffe,
Eisenbahnen,

werden von heute bis zum
18. d. M. mit einem
Rabatt bis zu

IV - » ® 7»
ausverkauft, um der großen
Weihnachts-Bezüge wegen
Platz zu schaffen. 1529

Heinrich Kneipp,
Goldgafle » . Tel. 2078.

Butterbrotbeutel,
einfach — sauber — billig,

100 Beute» 30 Pf .,

Butterbrotpapier
per Rolle 30 Pf.

Paxierlager Koch,
Eck« Michelsberg, Kirchgaffe.

Telephon 4001. 1452
Kirauffedern.

Direkt. Bezug ad Fabrik.
Fpida Molf , Gr. Burgstr. 6, 1.
$tf. ÜUttaaBttrd)

d. H. DSrner , Küchenchef. Rheiustr. 91,2.

mI
m

11
li
lg

W
Mi
Hg

11
M

Die diesjährige
Mode bevorzugt

für den eleganten englischen Paletot
cisciiGis das lange Fasson . iznsDix)

Mk. 9 .50 , 12 .50 , 16 .50
bis Mk. 75 .—.

Sa

W

M

m

s
m

33

Die weitaus besten
Butter-Ersatzmittel

der Gegenwart
sind

Clever Stolz
Margarine

per Pfund 90 Pfennig.

Vitello
Margarine

per Pfund 85 Pfennig.

Stets frisch in den einschlägigen Geschäften erhältlich. F18ä

r Beilen öüflif Selegreleil für MM« , r
% GLegcrrrte SchLafzimmer Z
^ in allen tzolzarten schon von 269 Mark an. 1526 ♦
♦ Speise -, Wohn - und Äenrmjimmeir , ♦
♦ sowie einzelne Teile in bekannt guter Ausführung . /
% Besonders große Auswahl von Diwans und Garnituren . %

l Willi * JEfg©nolf 9 |
♦ Oranienstratze 22. Möbelgeschäft. Telephon 2525. *

“Priedrichstrasse 39.

K*Günther , iamensebneider,
empfiehlt sich zum Anfertigen von Jackenkleidern , Reitkleidern u. Mänteln.

Schwarze Paletots aus besten Tuchen , in
glatter Ausführung und

mit Kurbelstickerei , extra weite Frauenpaletots in grössten Mengen.

Mk. 18 .50 , 28 - , 38 - bis Mk. 95 .- . m
feSa

Plüsch-Paletots
Fassons und

Mk. 30.

aus Seal -Plüsch und Velours

_ du Nord , in den apartesten
bester Verarbeitung , alle Längen und Weiten.

45 .—, 65 .” bis Mk. 140.—.

□€>0 ^ 0000000000000  oooo

q  Adolfstrasse jetzt Kr. 5 . Fernspr . 3805.

Stöppler-JKusik.
Alles für da* Mu»izieren. — Notenleiliansfcalt.

Mäetklariere . — Pianos Rester Firmen.

Alleinverkauf : ,,lt ) clC !l *^Flügel und Pianinos.

I ^ rlrPnUpiHpr aus  Kammgarn,Cheviot,Tuch,Samt
JaLaClialLiUL Und aus Stoffen engl . Art , in bester
Verarbeitung und aparten Fassons , grössten Teils auf Seide gefüttert.

Mk. 24 - , 36 - , 55 - bis Mk. 135 .- .

Abendmäntel
in Tuch u. Seide , wundervolle Mach¬
arten , in allen neuen Abendfarben,
cüus  meistens auf Seidenfutter , vdlsd

01
1

l/tv
1ÖJ[lU

ras
ll

I

ÜHBH1

oog

0
0
0

§
0
0
□ooooooooo oo o ooooooooooo

Elsässische Tabakmanufaetur
-Strassbupg - Neudorf

^ Cigaretten-Specialmarken:
'Elegantes Maryland extra .  20 8t .60 Pf,

“Elegantes Caporal extra 20 Sl . 30 Pf,
Oapora! sup. Roth Handle

ö07
b»̂

CIsarr8ng«schäft#n £Ob
>--1

Ein Versuch überzeugt!
Stets frisch gebrannte Kaffees von Ml». 1.2©

per Pfund an empfiehlt B 22456
W . Stein , Herderstrasse 17.

W

ii

MlliO. GelcgeiiheltsitMs.
ließ . 1000 d. feinst. Modelle, Samt

Seide , Felbelbüte , Wert b. 45 Mk.. ^
setzt ab 3—9 Mk., eins. garn . 95 Pf,,hübsche Schulhüte 50 u . höh., zurück-
gef. v. 10 Pf . an , echte Federn , Wert
bis ISO m ., setzt 28 Mk., kl. v. 40 Pf.
an . echt. Seiden - u . Samtband unter
Preis , viele 1090 der schönst. Hand-
arb ., leichte rnod. Kreuz - u . Stilstiche
v. 5 Pf . an bis zu den feinst. Hautzt.
creschäft Ecke Neu- u. Ellenbogcngaffe.
Filiale G-olldgasse 2.

MrNges. NßUN. fiUSjütc
billig Gr . Burgstr . 6, 1.

ikneroffiraiis
eines

Ahn-Ateliers.
Durch langjährige praktische

Tätigkeit im In - wie im Aus¬
lände (Frankreich) gebe ich die
Sicherheit, allen an mich gesetzten
Forderungen, beireffend Zahn-
operationeu , sowie allen nw-
derncn technischen Arbeiten gerecht
zu werden.
Mi Holstein, Dentist,

Wiesbaden,
5 Schwalbacher Str . 5,1.

Sprechstunden: 9—12, 2—6 Uhr,
Montags , Mittwochs u. Freitags,
abends ?—8, Sonntags 9—11 Uhr.

Mk. 19 - , 28 - , 45 .-
bis Mk. 150 .—.

Dpt -Tpf -srlp Rlliepn  in Seide , Spitzen , Samt , Wolle
LJlU ^ il und Waschstoffen>  unerreichte

gügisgisgü  Auswahl der schönsten Fassons und Qualitäten , isoisdisdisd

Mk. 2 .75 , 4 .50 , 9 -50 dis Mk. 48 .—.

Es sind in ganz aussergewöhnlich grosser Auswahl, in geschmackvollster Aus¬
führung , Kostümröcke , Golfjacken , Morgenröcke , Matinees , Unter¬
röcke , Pelz-Colliers , Backfisch -Paletots und -Kostüme , Mädchen-
Kleider und -Mäntel, Knaben-Anzüge und - Paletots neu eingetroffen.

Gut und vorteilhaft decken Sie Ihren Herbst - und Winterbedarf
in Damen - und Kinder - Konfektion bei:

5.Hamburger, üanggasse7
Ternrul 2081»

ii &aj MIWLjalata

WZ>v

Ü'itilPS\ |

m
m



MT Jeßer Versucis Bin Beispielloser Erfolg ""LN
ohne einseifen , ohne reiben , ohne bürsten , überhaupt ohne waschen , wäscht „ProfUta*
(die Waschfrau in der Dose ) D R -G -M , die schmutzigste Wäsche in *12 Stunde
schneerein , blendend weiss . Garantiert frei von Chlor , Soda oder anderen uCndd«
Heben Substanzen . Verkauf in Dosen ä 30, 50, 75 und 100 1 fg- in allen besseren
Kolonial . Seifen - und Drofrengesehäft -n . Wo nicht , wende man sich direkt an
X\ OIOnidi . »vITIICIl» UHU ‘ ‘*1 • ' ' b * • » F"«ü » B®1

U PROFrm -WERlIE , FSSAKStFUBTa. BfSain. Hoohslrasso &3 N!

Büy gie »i8 »'che
EBand - Bpocltcisipfc

aus Glas , Porzellan u. Kmaille.

mm
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(Romane ßerüßmter (flZännerund9 .rauen

und

Ein aben¬
teuerliches , von glühen¬

den Leidenschaften durchwühl-
tes, alle Höhen und Tiefen des Lebens

berührendes Frauenschicksal . Niederster
Herkunft entstammend wird die Heldin des

Romans kaum vierzehnjährig in das tolle
Treiben der englischen Aristokratie des 18. Jahr¬
hunderts hineingezogen . Wegen ihrer Schön¬

heit öffentlich ausgestellt , wird sie das Modell
der berühmtesten Maler, die Geliebte vornehmer
Lebemänner und nach einer an seltsamen Mo¬
menten reichen Liebesverwicklung die Ge¬
mahlin des hervorragenden Staatsmannes Sir
Hamilton und die vertraute Freundin der j

Königin von Neapel, durch die sie be- f
stimmenden Einfluß auf die Geschicke  /

Europas gewinnt . Ein Roman ff
voll sprühenden Lebens und

von fascinierender
Wirkung.  ,

tSQcTeiten Sroß . Octm

von ßeimicl) <2><sx2>
JCOWU 7) ‘Uoiimt Scjjumacber
Din 2t-[ ßijiorifcßen (Jffußrafionen u. ‘Dokumenten

ß ’rer's geüeftet % fllartc ; efeg . gebunden 5 ‘TIZarTc
Za haben in allen Buchhandlungen. ‘Verlag von RICH. BONG, ‘Berlin_ _ _

Sind Ihre Deferr in Ordnung?
Haben Sie diesbszügl. Aenderung vor?

SM - Fackiaemütze SluSführnngen!
Ofen. Spezialgeschäft, Wandplatten,

- r >cLi.L , Dotzyeimer Str . 2». — Tel. 2931»

Das „Wiesbadener Tagblatt “ schreibt in der Abend-Ausgabe Nr.478 vom 13.Okt. 1910, Blatt1, Seite 4.

Natur und Kunst . Im Jahre 1825 beauftragte di ê herzog¬
lich nassauische Regierung eine Kornmission von Chemikern
und Ärzten der Academie de Medecine zu Paris .sin  Gutachten
über das künstliche Selterswasser im Vergleich zum natür¬
lichen von Niederselters  abzugeben . Der Bericht jener
Kommission sagt , die Chemie könne kein absolut richtiges
„Rezept " angeben . Vor allen Dingen fand sie aber , daß das
natürliche Selterswasser nach Öffnung der Gefäße die
Kohlensäure viel länger konserviere als das nachgemachte
Selters . Sie kam zu dem Schluß , daß besonders für Heil¬
zwecke das natürliche Selters dem künstlichen Selters¬
wasser vorzuziehen sei . Die Sachlage hat sich seitdem
nicht geändert , die Chemie gibt die Bestandteile des
Wassers mit großer Genauigkeit , aber schließlich doch in
konventionell gewählter Gruppierung an , und es gelingt
auch heute nicht , die Kohlensäure so fest an das Wasser zu
binden , wie im natür lichen  Selterswasser „Koni gl . Selters “ ,
dem altbekannten Heil - und Linderungsmittel bei Katarrhen
der Schleimhäute und der Atmungsorgane , bei Affektionen
des Halses : Husten , Heiserkeit , Verschleimung usw . Natur
bleibt Natur.

König!. Seifers ist in allen einschlägigen Geschäften käuflich
Hauptniederlage F. Wirth , G.m. b.H., Taunusstraße 9.

F560

Hott. Molkerei-

Zützrahm -Vutter
(feinste Qualität)

Mk. ! .* © per Pfd.
empfiehlt 1540

Gier - ttnö WrrtLergvoßhcrnöLung
Telephsn Lkk8. El ^q Ellenbogengasse 4.

F91

W anscrdiclite
Bette inlasjen

per MeieT Ton Mk. 1.50 — Mk. 6.75
ArmtrajrlsiiKteii von 80 Pf . an.
Augen -. Nasen - >> Ohrcn-
Douchca u . Spritzen von

25 Pf. an.
Augen - und Ohrenklappen

und Winden.
B » «tesal * e , wie:

Kreaznachor Mutterlaugenaalz,
Stassl 'urter Salz,
achtes Seesalz,

äelite lvreuznacher Mutterlauge,
Ficktennadelcxtract und Tabletten
Hade -u.'B'ollettescItwiimnie

in grösster Auswahl.
Gnmmisehvämme la Qualität.

Äugen -, Mund- u. Ohreni-chwämme.
Badethermometer

von 40 Pf . an.
SSet «g»C» » r»e c»

(TJnterechiober, Steckbecken)
aus Porzellan , Emaille und Zinlc in
verschiedenen Grössen v. Mk.2.— an.

Brnchbhnder
von Mk. 1.80 an.

Brustbütchen mit Sauger.
BrusiunmscliSilgre, ) ,
9Bnlsiira »scliljiffe , p • it
Iieitrumsclila ^ e » I ’
gebrauchsfertig in vercoliiedenen

Grössen von Mk. 1 .20 an.
Eeste Waare!

Clysti er s j»ri tx e n
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glyccrinspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart - und
Weichgnmmi.

Bcsinfektionsmittel.
wie : Lysol . Lysoform , Carbo !wasser,

Creolin , Septoforma etc.
Kinraelasaegliisei : ei.  I . ö5Sfr5,

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf . an.
SHislseute ] .

Bi'ie ‘bcr - ( ülniimal)
IT!«erst »ometcr

von Mk. S .— an , mit aiatliehem
Ü*PMfus *g'Bselat ; i5i von Mk. 3 . —

an.
I 'ingerlinge ans Patentgummi und

Leder.
Frottier -A «-t «It et
in grösster Auswahl.

CJes «iits «8tseitsis «äs«lern

(Damenbinden ) la Qualität p . Dtzd.
von 80 Pf . an.

Berestsg ’ung -ss 'lirt »-! hierzu in
allen Preislagen von 5tt Pf . an.

CruntBusiteiiadera.
Gnmmistriiinpfe in allen

Grössen.
BBOlKwolI -S/'wterlasrea

für das Wochenbett.
Bltistempasiilleis ocradSostafeojriä.

InlraSntsoMS - Apparate
von Mk. 1.50 an.

Engcctiousspritzen aus Glas
und Hartgummi.
Krri -patore,

complctt , mit Mutteru .Olystierrohr,
von Mk. 1 .25 an.

ü-eibhiudem

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. ard - re Fabrikate,

von Mk. 1.50 an.
Wochenhettbindcn

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

tf.wltltisse « ,
rund u . viereckig , in allen Grössen

von Mk. . an.
Wasstsag 'G - Apparate

und Artlltel.
Mtcdicämisclie Seäffes ».

Wiiol »pj3Tn»pem von 75 Pf . an.
Sliintlicbe Mineralwässer,
Mnndserrietien , hygienische,

für Kinder.
Mutterrohre aus Glas u. Hart vummi.

Wal )e 55»r «j Ch 5t Krade r.
Nabelpflaster und Flecke.

Ohrenlialter für Kinder.
Ozoralämpen«
IPraä vcrbläser.

eiygiemtclie
Tasehen - Spnchflntchen.

gewöbnl ., sowie Sportsuspensorien
in grösster Auswahl von 4 » Pf. an
Väschen - und

Hteisscasiothefeen.
T car n a j»i»a r n t e.
Urinflaschen«

männliche u . weibl . von 80 Pf . an
Verhandwatte,

ehern , rein , sterilisiert u. imprägniert.
TerliamlstofTe und SBiradera
w e : Cambric MuH, Gaze , Leinen,
Flanell , Idr -al etc ., Brandbinden,

Verbandgaze , Lint.
Guttaperehatafft , I zu Verbänden
Billroth Battist , i u . wasserdichten
Mosettig Battist , I Umschlägen.

Ve r b a »sd ie» s t e n .
sogen . Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
H ’ärmllasclien

aus Gummi u. Metall v. Mk. 2 .— an.
f .c-13sw iia-rar er.

MVnndpnder * aseptisch.
Kiss *siaer "'l , 5»erirju >siaetep.

Zungensohaber.

Billigst © PB*eäsel

Telephon 717. Oir * Artikel| " ^I2S k“ pfi000,

Nor 1 ^ark!
das Lol «ler beliebten

Strasslmrger Merk
Gilnst. fiewimianssichten!

Ziehung sicher 19. Nov.
fÄesastJtbetras ' *• W-

40000ik.
1 . Hauptgewinn

MMMMlMk.
1 « weitere Hnuptgcw.

1 $ 300Mk.
u . 13 85  ßesvinne

16 700 it
zjss . HEasss eeitinne

40000ab
Los ii 4 Mk., "

Porto und Liste 25 Pfg»
empf . Lotterie -Unternehmer

AStOnnerÄSsSa
In Wiesbaden : C. Cassel,

Kircbgasse 40 u. Marktstr . 10,
B. Sta -sen , Bahnliofstrasse 4,
J . Stassen , Kircbgasse 51,
C. Henk u . H . Emkea Nachf,

Fleckige Lederiachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mavpen. Sessel,
Waumfcbeu, Schuheu. dergl. werden neu
aufgesärbt. I!loi»er,SchwaIbach.Str .37.

Npenblütm-Creme
für braune und verbrannte Haut, geuen
Sommersprossen flieht es qar kein anderes
BUttel als dieses, aber nur der von
4lemeiit ASpütu . Da e8 viele
Nachahm. fließt, so achte man aus die
ffirma. Nur echtu. alleini. der Parf.-
Handlung voi . 1047Sulzbach , Barenstratze4.

-B-  Alle E | B
» Jtaucn! »

wenden sich stets an

^potljeUet Hassencamp
Mediziual -Drogerie

„Sanitas ",
Manritiusstratze 3»

neben Walhalla. 1327
Asrepßv >n 2118.

„MeIneLuirgenflnda!!gesriffe«,tchbattekc!ne»

MßJWsVR
und nadln immer mehr ab. Auf ärztliche«
Rat trank ich täglich eine Flasche AltbaÄ-
hlirftkr Mark-Sprudel Starkquelle (Jod-
tkisen-Mangan-Kochsalzquclle). Danach hat
mein AppeUl sui> bedeutend gebessert, nach
54 Tagen hatte ich 8 Pfd. zugenommen. Mein
Leflnden läßt nichts zu wünichen übrig und
mein Lebensmut nimmt von Tag zu Tag zu.
Auch die Blutarmut wurde durch den Eisen-
gchalt des Blark-Lpnldrls ganz bedeutend
gebessert. Dieser schmeckt vorzüglich, und ich
wünsche von Herzen, das! er ullen Leidenden s»
wohl tue tbie mir. Lieset<S.“ Aerztl. warm
empf. Liierst. 05 Psg. in d.
TauuuS- u. Viktoria-Apotheke, bei
Bruno Backe, F. H. Müller, Wilh.
Mackienheimer, Rob. Sanier , C.
Portzehl, Chr. Tauber, Drog. Sanitas,
lieb. Walhalla , Hans Kräh , Drogerie
Hhgiea, Alexi ^ Möbus, Engros:
Taunus -Apotheke. P154
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Vagen jlnfgabe meiner Damen-Konfektion
mit Ausnahme von Blusen , Morgenröcken . Jupons und französischen Kleidern

Grosser Ausverkauf
Zum Ausverkauf kommen:

«BackeiiMeM ©F, Kostümröcke , Mäntel 11. Jacken , S l̂ttsch-
nnd Samtmäntel , Spitzen - m. Selclenitiäntel , Abendmäntel.

Alle Neuheiten dieser Saison sind aui Lager.

LanggasseK m Langgasse 31).
Seide - und Modewaremltaiis.

Unerreicht billig
finden Sie praktische und nützliche Sachen in der

imL iarx,
14 WarKtsLraße 14, am  SchloßplaH.
Wir hatten nochmals Gelegenheit, einige enorm billige

= WkGelMgeilß-VOk=
zu erwerben.

Diese unseren werten Kunden zukommen lassend, empfehlen wir:
7 m Handtuchgebild . . .
5l/„ m rot-weib Handtuch-

ßcbtlb .
3 Stück Tamast-Gcbild-

Handtücher.
2 m Flockpikee. . . . .
2'/- m Croise. gerauht . .
3 m 80 brt . Kretonne . .
1 IN 160 brt . Kretonne . .

Schwere Unter-Hosen, etw
angestaubt . . . .

Normo! - Hemden, -Hosen
-Zacken.

Färb . Männer - u. Frauen-
hemdcn . .

Norm.-Leib- u. SeelhöSchcn
b. 90 am, 3 Qualitäten

Blber-Bettucher, welß u. fb
Bett-Kultcn,glatt u. getigert

3 m Rockfloncll . . .
3 m Hcmdenflanell . . ,
27a m gestr. Hemdenbiber.
2‘/> m Blusen-Belour . ,
2*/» ra Rhcnania . . . .
1'/» m Scbürzcnstoff,

ca. 120 brt.
3 m Zwirn-Biber . .

8
Pf.

3 P . gestrickte Hcrr.-Socken
3 P . woll. li'ind.-Strümpfe
2 ob. 1 B. gestrickte Damcn-

Striimvfe.
1 gestrickte Damen-Weste .
1 Knab.-SweaterMr . 1—4,

alle Farben.
1 □ Ilmhäng -Schal . .
2 P . warme Handschuhe

Reinwollene Cheviots . .
Diagonals in allen Farben
Homespuns, mod. Stoffe .
Blusenstoffe, aparte Dessins,
1 m Samt oder Seide . .
3 m halbwoll. Kleiderstoff
27» in prima Köpersuttcr .

Kinder-Schürzen, 45—75 .
Mieder-Schürzen . . . .
Reizende Zierschürzen . .
Schwarze Halbschürzen. .
Russen-Kittel mit gestickter

Borke.
HauS-Schürzen . . . .
Weiße Trägcr-Schürzen .

i
Pf.

1 weiße Nacht-Jacke.
IDamen -Hcmd oder Hos
1 Anstands-Rock, weih°od

farbig .
6 ErUlingS-Hemdchen .
5 Erstlings-Jäckchen
2 Wickel-Decken, 8 Wickel

Schnuren.
1 Lammfell-Jäckchen .
1 entzückendes Häubchen
12 Linon-Taschentücher
12 Kindcr-Tasck cntüchcr
6 rote Taschentücher
1 Korsett mit 6 Spiral

federn.
1 Posten Gürtel . . .
20 Lot Strickwolle . .
1 Tischdecke aus Stoff od

Wachstuch . . . .

Benützen Sie dieses Angebot für praktische Weihnachts-
Geschenke. — Jeden Tag Neu-Auslagen im Schaufenster und
unserem Geschäfts-Lokal. K54

F. Cs. L. HüetailfasIesiIsüsOTgjea
(t,  d . Felten u. Guilleaume -Lahmeyer Werken)

16 n. 25 Kz. 32, 40 u. 50 Kz. 75 Kz. 100 Kz. p. Stück
Mk. 1 . 00 Mk. 2 — Ml;. 3 — Ik75»  inkl. Steuer.

Stromersparnis «5 °/o.
IBfeste liampe der Gejfeawart.

Mühlen,
bestes 5rot>rifrtt,
empfiehlt billigst

111111 gram Mm.
»Mt » * «.

_ Telephon 4181.1
Brandenburger(Daber)-

Kartoffeln , I » Qualität A KA
per Ztr.

Sogen. Brandenburger o KA
per Ztr. O.üU4-(irnsortrert ) . . ... . .. . .

Thüringer lSterlartoffeln
per Ztr.

Nordd. «» weitzeSpeisekar. Y AAtoficrn. per Ztr. ä.öU
Ferner : Industrie , Norddeutsche

Gelbe , Mag, »um bonum , Up to
date , BiSmarck u. Mäuschen rc.

zu billigsten Preisen. B 21976
Zwiebel « per Ztr . 4.80.

Karl Kirchner,^sö'ü»;2‘

Pariser len WäschereiB.Scheller
Mell man dstr . 45 . — Telephon 2839.

Herren -, Leib - u . Damen -Wäsche
■wird in 3 —41 TT» gren wie Neu hergestellt.

Erstklassige Arbeiten — grösste Schonung der Wäsche.
Billige Preise . " P?

Verein für Feuerbestattung.
E . V.

Am 1. November wird das bisherige Bureau des Vereins bei Herrn
Heinrich Lugenbühl, Mauritiusstraße7, 1, einstweilen geschlossen. .

Unser Bureau befindet sich von jetzt an bei Herrn Ferdinand
Bulpins , Marktstratze 39 , Güc der Neugasse , Parterre und
2. Etage . Telephon 107 . F446

Verein für Feuerbestattung, E. W.

Hauptvertiiab und Verkaufsstelle Fr .mkf . Spar - Bel.-Inst . © >Kimraermann,
Altes -, 73. Tel . 3470. Kaf. am Platze . CFaoto 11543. ) F 151

Gegen den glasierten Kaffee.
Gegen den glasierten Kassee. Von den Ministerien sind die

Behörden in einer Veröffentlichung über den Verkehr mit geröstetem
Kassee ersucht worden, die mit der Kontrolle des Nah ungmittelvcr-
kebrs betrauten Stellen anzuweisen. auf das Verfahren und die
Firmen , die glasierten Kaffee zur Erzielung einer höheren Ausbeute
und eines größer». aber nnberechtigeen eNschäftSgewinnc? Herstellen
und vertreten , ihre besondere Aufmerksamlcit zu richten und in
geeigneten Fällen versuchen, eine Bestrafung dieser Firmen Herbei¬
zuführen.

"Zu dieser neulich erschienenen Zeitungsnotiz bringe ich folgendes zur Kenntnis:
Das oben angeführte, von vielen Firmen angewandte Verfahren habe ich immer als

recht zweifelhaft erkannt und mich daher stets ablehnend dagegen verhalten.
Aus meiner Kaffeerösterei kommen daher seit Jahren nur erstklassige streng naturell

geröstete Kaffees, deren Aroma durch
fliA /fk SHaWSts £! Röstverfahren Patent ,,Sir0CC0ä*

X1Ä. ÖL 8h NV 's.Vskch MwM  V/iKSH .? , (Sirooco, das ist mit gereinigter Luft geröstet)
festgebalten wird, und die durch keinerlei Mittel oder Mittelchen irgendwie beschwert
resp. verändert sind, wofür ich jederzeit die vollste Garantie übernehme.

Daher bitte ich, bei Einkäufen
von geröstetem Kaffee stets

EngeFs Kaffee
in gesetzlich geschützten Verpack¬
ungen zu verlangen und ist dieser in

Wiesbaden und Umgebung
in ca.

500 Verkaufsstellen,
kenntlich durch nebenstehende Plakate,
zu haben.

Die Besichtigung meiner interessanten
Röstanlage ist jedermann gerne gestattet.

August Engel,
Hoflieferant Taunusstrasse.

1541
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MWL ' ZLLLMK MZSGZAZTZZOM.
Dienstag -, den 8 . Sfcov. 1910 , abends 8 6 h r , im kleinen Saale

MlimOlPistlselie GOLL'^ G.
Herr üsans Fres % ,

Mitglied des ehemaligen Wolzogen’schen Bunten Theaters in Berlin.
U. a , kommen zum Yortrage : Internationale Gesänge am Klavier von H. Fredy.
— Der Liebe Fluch, grosse Oper in 4 Akten mit Chor und Ballett. —- Der

Humorist. —»Der Jungfernkranz.
1.—4- Reihe 3 Mk., 5.—14. Tieihe 3 Mk., Galerie 1 Mk. (Sämtliche

/lätze numeriert). — Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu
wollen. _ _

Freitag , den 11 . Kovember 1910 , abends S */2 I hr , im
grossen Saale:

III . Zyklus - Konzert.
Leitung: Herr I go Alferni.

Solistin: Madame Charles Cahier,
erste Altistin der K. K. Hofoper in "Wien.

Orchester: städtisches Kurorchesters.
Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1 —20. Reihe 4 Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe

3 Mk., Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
2 Mk., Ranggalerie 2 Mk., II. Parkett 2 Mk., Ranggalerie Rücksitz 1.50 Mk.

ibonncrnrntiprehe ffSär sämtliche KL Honirrte ; Logensitz
42 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 30 Mk,, I. Parkett 21.- 46 . Reihe 24 Mk.,
Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 24 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 18 Mk.,
Ranggalerie 18 Mk. — II. Parkett und Ranggalerie Rücksitz werden nicht ,im
Abonnement abgegeben. F 244

Di<* Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen.
__ Städtische b urverwaltang.

Schubert -Bund
Sonntag , den 13 . November 1910,

abends 8 Uhr:

Vereins - Hronrett
im „Kasino “, Friedrichstrasse 22.

Mitwirkende:
Fräulein Birgit ESIQGÜ, Kgl. Hofopernsängerin, Sopran,

Herr LOliiS Rufflll aus Mainz, Bratsche.
Eintritt nur für Mitglieder, Inhaber von Gastkarten und ein¬

geladene Gäste. , p 344
Hach dem Konzert : Bstllo

Je höher die Lage, je reiner die Luft, beste feiner und aromatifäier
der Honig . Von einer der höchsten Lage RheinheffenS auf meinem Wander-
biencnstand geernteten

Honig , gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.2» ohne Glas fr. Hau s. B 16741

Carl Praetorius, Bienenzüchter, Walkmühlstr. 46.

Seltenes MM!
Außergewöhnlich alter

Flaschen -Cognac,
garantiert Deutscher Weinbrand

«e „AM Biiclilz',,
den Privat -Rescrven der Firma

Albert JSueSjholia,
grösste Cognac-Brennerei Deutschlands,
lt . reich?amtl.Statist,k1S08/09 entnommen

ÄSmhmepceIs:-j?^ A
offeriert neben preiswertenu. beliebten

Coguac -Versclinitten
dieses Wellhauses:

Bruno Backe, l ctb0$"t
Wiesbaden. F87

NH I rtTnVlU Hi

D. H. v.
Größter kctirfmänniscHer Werein.

Mittwoch , de» 9 . November , abends 9 Uhr,
im großen Saale der„ Wartburg", Schwalbacher Straße:

Mortrcrg ^
des

rum Anssilsn der Wäsche unüber¬
trefflichste , enorm schäumende
Seife , von aromatischem Geruch.
Ebenso vorzüglich für den Haus¬
halt , wie als Toiletteseife für
Hotels, Büros, Küchen, Fabriken

u. s. w.
Sparsamer Vertrauet!.

Gioth’s Seife greift weder die Hände
noch die empfindlichsten Stoffe und
Farben an und erleichtert, durch

ihre besondere Fähigkeit den
Schmutz rasch zulösen,das Waschen
ungemein. Für Verbraucher von

Gloth’s Seife schöne

Geschenke
Tel . 4130 . Tel . 4130.

Karl Bfesner,
Kallgarter Str . 6,

empfiehlt sich in der Lieferung von:

Mwieiieis. Äiilnijtnt,
MerMrilk.

Eigene Glasschleifer «! u . Spiegel«
Fadrikation.

Herrn Pfarrer Philipp ! , Wiesbaden,
früher Geistlicher am Zuchthaus in Die, , Verfasser des Zuchthaus»

romans „Adam Notmann".
Thema:

«emer StcaMMa. SMreSeWchMie.
Eintrittspreis « für Mitglieder und deren Angehörige Mk. 0.60,

für Nichtmitglieder Mk. 1. —. — Eintrittskarten find erhältlich bei
allen durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften, sowie an der Abendkasse.

PIT " Saalöffnung '/« Stunde vor Beginn . F575

Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten.

Ortsaitsschuß Wiesbaden - Biebrich.
Donnerstag , den 10. November , abends 8 ‘,'s Uhr, im Saal « der

Loge Plato , Friedrichstrabe 27:

Usriesimg des Mnjicklcrs Sierra Msiitm ans öetlin
„Ae SchiMrUigm"

von Krieur.
In diesem Drama werden die unheilvollen Folgen der Syphilis , besonder»

für die Familie , in äußerst eindrucksvoller, belehrender und durchaus unanstößiger
Form dargestcllt. F576

Die Mitglieder erhalten diesmal keine besonderen Einladungen!
Eintritt frei ! Freiwillige Gaben zur Deckung der Unkosten werden gerne

angenommen._ De« geschäftsfithrende  Ausschuß.

Spangenkrg ’“1“8 Konservator™ für Mnsik
(Wilheimstr. 16, frühere Hausnummer 12).

Dienstag , den und Mittwoch , den » . Kov ., im Saal« der
«Loge H' lato “ , Friedrichstrasse:

Schumann ^Gedenkfeier
von Schülern und Schülerinnen der Oberklassen.

HSienstas ', den 8. Nov., abds. 7l/a Uhr: Eininmermu sik -.Au (f ;-1| ri2 fr»
Mittwoch , n9. 7 Va „ iionzert,

Eisitritt frei . — — 7231

Nietschmann 's

Ausnahme - Tage ! f

*

♦

♦
♦
❖
♦

4 >

t
& Riesen-Auswahl in
^ Praktische \ p ö | j PraktischeWeihnachtsgeschenke! \Z_i/  Weihnachtsgeschenke!

Otto Metschmann N .,

< ^

. t
fi mti  üfeh lüfiOTice , fsiertiiim  £
lüll i Miere liiiiUii . ♦

Eine selten günstige Kansgelegeuh it!
/iTk Etuf die bekannt
t |f UyUU billigen Preise

1

Man besichtige die

♦
♦♦ Ecke Kirchgasss

und Frievrichstraße.

Pfennig - Artikeln ! ! ♦
♦
♦
❖
♦

Ecke.Kirchgaffe
und Friedrichstraße.

♦♦♦ ♦ ♦♦ ♦ ♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦



Seite 14« Montag , 7. -November 1910. Wiesdadener Tagblatr,

KkÜMlülllDW.
Dienstag , den 8. November er.,

vormittags 11 Uhr. versteigere ich nn
Pfandlokvl

Neuaasje 22
gleich barezwangslvsise gegen

Zahlung:
1 Schreibtisch, 1 Vertiko, 1 großer
Pfeilcrspiegel mit Konsole, Wehers
Lexikon, 6. Auflage , 2» Bände , ein
Tisch, 5 Stühle mit Rohrsitz, zwei
Gobelinbilder , 12 Schachteln ^ m,
Bändern und Zierat . B241

Oetting , Gerichtsvollzieher.

Spezialität:9tini)5i»iitiid)en!
Mvharrct Coliiscinuiiit,

_ Fau lbrutuienftrafee 5._
Grotzer

Asmriftlstz-AbsAall!
Hammelbrust. §6  M'
Keule und Rucken . . . 70 Pf.

Metzgerei»I . Bill,
Scharnho rst strakrl ;22764

Morgen Dienstag
abend:

MLtzkWWk.
wozu erg. einladet

L . Kettemjsayer,
Rest. „Westendhof".

KB. Auch meine verehrten Hausherren
sind sreuudlichst eiugsladeu. . --. -

KeKanranl Hartmann,
22 Adlerstraste 22.

Morglitt DienStag:
Metzelftrppe,

ozu srcundlichst einladetwozu srcundlichst
Frau Marl  UHnr <m » NU, Witwe

Karlsruher tzss,
44 Friedrichstraste 44.

Morgen Dienstag:
Großes

Schlachtfest
wozu freundlichst einladet

^ i - ll . Mölllvr -.
Prima süßer , rauscher und alter

Apfelwein.

Mobiliar - >>
Versteigerung.

Drenstag , den 8 . November,
voxmiltags 9 ' |! ii . nachmittags 2 }h Ahr beginnend , versteigere
ich zufolge Auftrags in meinem Auktionslokal

BLeichftraße 34,
Eingang im Hofe rechts,

nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar - und Hanshaltungs-
gegenstände:

1 kompl. Speisezimmer , 1 Herrenzinkmer, 4 pol. Betten mit^ Haar-
matratzen , 1 kompl. eisernes Beit , 6 lackierte Betten , 2 Spiegcl-
schränke, Nustb., 1 W -ißzeugschrank, 1 Brandkiste , 3-teil ., lackierte
1- und 2-tiir Kleidcrschränke, 1 pol. Klciderschrank, 1 Nollpnlt,
1 Nnßb .-Schreibtisch, verschiedene Sofas , l schwarzer Salonschrank,
1 dito Tisch und Spiegel , mehrere gr . u . kl. Spiegel , 2 sehr mass.
Waschtoiletten , verschiedene Kommoden, Waschtische, Nachttische,
Nußb .-Auszugtische , 2 Gasofen . 1 gr . Karoofen , ganz neu , 1 Bade¬
wanne , 1 Nähmaschine , 4 eichene Stühle , flämisch, Serviertische.
Nipplische, venetianischcr Lüster (Prachtstück), elektrisch, Bilder,
Spiegel , Teppiche, LyraS , Goldstühle , Hacker u. verschiedenes andere

meistbietend gegen Barzahlritig. , B22694
Besichtigung am Vcrsteigerungstage.

Abend-Ausgabe , 2
-- - - -- >.

Blair. Nr . 520.

Schuhriemeo,
Schuhcreme,
Schuhfette,

größte Auswahl,

Ph . Hch. 8Hiaavx
Mauritiusstraße 1.

1475

JakoRi Fnhs *.
BLeichstraße 34.

.̂iihtlottötoru. TAülor.
Telephon 2737.

1 «̂ ÜLMbWolmeiäsr,
7 6 , I (an der Langgasse).

Empfehle mein Spezialgeschäft zur Anfertigung elc 'Eftntcr MostäJme,
Hüntel .«ad 8p ort .?.üöiiüi «ie , Bitte um üesichtigunK fertiger Kostüm«
in. jeder Preislage . Garantie für prima Stoff , Futter , tadellosen Sitz u. feinste
Ausführungen , auch wenn die Damen den Stoff' seihst stellen.

Ladies failur . Taillear pour Warne *.

Ganz vorzüglich
wirken

E. Waither’s Fichtennadel-
:Brustbonbons:

bei

Husten und Heiserkeit
ü 30 und 50 Pf . bei

Otto SieSneirt . Marktstrns -e 9,
Willi . Jüaelienlieimer,

Bismarckring 1. F91

Brennholz!
AuMeljchD. Ztr. 2.20m
AdsMhbl; 5. | tt. 1.30 Mk.
Klläjensltzell ri. W. 1.50 Mk.
J . & W . Rossel,
Jimmcrmeistrr, Säge - und Hobelwcrk.

Telephon 3494.

Modes . K« ,SS
Goethestrast « 5, Part.

Gratis
erhält Jeder der drei Paar Sohlen und
Fleck

eü! Vlwr©tinuni-idten.
HS. GrossmaEn.

Schwalbackier Straße 83, 3.
Garantie für prim « Material.

Zu qroher
Toilette

Theater , Ball , Konzert , Diner,
Souper , sowie für Straße und
Hans werden passende

Hl WW
getragen.

Aparte Neuheiten finden Sie in
allen Preislagen in der

Parfümerie Altstactter,
Ecke Lang- und Webergasse.

Tel epst»»» 4257»

« . Jute per Vst. 22 Pf.
Würfel-Zuckkr per P 'd. . . . 23 Pf.
Ia gcbr. Kaffee per Pfd . . . 1.10 Mk.
Gor. reiner Kakao per Pfd. . 83 Pi.
©hin. Tcegrns per Pfd. von 60 Pf. an.
7a weiße Schmierseife. 5 Pfd . 1.05 Pik.
Ia dunkle Schmicrscife. 5 Pfd. 95 Pf.
3 Pfd. krist. Soda . 10 Pf.
Ia Petroleum . . . v-r Liter 14 Pf.

Ms &rl Kirchner,
Rhtingauer Slr . 2._ Telephon 479.

Ein neuer Beweis für die Vorzüg¬
lichkeit der Obermeyers Hcrba -Scise
gegen

oifscfpnnipc AM
durch folgendes Dankschreibe n:

„Ans Ihre gef!. Anfrage ^teste nt
Ihnen mit , daß die von Ihnen be¬
zogene Heroa -Seife meinen Händen,
welche schon 2 Jahre aufgesprungen
waren , sehr gute Dienste getan hat,
smSd-aß ich heute von diesem Hebel be¬
freit bin . B92

Karl Schwertf -cqer, Gönnrnaen ."
Oberweyers Herba -Seife zu haben

i . all . Apoth ., Drog ., Parfüm . & Stck.
50  Pf .. 30% stärker. Präp . Mk. 1 —.

Messer-Waren
und Lüieceu aller Art,

Spezialität - R « st t  F111€ sse k,
kauft man am billigsten bei

Messerschmied
e JfciStlÄ «» ? u. Hohlsd'leifcr,

Fricdri chftraste 58 (kein Laden).
Kcp arat . u. Schleifereien «. voM . Har.

.Gartoffelrr,
Tbiiring . Ma «. bonum.
Saudkartoffelu (gelve Ros «» ).
Gierkartoffel !,,
Daberkartoffcln.
^Industrie,
Weltwunder,
Mouskartoffeln

sind wieder irisch cingetroffen. Proben
stehen zu Diensten. B2r ;64
Obst- u . Kqrtoffe ' . Grosthandlung

«l srir . LLotLpN »,
Jahnstraße 43. Wellritzstraße 18.

Telephon 31 29. _ _
Eierkartoffeln,

prim « Ware , das Beste , was ge
pflanzt wwd, großartig im Geschmack,
haltbare Winter -oarc, all Rost- und
Pellkartoffeln vorzüglich, sowie prima
zu Kartoffelsalat, liefert frei HausMtt «r Uiakelfoacli,
@ch walvacher Str.  9 1. Tel . 2734.

Lien! Eier! Eier!
nur feinste Qualität , zum Rohtrinken,
sowie Hocli - Eier , garantiert gut u.

reinschmeckend , zu bill . Preisen.
SW»A 8 M -- Irr 8,

1. Utage , kein Baden
Telephon 3403. .

Bilte sicli _zu überzeug en 1 _
Görenüstrische Trink -Mer , gestemv.

St . 10 Pf . , 10 St . 9ö Pf . v. d. Geflügel¬
zucht enipf. Ourt Lossiarn , ®diEnteffen=
hbt'a.. Ecke Moritzsti. 13 u. Adclhewstr. 39.

W. Hunger-Kimbel,
L Zahn-Atelier,

•s

Uliljmaschlke.
fast neu, b.Uh cnladen
Schwaiba der Str . 35.

preise öer LebenZmittel unh
nach den Ermittelungen

landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

Fourage
-afer, alt

. afer, neu
Stroh .
Heu . .

Biktualieu
Etzbutter
Kochbutter .
Trii l:  er .
Friscyc Eier
Kalk-Eier ,
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartoffeln
Eßkartofscln
Neue Kartoffeln
Zwiebeln .
Zwiebeln .
Knoblauch .
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rüben
Rettich .
Treibrettich
Radieschen .
Spargel . .
Suppensparge
Schwarzivurze
Meerrettich,
Petersilien
Lauch
Sellerie . ,
Kohlrabi . .
Acidgurken
Treibgurken
Einmachgurkc
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke Bohn n .
Grüne St .-Bohnen
Grüne Buschbohnen. .
Grüne Prinzeßbohnen .
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale
Weißkraut
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut
Rotkraut.
Wirsing .
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkohl, ausländ.
Rosenkohl

Riedr . ^Höchst.
Preis . Preis.
Ji  i 4

St.

100 Kg.
100 „
100 „
ICO „

1 Kg.
1
1
1
1 „

100 „
100 „
100 Ka.

1 „
1

50 „
1 ,,
1
1 ..
1 ..
1 „
1

1 Gbd.
1 St.

1 Gbd.
1

1 Kq.
1 „
1 ,.
1 St.

Kg.
St.

14 80
4 80
6 80

2160
2i50

— i10
I 8

6

1
1
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1

50
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg.
St.

Kg.

St.
Kg.
Sr.
St.
<Lt.

Kg.

M

15
6
7

2
2!

50
10 i

60
40
60

80
60
13
9
7

12

5 ,—
— IS
-i40
—! 14
—118-16
-20
-I 4
- 4

,10170

80
175

10

i 16
8

30Uo
60

!18
50
20
20
20
22
5
5

75
35
60

4
10

6

perz-

20

24
34
35
55
65

Grün -Kohl . .
Römisch-Kohl.
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . . .
Saueranipfer .
Lattich-Salat .
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke. .
Rhabarber . .
Effäpsel . . .
Koäiäpsel . .
Eßbirnen . .
Kochbirncn . .
Quitten . . .
Zwclschcn . .
Kirschen. . .
Kirschen, Rhein.
Kirschen, Sauer-
Mirabellcn . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . .
Ananas . . .
Zitronm . .
Melonen . . .
Kokosnüsse. .
Bananen . .
Zeigen . . .
Datteln . . .
Kastanien . .
Walnüsse . .
Haselnüsse . .
Weinlrauden (rbeini
We ntraubrn esüdläud
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren .
Preiselbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren . .

Fische.
Aal (lebend) . . .
Hecht liebend) . . .
Karpfen (lebend) . .
Schleie (lebend) . .
Barsche (lebend) . .
Bacbforellcil(lebend)
Backfische ilelund)
Hummer (lebend)
Krebses lebend) . .

ische)
)

Kg.

St.

Kg.

St.
Kg.

St.

Ka.
St.

Kg.

Kg.

Akziseamtes vom
Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
Jt, | Ji 9— 20 — 32
— 16 — 22
_ 8 — 9
— 8 — 10
— 30 — 85
— 65 — 70

80 85
— 45 — 50
— — — —
_ — _ —

20 — 50
14 — 20

— 25 — 40
20 24

— 25 — 40
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —

--
— 8 — 10

25 35
— 10 — 12
— —

40 _ 50
— 70 1 —
— — — —

— 60 — 90
— — — —

_ —
— 60 — 80

— 80 — 90
— — — —
— — —

2 40 3 ■20
2 40 3 10
2 40 8 —
3 2') 3 60
1 — 1 20
9 ' - 10 —

40 — 60
8 8 50

— I- — 1-

Schellfische. 1 Kg.
Bratfchellfische . . . 1 „
Kabeljau . 1 „
Kabeljau (Stockfisch gew.) l „
Salnr . 1 ,,
Seehecht. 1 „
Zander . . . . . . 1 ,,
LachSsorellen . . . . 1 „
Secweißlinge (Merlans ) 1 „
Blaufclchen . . . . 1 „
Heilbutt . 1 „
Stcinbutt . 1 „
Schollen . 1 ,,
Seezunge . 1 ,,
Rotzungc (Limandes) . 1 „
Grüner Hering . . . 1 „
Hering (gesalzen) . . 1 St.

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans.
Gans

iruthahn .
Truthuhn .
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn. . .
Mastbilhii .
Perlhuhn .
Kapaunen .
Taube ' . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner.
Sc!nechühner
Fasanen
Wildenten .
Schnepfen .
Krammetsvögel
Hasen . .
Neh-!)iückcn.
Reh-Keule .
Reh-Vorderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule
.Hirsch-Vorderblatt
Wildschwein
Witdragout

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenflrisch dou  der Keule
Qchjcnflcisch, Bauckfteisch
Kuh- oder Rindfleisch .
Schweinefleisch .

0.5 kx;
1 St.
1 ..
1 .,
1
1 .,
1 ..
1 ,,
1 ..
1 „
1 „
1 ,,
1
1 „
1 „
1 ..
1
1 ..
1 „
l „
1 „
1 ..
1 ..
1
1 Kg
1
1 „
1 ..
1 „

1 Kg.
1
1
1

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

4 .,*6 \ .9,
80 1 40
40 _ 70

— 80 1 20

3 — 11 —
80 1 60

3 20 3 60
4 — 5 —

60 1 —

2 60 3 20
2 40 3 —

5 — 6 —
80 1 60

5 — 6 —

1 60 2 —

— 5 15

90
7 — 7 50
9 — 10 —

7 50 8 —

3 80 4 25
1 70 1 80
2 50 3 80
6 — 7 —
3 — 3 50
2 50 3 —

70 — 80
1 — 1 20
1 80 — —

— — — —
-- — — —

3 50 4
2 80 8 —
4 _ 4 50

4 25 4 50
10 — 12 —
7 8 —
1 50 2 —

— — — —
— !— — —
— — — —

— 90 1 10

1 ' 72 1 92
1 50 1 60
1 30 1 40
1 60 2 —

Kalbfleisch . 1 Kg.
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schafsteisch. 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch . . . . 1 „
Schink n, rohim. Knoch. 1 „
Schinken, g-r . i. Ganzen 1 „
Schinken, gekocht, Ausschn. 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Niereufett . 1 „
Schwarteilmngen. srisch 1 „
Schwartenmagen, geräuch. 1 „
Bratwurst . . . . . 1 „
Fleischwurst . . . . 1 „
Leber-».Blutwurst , frisch 1 „
Leber- «.Blutwurst , geräuch. 1 „
Getreide . Mclrl rr. Brot ic.

a) Großhandelspreise.
Weiz n . 100 Kg.
Roggen .. 100 „
Gerste . 100
Erbsen zum Kochen
Speiscbohnen
Lins-n
Weizenmehl:

Roggenmeh

Rr . 0 .
3ir.- I .
Nr II .

I: Nr. 0 .
Nr. I .

b) Ladenpreise:
Erbscn zum Kochen. .
Spcisebohncn . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise-

bercitung . . . . .
Roggenmchl zur Speise¬

bereitung .
Gcrstengrauv: . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haferflocken . . . .
Java -Reis, mittl. . .
Java -Kaffee, mittl ., roh
Java -Ka" ce, min!., gelb.

gebr.
Speiscsalz . .. . . .
Schwarzbrot: Langbrot

100
10 ')
100
100
100
100
100
100

1
1
1

Kg.

Niedr.
Preis
,tL! *9)
1 80
1 60
1 10
1 90

Höchst.
Preis.

80

Wresbadc « . den 3. November 1910.

1 .. 2 !30
1 .. — i20

0,5 „ — 116
1 Laib — I44

Rundbrot 0,5 Kg. — 16
1 Laib — 144

Weißbrot: 1 Wall erweck. . . — 1 3
1 Mstbbrot . . . — 3

MädtischeS Akzise-Amt.

50
I
38 |140 !
26

I38

[36
40
40

!52
'50
52
40

[20

20

20
10

40

-0

20
20
M

60
80

5t
50

50

50
48
43

44

33
60
60
72
68
60
80
20

80
24
18
50
18
50
3
3



den
W Ta nc re's ^

Lihalstorium
Taunusstr . 57

gegenüber der Röderstrasse.
Beste Heilerfolge bei

h Katarrhen u. Krankheiten i
^cr  Aimungsorgane Ä

Prospekte.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzlicke
Mitteilung, das; unsere liebe, unersetzliche Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmütter, Schwägerin und Tante,

im Alter von 62 Jahren plötzlich und unerwartet aus unserer
Mitte gerissen wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familien: Earl Hardt.

Ferd . Kecker.
Wiesbaden . den5. November 1910.

Dotzheimer Straße 86, 3.
Die Beerdigung findet Dienstag, den8. November 1910,

nachmittags4 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs
nach dem Nordfriedhof statt.

Heute wurde uns nach kurzem, schwerem Leiden mein innigst-
geliebter Mann, unser treusorgender Yater , unser unvergesslicher
Sohn, Bruder , Schwiegersohn und Schwager,

Mend -Ausgabe , 3 . Blatt.520. Wresimderrex Cagvtatr. Montag , V. November 1910» Seite 1J*.

AIBJISEÜ
an und

m HPPJ 4BSAT£,

in "Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred leistete «* JKirchsas * « 5 . Telephon 747. 1413

Blumenthals

ist ©resfffnetaPT*
Jede Reparatur wird fauber und fachmännisch ausgefuhrt.
Alle erdenk .ithen Ersatzteile , wie : Köpfe , Arme , Beine,
Hände , Füsse , sowie sämtliche Zubehö ; teile in hervor-

lagender Auswahl am Lager.

S. Sliimenfhat§ Ls«5
Kircbgasse 39/41.

1 m B ■ ■ Bj ■JJJ.
iiiiliiSlSS

K33 BL

2 schöne ig . rassereine Fox -Terriers
zu verk . Eöe onorensbrast e 4, Part.

Schäferhunde.
2 Hund ., 12 Wochen alt , 1 Wach¬

hund . Bernhard .-Hünd ., 3 Jahre alt,
stock- und mannfest , zu verkaufen
Dotzheim . V erb indn nässt ratze 72_

Cr che de Chinc -Toilctte,
hocheleg ., schick. matt -Ifla , neueste
.Form , um stände Haider zur Hälfte de§
IPretseS , Größe 44 . « « roden Str . 28,
3 Dt ., vorm . 9—3 Uhr ._

350 Mk, : Eichen -Shrisezimmer,
Büfett mit reicher Schnitzerei und
MessinaverkAafung , Umbau mit
Spiegel , Kredenz - Ausziehtisch , vier
Lederftühle . Möbellager Müchcr-
platz 3/4. 1! 20702
Hochmod . herrschaftl . Schlafzimmer,

innen u . außen echt Mahag, , natur¬
poliert , reich . L̂-chnitzcrci . Mcssing-
vergl ., gr . 3tür . Spiegelschr .. Wasch,
toilette m. hoh. Marmorrückw .. z-wei
Nacbtschr . m . Marin ., 2 Bettstellen,
Stühle u . Handtuchhalter : dasselbe
in Kirschbaum , natur -poliert , weit
unter Preis abzugeben Mübellager
Blücherplatz 3 u . 4 . _ B2li05

Mod . Kiichen -Einrichtung
mit Nkessingverglasung 65 Mark.
Mö belichger Blü che rplatz 3/4 . WO706

Wer iß Kaffa -Adnehmer für unsere
beiden (1 kl. n. 1 groß .)

Kassenschränke?
Offerten unter H . 353 an den Tagbl .-
Verlag ._ (Fra . 1094) F174
Hüte werden schick garniert , billig,

Walkmü hIstraße 10 , Gartcnh . 1 S t.
ffrifeufe empfiehlt sich.

Walkinu hlstr aße 10, Gth . 1. R 224 98

Waseh4 nst:ilt Janpwr
Tel . 4310  CI . SSolÄp 'r , Oramenstr . 35.
_BIß enweiß , ohne Chlor.

Ltärkwäiche z. Büg . wird "angen . n.
gut besorgt Walramstr .' 35 , ?. ü 22519

Wäsche z. Waschen u . Bügeln w. angen.
Gard in en gespannt.  Schuld rg 27, l., 2 r.

Welcher Schneider fertigt Anzüge auf
Abzahlung an ? Offert , m. Pr .-Ang . ent
A. »4 . as. io » haup tposthigernv._

frais Pfeil, AlMM.
wohnt  MauritiltSstratze No . <7.

Zimmer nitt 2 Betten
oder Schlafdiwan , Nähe Kurhaus , zu
mieten gesucht. Preislage 30 —40 Mk.
Offerten unter EU. » 5 ött die Tagbl .-
Haupt - .'lg entur , Wilhelmst r . 8. 7r38

Ein gut mödl . hsilnmcr
mit voller Penffou per so'ort von einem
jungen Kaufmann gesucht in der Nähe
der Friedrich straste. Off . unter 8 . 041
an den Tagbl .-Bcrlag . _ _

Radium -Soolbad Kreuznach , Kur¬
haus str . 11 . In guter Kam . finden
geb . Herren od. Damen gemütl . Auf¬
nahme , ev . dauerndes Heim . Preis
monatl . 80 —-90  Mark ._
ftöal- u. Zeichenunterricht
Adelhaidstrasse 66, 3, Prima Ref erenz.

TheatersWe"
Dramatischer Unterricht , vollstärttige

Ausbildung fürs Theater , für Lamm
und Herren , sowie einzelne Stunden für
Vorträge und Rede » ; übernehme auch
Arrangements für Festlichkeiten » .Vereine.

Clara KraMase,
Schauspiel « iu,

DotzheimerS traße 11,1.
Mein diesjähriger Tanzuutervl, . -

beginnt Dienstag , den 3. Nov ., abends
üUhr , Bleichstraße 14/30 (Zur Teutonia ).
Anmeldungen werden dar .selbst gerne
entgegengenommen . Hochachtungsvoll
Aii -c. Tanzlehrer , Hellmund-
straße 40, Part . ^ ö 22750

UL . Unterrichtsstunden reg -lm. Diens¬
tags u . Freitags , abends 9 Ubr . Extra
u . Einzcluuterr .cht zu jcur Tageszeit,
auch Sonntags . Garantie für ballfertiges
Tanzm na ch de nkbar l̂ eichtester M et hohe,

Büglerin sucht nachm . Besch.ift .,
« . liebst , in Wäsch . Göbenstr . 30, 1 l.

und
Kinder von 95 Pf . an.

Diimeil -Salon Giersch.
Soampovuieren Mk . i,

mit Frisur und O » d »»latio «r
im »Abauuement Pf.

Goldflaffe 16 » erster Laden v. d. Langg.

—1 Wjh ^ ' gl. könn. Person , jed.
Ht IPtil . Stand , verdiene » dch.

Uel -en verdienst Häusl . u . schriftl. Arbeit,
Versand stelle, Hausfadrikat .. Bertretg . rc.
Näh im Prospekt v. Reform -Verlag.
Heidelberg 42. F147

Damen n. Herren,
welche sich gut und glücklich zu ver¬
heiraten wünschen, wenden sich vertrauens¬
voll nur an Frau PiviHer , Frank¬furt «. M.»Dtninzer Landstr. 71. 1.

I Heirat.
h  Eine junge Dame , Mitte der

zwanziger Zehre , aus angesehener
Familie , gebildet , hübsch, musi¬
kalisch srcidcnkend, mit Mk. 2000
Jahresrente , spitzer mehr , wünscht
sich mit einem höberen Beamten
zu verheiraten . Offerten unter
I» 9 Sä an den Tagbt .-Verlag.

Kamelhaare
Kausscktutze für Damen , Herren

Lnchhansschiihe
mit Lederiohle und Absatz, eingcsostt und
sehr warm gefüttert . I Q r

Damcn -Größen Mk. I . öU.
Dieselbe Sorte aus Leder mit Q - J c

weisem Futter für . Mk. / 3.

Konsumgesellschaft,
19  Kirchgaff « 19,

«atze der Lniscnftraste.

KnrTrauerfkillr empfehlen
wir unsere Anstalt zum

Sltz« 'Meil
von Damen - nnd Oerrrn-
Gaxderoi -o ttr vollständig
unzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zuni andern Tage ge¬
liefert werden . — Äcwöhnli :be
Lieferzeit 3—4 Tage . 1043

laueren&Kelmlein.
Filiale»

in allen Stadtteilen.

Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schieier,

Tom einfachsten bis zumallar-
feinsten Genre . K 33

1 S. MM  L Ci,
Kirchoasse 39/41.

Gegr . 1885. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„Flick"..„DM"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Hrößtes Mergeri« alkeuArlen
Kstz-

und Meiaüfärgerr
zu reellen Preisen.

Kigeue Aeicheuwage» nnd
Kranzrvagen.
Lieferant des

WercinsfürTeueröellakknn^
Lieferant des

ZZeamtellvereins.

Wirsbaderrsv
BeUtlttnng-i-

Inttitu!
Gebr. Urugebarrrr.

Kampf-Kchreinersi.
Gegr . 1856.

Telefon Ul . 130  '

SargmagaM
Hchntoldachsrstr. 22.
Lieferant_ deS WereinS

für Fcucrl' est aitung.
Uebernahnie von

llebcrführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Junger kräftiger HauZbnrfche,
nx-Hycr mit Pferd umgehen kann , für
Mebgenri gesucht . Offerten unter
l!. 94Q an den Dagbl .-Verlag.

Handtäschchen verloren
>er Wartburg bis Friedrichstr .,
W .-Karte der Elektr ., Strecke

ttstieZ'b.-Viersladt , auf d. 8k. Charlotte
Bamhevger , Bierstadt , Nassauer Hof.

von d

daselbst
geben.

Segen Belohnung ■abzu-

Entlaufeu «.
Slirsvalr , Rüde , rehbraun , schwarze

Decke, grotz, gewöhn !. Halsband und
Maulkorb , auf den Namen „Lord"
hörend , Sonntag nachm, in der Gegend
des Nerobergs entlaufen . Wiederbringer
Belohnung Wiebricki , Schillerstraße 8.

V. Winterfeliit . _
Junger KrieMhund entlaufen.

Abzug , gcg . Belohn . Dotzh . . Str . 24.

1072

Gatt dem Allmächtigen hgt es gefallen, meinen guten
Manu, unfern treu fürsorgenden Vater, Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel, Herrn

Mo ttohlheyer,
heute abend im Alter von 37 Jahren in die Ewigkeit abzurufeu.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau WkinrgarLttze Kohlheyev u. fü «f Krndrr.

Mieshaden , den 6. November 1910.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags Uhr,
vom Südfriedhof aus statt.

Wiesbadener itlännergesang-Verein.
E. V.

Gestern verschied nach kurzem Kranksein
unser lieber Sangesbruder

Wir betrauern in dem Hingescb edenen ein
treues , langjähriges Mitglied , dom wir ein
dauerndes Andenken bewahren werden.

^  Mer Vornan ' ).
P. S. Die Zeit der Beerdigung wird noch bekannt gegeben . F358

ÄÄÄ .1 M ScünlDriM Hermann Stickdorn,
srrckit tun ge Daure mit lljiipr . Kind«
Nicht anoutzm « Slngcoote unter
«» . »«. S7  postlagernd. _
Einverstanden itzO.

auch in den billigsten Preis¬
lagen , stets in grober Auswahl
vorrätig. 1500

Ernst Wahl,
Wilhelmstr .40 . Bahnhofstr .3,

Tel . »03. Tel . <510.

plötzlich und unerwartet durch den Tod entrissen.

D;̂ tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, 6. üsovember 1910.

Grosse Burgstrasse 4.
Die Leichenfeier findet Mittwoch, den 9. d. M., nachm. Vai  Uhr, in der Leichen¬

halle des alten Friedhofs, Platterstrasse , und darnach die Beisetzung auf dem Nord-
friedhof statt. 1542
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Abmaham, Kfm..,
Adiie, D-r. m. Fi

Ami i

Ais eher,
Aammn,

Anxl-ree,
Au*gu»st,

BantÜn, Dr.,

A
Berlin — Gr. Wald
. London

Mainzer Straisse 24
Agefct'eii, Hageln; — Zur Sonne
Albrecht , Lied — Zum Römer
Aithiof, Fabrinkanit, Zweibrücken

Central-Hotel
Komm er zi enra.t , St nt tgeurt

Hotel Rose
A/mold, England — Hotel. Biem-er
Aro®torff(, Bremen — Wtesb. Hof
Auerbach, Kfm., Köln — Gr. Wold
Aaaryew, Fr ., Esthland

Villa Columbia
KfmL, Hagen, Hot . Saalbturg
Fr . Kommerzienr., S-t*ut»rgart

Hoteil Rose
Ir ., Paris — Kronprinz
Nürnberg — Hausia-Hotel

B
München
Hotel Nassau u. Geeilte

V.  Bartwisch , Oberst, Kadüruhe
Hotel Quisfisana

Banmgiarten, Kfmi., Berlt/n — Burghof
Bech, m. Fr ., Frankfurt

Vier Jahreszei/ten
Behrendt , Dr. med., Danzig

Hottel Royal
Beiz, Fri . Lehrerin a. I)., Bochum

Lehrsfcraisöö 11
Berck, Naumburg — Zur Sonne
Bigge, Generalmajor, Koblenz

Hansa-Hotel
Dingel, Kfm., Stuttgart

Europäischer Hof
Bfckner. Kfm., Hainau — Gr. Wiald
Bloch, Oehringen — Engl. Hof
Bahn ich, Kfm., Merane — Taunüähot.
Bosch van s’Gravetmoer, Fr . u. Frl.

Beut ., Haag — Balimorad
Brandt , Kfm.., Berlin — Gr. Wald
v. Braun, Major a. D., m.. Fr .,

Hainerweg 4
Dr. med.. Hamburg

Wiekases Ross
Brüseow, Kfm., Elberfeld — Einhorn
Brummer, Hauptm ., Luidwigisburg

Hotel Metier
Buchhard, Assessor, Düsseldorf

Rössüterstrasse 5
Burgraaf, Reut ., m. Fr ., Afrika

Hotel Faflktiaff
'Bausch, Kfm., Pforzheim

Europäischer Hof
Becker, Kfm., Dresden — Ein heim
Becker, Kfm., Nörten — Erbprinz
Becker, m. Fr ., Frankfurt , Zur Sonne
Behrens, Kfm., ml Fr ., Bremen

Hc-tel Kaiserhof
van Below, Fr ., Reddemtm

Viktoria-Hotel
Beresowsiki, Fr Dr. med., Moskau

Pension AATild
Beygang, Kfm., Waldheim

Hotel' Epple
Bingel, Kfm., Frankfurt

Europäischer Hof
Blake Baldwill, Dr. med., Chicago

Residenz-Hotel
Bock, Leutn ., Charlottenburg

Taunus-Hot&I
Bötticher , Joko — Hansa-Hotel
Brieba tisch, Kfm.., Berlin — Gr. Wald
Bruch, Fr ., Berlin — Bad Neirotal
v. Brückner, Fr . General, München

Weilsr.ra.see 3c
Cauldwelil, Berlin — Pension Fortuna
Clinton-Paine, Fr . m. 2 Töcht.,

Baltimore — Hotel Royal
Cohen, Justizrat , m. Fr ., Düsseldorf

Hotel Nassau u. Cecilie
Gonrady, Kfm.., Koblenz — Reichshof
Gähner, M.-Gilladhach— Z. Landsberg
Conrad, Frl *, Birlenbach — BalmonaSi
Cnomas, Kfm., Hagen — Hansahotel

Brückner.

Daniels,
I)

Fäbr ikdire ktor, Tilburg
Hotel R-oyal

Debet, rru. Fr .. Hörde — Zur Sonne
Deich mann, Orenbeim — Zur Sonne
Dissen haus, Kfm., Warschau

Hotel Adler Badhaus
Dietrich, Reut ., Cherrunkz

Zwei Bock
Dissmann», Kfmi, Solingen — Falntaff
Dressier, Fr 4, Erfurt — Kaiser hoi
Drouven, Amist-erdam — Viktoria -Hot.
Düttibg, Fr . Dr., Amsterdam

Villa HeCtene
Djalshecm̂ Kfm., FrankfunYi

Hotel Emäiom
Dany, Kfm., Worms — Zum Römer
Daucher, Ing., Stuttgart , Hof. Vogel
Denknmnn, Kfm., Berlin.

Zum neuen AdJfar
Deutsch, Kfm.. Berlin — Gr. WVHd
Dienz, Kfm., Koblenz — Gr. AVuüd
Oierckseni, m. Fr ., Bremen

Hotel Reichspost
Döttmar, Kfm., Berlin — Gr. Wald

E
jCdelboff, Fabrikant , m. Fr ., Rem¬

scheid — Palast -Hotel
Engelhardt, Bnaubach

Augenheilansta 4t
Erfurt , Fabrikant , m.  Fr ., Beyenburg

Pa last-Hotel
Ebel, Po gltd irek tor, WrittenHansa-IIotel
Eichholz, Frl ., Kreuznach — Bellevue
Eiesbedim, Brück — Zur Sonne
EDIbs, Kfm.., Troisdorf — Hot. Wiemi
Engel, Justizraf Dr., m. Fr ., LeipzigHobel. Bellevu
Engelhardt, Kfm., Karlsruhe

Gr Ürner Wald
Epke, Kfm;., Elberfeld!, Ontr .-Hotel
Essberg, Kfm., WolfenbüttelHotel Contdniarltül

¥
Pa'ssbendier, Kfm., Köln — Reichshof
Festge, Kim., Mühlhausen i. Th.Hotel Einhorn

Findler , Bahnhofsvorsteher, Krunir
hübet — Central-Hotel

Fingerhuti, Frl ., Trier — AViesb. Hof
Elender, Frl ., m. Nichte u. Neffe,

Düsseldorf — Haus Oranienburg
Rjucht, flustizrat , Elberfeld

Metropole und Monopol
Franke ! , m . Farn ., Saarlouiis

Wiesbadener Hof
Frank , Kfm:, Berlin — Palast -Hotel
Franken , Fr ., m. Kind — Hof. Bieniier
Freund , Fr ., Warschau — RörrJerbad
Fried, Kfm., Berlin — Gr. Wiald
Fuchs, Ivfm., Frankfurt — Reichshof
Fürnes , Fabrik reut, Neuss

Hotel Fuhr
Furth , Kfm., Hamburg, Wiesb. Hof
Fasolt, Fr . Kommerzienrat . AVrimnr

Hansa-Hotel
Faust, Kfm., Gr.-Steinheim

Goldenes Ross
Fischer, Rittergubsbes., MV gdebnrg

Metropole u. Monopol
’issler, Fabrikant ^ Idar

Aarsütrasse 2
Frölichs , Prof . Dr ., München

Cemtral-Hotel
Frisch, Fr ., AA'len — Cenkraü-Hotel
Fuchs\, Kfm., Wien — Grüner AATild
Fürth , Kfmi, Frankfurt , Hot . Bferg

«
Gabriliowitisch, m. Farn., New-York

Hotel Hohenzolbom
Gätdng, Kfm., Plauen — Nonnenhof
Ganser, Fr ., Karlsruhe

DeLaspcestrasse 2
Genlach, Fr . Hauptm ., Ga laues

Hotel Bietmer
v. Globig, Referendar , Meissen

Hotel Qur.isd.mna
Goerke, m. Fr ., Riga — Engl. Hof
Götz, Kfm, , Niedernhausen

Hotel Krug
Goltz, Kfm., m. Fr ., Berlin

Hotel Vogel
Gottkeb , Fabrikant , m. Fr ., Ober¬

stein — Grüner Wald
Graeber, Ivfm., Berlin — Taunushotel
Gräbner , Ing ., Bnackwede

Palast-Hotel
Groth , Fr ., Bad Nauheim, Nerotal 37
Guiftmenn, Kfm., München

Taunus-Hotel
Gaider, Frl ., Stuttgart — Kaiserhof
Gast, Kfm., Mülheim — Gentnal-Hotel
Gerjer, Kfm., Leipzig — AViesb. Hof
Giiebemer, Kfm., Sragen — Gr. AAAald
Gilbert, Dr., m. Fr ., Berns

Hotel Kaiserhof
von und zu Gilsa., Oberlieutn.,, Bielisi-

feE)d — Markts ri"as!s>s 12, 2
Goldberg, Fr . Ren-t ., m. Tocliiter,

Liebau — Müll erstresse 8, 1
Golderuaagen, m. Fr ., Hilversum

Hotel Nassau u. Ceciflie
Gottlieb, Blridenstedt — Zur Forme
Greuling, Kfm.., Diez — Hotel Weins
Grosse, Kfm., Mannheim — Gr. Wald
Günther , Hotelihes., Woltersdorfer

Schlteußse— Goldenes Kreuz
Günzborg), Fr . Ren-t ., BYankfurt.

Hotel AXieesaa!
H

Hämisch, Dr. -mied.., Duccibtirg
Taumras-Hioteli

Ha-melers, Cuxhaven — Central-Hotel
HauEtwurzelj Fr ., Warschau

Hobel Hömerbad
Hax’buuger, Kfm., Karlsruhe

Grilmer Wald
Harwick, Kfm., Frankfurt , Raichshof
Heinssen, Fräufein, Hirnburg

Zur guter. Quell«
Herber , Hobelbes,, m. Fr ., Bad Oeyn¬

hausen — Neuha-uerstjuastie 10
Harger, Fr ., Ta.  Tochter Dudwigishafein

Hotel llnrlou
Herzt, Fr . Komknerzienra/t, vu. Tochter,

Weilburg — WeSCfäh'iso.hkT Hof
Hessenbruch, Fabrikaiufc, Heinseheid

Hansa-Hotel
Heymiann, Marienberg — Zum Römer
Hidd'iingh, m.. Fr .. Nj"mepen

Hobel Imipörial
Hirsch , Kfmt., Elberfeld — Gr. Wt.lid
Hoeniig-Harder , Fr . Hauptm ., Berlin

Hotei Kaiserbad
Horniger. Düsseldorf — Zum RöTniar
Hcenilnghaus, m. Fr ., Paris — Royal
Homcim, Fabrikant , Vowinkel

Wiesbadener Hof
Hcnick, m. Fr ., Deventer — Rose
Haas, Kfm.« nt. Fr ., OiggertihaitM

Hotel Saalburg
Haeia, Kfira, Kempen — Contintantal
Hammst»te.in, Kfm., Berlin

Grüner Wiald
Haisoh, Kaiserslautern1— Z . Poefhorn
vian Hattumi, Rent, , m. Fr ., Scheve-

niiitgen — Hotel ÜSTaiseauu. Geeilte
Hang, Direktor , Corel — Gr. Wiald
Baiukin, Brüssel — Hansa-Hotel
Hermann, ßent ., m.  Fr ., Berlin

Europäischer Hof
Heilueimßnn!, Kfm., Ruhla. — (kr. Wald
Heilung, Wiiltnierod— Falstaff
Hedbis, Fr ., Dustemiark

Ha.inenveg 12
Höriger, Ludwigstbafen — Unten
Hess, Fubrüsant, Giotlia Palast -Hotel
Heydirich, Kfm., Berftin. — Gr. W.aid
Hirsch, lvim., m. Fr ., Frankfuiut

Schwarzer Bock
Hirsch weh, Berlin

Sanatorium Friednichshöhe
Hoohschiild,' Kfm., BerlinWiesbadener Hof
Hoesch, Kfm!., DortmundHotel Nassau u. CeciJie
Hciitz, Dipl.-Ing., Berlin — Reichshof
van der Hoop, Generadkonsul, Am.

hemm— Fürstenhof
van de,r Hoop, m. Fr ., Rotterdam

Füretenhof
Hulverecheid. Kfm., Köln

Hotel Reichspöät

Igiau.er, Kfm, , Nürnberg --- Gr. WhJd
Ireugmnd, Frl ., Hanau — ISierotnl 16
Irufionder , Wilden —- Zur neuen Post

J
Joel , Obarleutn., Naumburg

Pension Winter
Jung , Anno, Biebrich — Augemiheilunet.
Johnson, Kfm., Köln — wiiesb. Hof
Jo.el, Kfm., Berlin — Gr, Wiald

K
Kalbe , BerHn — Englischer Hof
Kayser, Frl ., Düsseldorf

Wilbelmistrasse 44
Kindt ., Berlin — Central-Hoitel
Klein , Kfm., Köln — Einhorn
Kleine, m. Fr ., Leipzig

Kelterei raste 11
Kteyn von Hilügem, Fr . Remt., Haag

Villa Helene
Kloomaitj, Fr ., Lodz — Rheinbalmstir. 2
Kooh, Kim ., Zell a. M. — Hansahobel
Köhr , Leutn ., Koblenz

Hotel Mehler
v. König, Frhr ., Schweidnitz

Villa Frank
Körner , m. Fr ., Chile — Vtkboriahotel
Koesi, Kfm,., m. Fr ., Köln — Gr. Wald
Kitnuac, Berlin — Geritral-Hctel
Kufner , Kfm ., München , Hotel Krug
Kaiser , Winkel — Augenheiiiaiuptalt
Kailltwaisser, Kfm,., Bingen

Hotel Einhorn
Katterbach , Direktor , Rheins

Hotel Nonnieinhof
Kolter, m. Fr ., Ludwigshaifen

Zura neuen Adfer
Ketrimeir, Kfm., Beriin — Taunus holt.
Kemipf, Isjaisersla.nitem

Zum Posihom
Konter , M.-Gladbach — Cen.tr .-Hotel
Kessöer, Major, Vigneulles

Hotel Adler Badhaus
Kindermann , Prof., Darmisbadt

G-rüner Wiald
Knieniem:, Fr ., Bad Nauheim

Russischer Hof
Koebke, Fabrikb ., m. Fr ., Iierscbing

Viktoria -lloi.e!
Kraus , Fr ., Godesberg

Metropole und Monopol
KoCfles, WW.feamshausea'i, Zur Sonne
Kompansz, Rent ., m. Fr ., Genf

Taunuisstoasise 72, P.
Klothe. München —-. Wiesb. Hof
Krieger, Kfm,., Hamburg

Grüner Wald
Ktohn , Fr, , Bad Nauheim

Hotel BiiemEr
Kronnckv. Richter Dr ., Ik —mn

Hotel Fuhr
Krüger , Kfm... Berlin — , . morn
Kuhn , Speyer — Prinz Nikolüe
Kux , Köln — Hansa-Hotel

Landiau, KJirnt., Frankfurt — Gr. WWd
Landlbei®, Fr . Gräfin, Putzing

Vier Jahreszeiten
Langer, m. Fr ., Frankfurt — Z. Sonne
Lamzenbeng, Kfm., Berlin — Gr. Wüldi
Lehroer, Dr., Bochum — Rose
Ldmnaxd. Fr . Rent ., Eii"'c,-d

Villa Hertha
Lerberger, Frankfurt — St . Biebrich
Leuthold, Fabrikant . Friedlrichshafen

Hotel Hobenzoltern
Lewitzka, Fr ., Sbawuta

Vier Jahreszeiten
Leyisr.uig, Fr ., Haag — Prinz Nikolas
Liebiar-Kioelsich, Fr ., Strassburg

Gerichtestrasse 5
Löser,heck, Fabrikant , m. Frt , Lüden¬

scheid — Rheinstrasse 1
Lorkeniiaimi, Hauptm ., m. Fr ., Osna¬

brück — Taumishobel
Luckenberg, Kfm., Kassel

Grüner Wald
Laftnibertz, Kfm., München

Grüner Wille'
Lfcmg, Cronberg i. T.

Gememdebadgäa9che,n 3
Lange, Kfm., Bon irr —■ Reichshof
Lange, Dr. med., Karlsbad

Englischer Hof
Laute, Fr ., Obertiefenfoach

Augenheilanstäilt
Lasch, Kim., Gonenbach

Darniistädter Hof
Lauibheimer, Kfm., Würzburg

Europäischer Hof
Langer, Prof ., Karlsruhe

Sendigs Eden-HoAel
Lehirniaum, Kfm., Düsseldorf

Hotel Erbprinz
Lenisch, Kfm., Aschaffenbung

Hotel Einhorn
Levy, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Liebau, .Kfm., Berlin — Gr. W-aid
Xfioschied, Stieeg— Zum Landisberg
Lipsehitz, Regiemngsrat a. D., Düssel¬

dorf — Metropole u. Monopol
Lobb, Fr ., London, — Quisisona
Loesch, Fabrikant , Mannheim

Europäischer Hof
Loews, Kfm., MüinichsnOentral-Hot ’’
Loos, F.a!brxkdirektor, Nnumbui®WiiosbadenerH
Louiiö, Fr, Dr., Kiew

Taumiusstmsse 7’
m

Machechefes, m,. Frau , Berlin
Leberberg 10

Maidemient, m. Fr ., Southsea
Viktoria-Hotel

Man die, uberteut ., Sanajewo
Daihfiiaita

Meyenfeld, Kfmi, m. Fr ., Frankfurt
PaLaisthotsl

Michaelis, Berlin — Zur neuen Post
Miganes, Konsul, mv. Fr ., Bremen

Paiasbhotel
Müller, Ch.emnitz — Zur Sonne
Müller, Kfm., B.-Baden, Grüner Wald
Müller, Fr . Öberstteut ., KreuznachViktoriahotel
v. Makomaeki. Ritter,gutsibes., Russfand

Sanatorium. Dr . Luboweki
Margo’Än, Komimierzienrat, KiewHotel Eömeribad
MaingoMmj, Fr . Recihtaancvalit, KiewRömerbad
Maittke, Bad Nauiheiim

Goldener Brunnen.
Mozel, Fr . Gemera?|, IntenliakroBrüsseler H o
Meyer, Fr . Rentner , Du!wich

Qai.isisana
jMStcheiE, Frl . Rent ., Hevford, Villa Hertha
Mittenez, Gutsbes,.. m. Fr ., CleveSanatorium Lcnclcnihof
Monabach, Bergassessor, DortmundVikfonia-Hoitel
Mosbach, Schwickershausiein

Auigehhieälainsteilt
Mosenit fein, Frl . Rent ., Lein zigBad Nerotal
Maser, Rektor , m. Fr . KreuznachPension Wiunidsor
Müller, Zürich — Ccn'trol-Hofe]
Mütter Hri , Essen — Zum Krokodilm
Negeliein, Frankfurt — Falstaff,
Noira.th , Kfm., London, Metropole
Neumetzer, Kfm., H'anö.u Grüner Wald
NehrFfnp. Kfm,., Erfurt — Wiesb Hof
Nissen, Kfm., Cochem — Taiinushotcl
Nom ja, Dul sbuira —- Zuim Krokodfl
Noppe, 2 Frl ., Duisburg — Z. Krokod:

ManteB, Justizrat,

Margoniner, Kfm.,

m. Fr ., Gotha
Hermgartenstrasee

Düsseldorf
Grüner Wald

Marschak, Kiew — Englischer Hof
Mairtrlh,.Frli. — Albrechtstrasse 6, 1
Mayer, Kfm,, Mannheim, Hobel Weins
Mejw , Frl .j Hamburg

Zur » xten Quelle

Oeatreich, m. Fr ., AschaffenburgNeubauerstrapse 10
v. Ostrowski, Major, m, Fr ., Darm

sta dt — Will heim strnsse 58
Oberfe, Josefin«, Ga.uafi'reshcim

AuigienhieiW-htaJt
v. Oetimger, Major, m. Fam,.; Tbomn

Köil .1 -her Hn'
Offenste,dt. Kfm., Berlin,. Nonrnenhof
Ohrt , Regoieiramgisrafu. Obeiril,. d. Res,.

Posen — Peneiion Koepp
Overbeck, Kfm., Bottrop — PaitaStbote?

P
Patron , m. Fr ., Berlin. Pniuz Nikolas
Poreles, PfrakovAtz — Wiesbad . Hof
Pietsch. Kfm.. Köln, Grüner Wald
Plaut , Kfm, , GelsenkincheuGrüt’ier Whid
Pötb , Kfmi., m. Fr ., Budapest _

Grtänfcr VTild
Pabltmann,, FnL, Binsen, Z. neuen Post
v. Pot -tm-kin , Fr . Oberst, mit Tochter,

Dresden — Knpeniensrtrase« 8, 1
Pcibotzka, Fr . Gräfin . StawufaVier Jahres Zeiten
Pnechner, Dr . ro,ed., m, Frau , Lodz

F.ngftischer Hof
Pr Schmer. Fr ., Lodz — Bnigl'ischer Hof
Paas, Bochum — Golden. Brunnen
Pasamhmn, Äomtnierzienrnt. DupcburigPal'ri.at-Hoitc?
Bern,er,- Kfm., DüsseldorfHoteil Erbprinz
Pfeifer, Fabrik direkter . DüsseldorfSchwarzer Bock
PeSi, Musikdirektor , m. Fr -. KoblemzH'O-tr! Erbprinz
Po-e^ h, Rfim., FitiaiHgnrti, No^m-inhof
PoWlimpirn, Frf :, Rrrjxen —-4. Son/nis
Popp, Fabrikant , Net ^WnAViesba-devisr H-of
PotthofE, Rent ., m. Fr .. K.reuznnehH.oitieil Bei’tevue
Prinz, Fabrikant , Lansun»teRninz Nuboibif
Prohmie, Fd, , Hamburg, Vikteriahote]
Pro me, Hamburg — Kaiserhof

II
Reinhard, Frl ., 'Blankenburg a. H.Importal
Reunabltn. Kfm.. Trier — Reichshof
Richter , Kfm,., Nürnberg , Gr. Wiald
Richter , Chemiker», ChmriuitzOraniien.strasse 53
Riiedel. Berlin — Zw 8t»dt Biebrich
Roohelli, m. Frau , Hamburg

Gol rlgaisse 18
Roelvente. Fr .. Holland — V.iktoiriahot.
Rrermmiech, Leut ., Metz, Hot . Mehl»
R.üdal, Kfm., Saarbrücken-, Erbprinz
Küssmaun, Kfm., Iserlohn Hotel Krug
Riundle, Kfm,., Düren, Grüner Wiald
Ruinge, Leut ., WKlhr?>"Wfea.venAdolfsntras«e 5!?!. 3
Rabe, Oberleut., Ri™ — Pateftb -otel
Ra,de, Frl .. Fna.nkfurt , Hotel Vogeil
Ressell, Kfm., Köln — Hotel Vogel
Rettig , Fr . Geheim,rat. BrailntzEmwer Strasse 5
Rosenrth al, Fra-u, m. Tochter . Red inPalaetbotefl
Rossiack, Frl ., Dortmund ,Zum, Kroko di!
Roth , Architekt , m Frau , Kassel

Sch utzenhof
Rübsomen, FW. Rent ., WefzllarZum Kranz

$
Samson, Kfmi., Neustadt , Hotel Vcn@el
d,e Sav-ocinrLobmaritn,. Frau , m. Locht.,

-Nymegen — Imperial
Sobarrer, Fr . Konsul, StuttgartKaiserhof
Schaub, Kfm., Offenburg, Reichshof
Scheidt, Fr . Koneiul, DüsseldorfWilhelms traese 44
Schink, Justizrat , m. Fr ., Frankfurt

an dar Oder — Schützenhof

Schlosser, Assessor Dr., Höchst
Hotel Vogel

Schmalz, Ivfm., m. Frau , Lübeck
Hobel Happei

Schmerenberg, Kfm., Konstanz
Grüner Wald

Schmidt, Dir., Dorheim, Pariser Hof
Schnerborger, Kfmi., Kasse]

Zur Stadt Biebrich
Schneider, Kfm., London, Alleesaal
Schön, Rechtsanwalt u. Notar Dr., m.

Fr ., Lübeck — Quäeäsana-
Sohömfein, Kfm., m. Fr ., Lodz

Taunuasbnasae 9. 1
SchoenfeJ'd, Rent ., m. Fr ., Now York

Asboria-Hote*.
Seher, Fr ., Chotin

Sanatorium Friedrichshöhe
Schröder, Lamdesrat, Kassel

Metropiole u. Monopol
v. d. Schulenburg, Fr . Gräfin, Schloss

Filehne — Oranten
Schüler, Kfm., Köln — Reichspost
Sehuäfe-La/dbeck, Fr ., Bochum

Redchshof
Sehwabach. Lübeck — Rose
Schwarz, Fr ., Paris — Pn’vsthotel
Schwebe-Mönting, Hauptmiann, m. Fr .,

Münster in W. — Villa Frank
Seligsahn, Kfm., Berlin, Grüner Wh.V,
Soyffer, Backnang, Wiesbadener Hof
Sado-ly, Fr ., Bukanest, Wiesbad. Hof
Siillberstein, Kfm., Berlin — Union
Simson, Oberleut., Berlin

Belgischer Hot"
Spiegle!, Ems — Augen,heiJianstalt
Springer, Kfm., Miardenbad

Grüner Wiald
Star Busimann, Oberlandesgerichitanat,

l. D ., Holland — Hotel, Riemer
Strieder , Kfmi., Remscheid, Reichsp|ost
Sundermanrü Frl . — Kaiserbad
Siabach, Kfmi., Kaiserslautern

Erbprini
Sachs, Kfm., Berlin

Europäischer Hof
Sauber, Fr ., Hambureg — Ross
Schel'enberg., Oberbaurat, Berlin

Grüner Wiaid
Schermbacher, Kfm., Stuttgart

Central-Hotel
Schill, Pforzheim — Hansa-Hotel
Schmidt, Kfm., Selb — Reichshof
Schmaekenibeirg, Kfm., Dessau

Europäischer Hof
Schneider, mi. Fr ., DiKlemburg

Hotel Berg
Schreiber, Hauptm ., Biisehofsburg

Kölnischer Hof
Schubert, Frl . Rentner , Leipzig

Bad Nerotal
Sengebusch, Charl,ottenburg

Metropole u. Monopol
Senior, Fr ., m. 2 Töcht., Curacao

Parfsion Humboldt
Siedenbung, Homberg — Rose
Siesel, m. Er., Bochum, Engl. Hof
Simon, Kfm., Stnassburg

Wiesbadener Hof
Sintemiss , Dessau — Europäischer Hof
Spanjaou, Fr ., Arnheim ■— Imperial
Stialdiart, Frl ., Brunswik

Villa Primaver&
fJtiecher, Fabrikant , Bühl

Reichspost
Stein, Fr ., LudwäigshafenEmser Strasse 2
Stetenr , Kfm., Berlin — Tau,nushobel
Steiruhauer, Ing., Hamburg, Wilhelma
Steiilthauer, mi. Frau, Hamburg

Fürsten,hof
Sternj, Kfm., Berlin — Grüner Whld
Stifft , Fr . Dr. mied:, Berlin

Frankfurter Strasse 6
Straasbungier, Kfm., Boppaord

Einhorn
SWneb, Kfm., Freiburg — Wilhelma
v. Szumiäoski, WarschauHotel Nassau u. Cecäli«

Thalier, Kfru,.,
Thysser, Kfm,

Tlelsch, Kfmi.,

T
Krefeld,

, m. Fr .,

Scbliaio; Hoteidirektor , Heidelberg
Zum Landsberg

Hotel Happd
Aachen
Grüner Wald

m. Fr ., Ohari-ottenburs
Metropole u. Monopol

Trenstsch, Kfm., Triest . Cerfraillhoteil
Tschebotareff-Brediau, Fr ., Petersburg

Rose
Tägtmaieiv Hildesh,eim. — Krokodil
Tamm, FiÖ. Krankenschwester , Peters¬

burg — Rose
Trub, Kfm., Neuwied — Einhorn

W
Waldow, Kfm,., Wdtzlar

Zum neuen AdJej
Whfflot, Dr., Darmsta.dt , Taunushotel
WM'tber , Stadhra-t , Erfurt — Rose
Wianickson, Kfm., Berlin

Hotel Vogel
Wardtrice , Student , Wien

Zuim neuen Ad’c-i
Weber , Reuit., Trier — Taiimii-'hotol
Wieben, Kfm., Trier — Taunushdte!
Weber, Kfmi., München

Wiesbadener Ho)
Weber , Kfm)., Esch woge — Gr. Wiald
Weidha-as, Kfm., Hamburg, Minerva.
Wed-dhjaas, Kfm., Hamburg, Minerva
Weil, Kfm., m. Frau , Konstanz

Imperial
Wtrtheimier, Kfm., Pforzheim

Grüner Walc
Wickert , Dr. med., Limburg

Wiesbadener Hot
Wieim,er, Frankfurt — Emser Strasse 5
Wißmianowski, Fräuä., Beriin

Villa. Olanda
WiElmis, Obering., Essen — Mcitropole
Wirker , Ingen., Meuselavitz

Wiesbadener Ho)
Wlnibold, Kfm., Saarbrücken

Hotel Berg
Wialpfert, Wilma — Englischer Hof
v. Wülfing, Ritterguts,des., mit Frau,

Burg-Kriegshoven — Hotel Nassau
Ziifas, Bürgeatmeister, Beeren

Reichshot

%
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